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Lorenzo-Sleg bei Sturz-
Festival in Le Nans S . 2 4

Die LangstTeckcn-Wdtroeister- in sich. Beide Serieaniaditei) mit sowie Podestplätze fiir BMW und G;
Schaft in Spa-Francorchenips Ibp-Untcrhaltung beste Werbung Porsche-was will man mehr? Nur P
(unten) und der DTM-Auftakt am für den Motorsport Zwei Siege das in Köln ansässige Tbyotn-Team 1,

^ Hockenheimrlng (oben) hatten es für Audi, einer für Mercedes ^ngieeraus. abS.10/16
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Verstappen zu Red Buii- die Hintergründe S 3
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L I E B E L E S E R !

D i
Chris t ian Elchenberger

C h e f v o m D i e n s t

. rei Rennen, dreimal Action,
ISpannunt; und beste Werbung
fur den Motorsport, Die Lang-

strecken-WM (ab Seite 10) und die
DTM (Seite 16) haben am Wochenende
daiiir gesorgt, dass wir Renn-Fans voll auf unsere Kosten ge
kommen sind. Und fur all die, die am Hockenheimring zuge
gen waren, hat die dort stierende Rallycross-WM mit ihren
Super-Champions nocli einen draulgesetzt (Seite 22). All das
ist pure Freude, wenn man bedenkt, wie sehr der Motorsport,
im Speziellen die Formel 1, in den letzten Wochen und Mo
naten von politischen Querelen und faulen Kompromissen
geprägt war (Seite 6). Gute Nachrichten gibt es aus deutscher
Sicht auch aus der MotoGP. Jonas Folger wird 2017 in die
Königskiasse wechseln. Der 22-jahrige Bayer wird für TechS-
Yamaha an den Start gehen (Seite 23). Wir wünschen Jonas
schon jetzt alles Gute bei seinem nächsten Kaniereschritt.
Eine «schlechte» Nachricht haben wir dennoch; Wegen
Pfu^ten wird Ihre Ueblingslektlire nächste Woclie erst am
Mittwoch (18. Mai) statt wie üblich dienstap erscheinen.

In dem Sinne, bis nächste Woche, Ihr Christian Elchenberger WER? Lew is Hami l t on
W O ? B a r b a d o s

WAS? Der Wel tmeis ter be im
Sland-up-PaddlIng mit Roscoe

WER? Tito Rabat (E)
WO? LeMans(F)

WAS? Der ehemalige Molo2-Champlon und Jetzige MotoGP-Pllot
leistete sich im Training einen Ausrutscher der unangenehmen Sorte

I N H A L T

I T H E M E N D E R W O C H E
Formen: Zur Fahrer-Rochjsde
von Red Bull; Rallycross-WM:
Ekströms Doppelbelastunß In
H o c k e n h e i m S . 3
! FORMEL 1 Wie Mercedis

und Ferrari aufrüsten
FORMEL! Warum Regeln
^ule Kompromisse sind
FORMEL 4 Jetzt spricht ö€-
ADAC-Sporipräsident
! T O U R E N W A G E N - W M

Dreifech-Sleg für Honda 5
I L A N G S T R E C K E N - W M

So verrückt war Spa 5
1 DTM Viel Schrott beim

Auftakt In Hockenheim
RALLYE-EM Jurvger Lette
düpiert die Favoriten S
RALLYCROSS-WM Ekströrr
knackt die Champs S.

5 . 4

1 4
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i ^ H n i n a i r
T H E M E N D E R W O C H E
I MotoGP: Folgers Aufstieß

In die Königsklasse: SBK-WM:
Versuchskaninchen S.bz
I MOTOGP Lorenzo siegt t»
Sturz-FestivaiinLeMans S.t4
MOTOGP Neuer Motor für '
S t e f a n B r a d l S . ;
I M O T 0 2 N u r L ü t h i j s t i n

T o p - F o r m S . ,
MOT03 So doppelte der
entfesselte Binder nach S.
iOM Wie Neukirchner im Tlte'
kämpf zurücksteckte S.i
MOTOCROSS-SM Freidigs
M e i l e n s t a n S . 2
MOTOCROSS-WM Wie Tom
Cairoli zurückschlug S. 3t

;

41

WER? TImmy Hansen (S)
WO? Hockenheimring (D)

WAS?Bei der Rallycross-WM Im Badischen fackelte der Peugeot
des Schweden ab, danach war er zu leicht und wurde disqualifiziert

. A U T O M O B I L Z u m 3 0 . To

destag von De Angelis S. 4"
AUTOMOBIL 100. Indy 500
- Te i l l : D i e S t r e c k e S . 4 .

BOXENGEFLOSTER Achtuni
Fahrerlager: Namen & Nach-1
richten; Leserbriefe S. 4^
I M P R E S S U M S . a l
SERVICE Term ine , TV-Pro
gramm. MSa-Tipo S. 4^1
1 = T i t e i t h e m e n

F o t o s T i t e l s e l t e :

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E-Mal l : msa- leser t r ibuenev 'a^
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F O T m e l l

Max rein, Kvyat raus
Von ANDREAS HAUPT und
CHRIST IAN E ICHENBERGER

Vier Ibge nach seinem
S t a r t u n f a l l b e i m G P R u s s
land muss Daniii Kvyat
se inen P la t z be i Red Bu l l
r ä u m e n . D e r B r a u s e -
h e r s t e l l e r v e r s e t z t s e i n e n
r u s s i s c h e n F a h r e r z u To r o
R o s s o . S t a t t d e s s e n w i r d
Max Verstappen in Red
B u l l s A - Te a m b e f ö r d e r t .

Rod Bull ist bekannt d.ifiir. ei
genwillige oder sagen wir radi
kale Entscheidungen zu treffea
Nicht se l ten t r i f f t der Brause-
l ierste l ler dat iüt ins Schwarze.
W i r e r i n n e r n u n s ; A l s i m
Herbst 2014 bekannt wurde,
dass man den erst 17-jährigen
Max Verstappen nach nur ei
nem Formcl-3-)ahr in die For
mel 1 holen würde, gab es viele
k r i t i s c h e S t i m m e a I n z w i s c h e n
weiß jeden Der Junge ist ein
Naturtalent . Ihn mit 17 in den
Tbro Rosso zu setzen, war gold
richtig.

Vergangene Woche war Ver-
siappen dann wieder Anla.ss
für eine typische Red-BuU-Ent-
scheidung. Verstappen wird ab
sofort für Red Bull fahrea der
bisherige Stammfahrer Daniii
Kvyat muss sein Cockpit räu
men. Darf aber zurück zu Toro
Rosso gehen, wo er 20)4 seine
Fl-Kaniere angefangen hat

«Max hat bewiesen, dass er
ein außergewöhnliches Talent
ist Seine l.eistungen bei Toro
R o s s o w a r e n b e e i n d r u c k e n d .

Marko (r.) mit Max Verstappen und dem Manager-Ouo Raymond Vermeulen (1.) und Jos Verstappen

und wir sind froh, ihm die
Möglichkeit zu gcbea für Red
Bull zu fahren», erklärte Team
chef Christ ian Homer in einem
Statement am Donnerstag.

Wechsel zu Ferren verhindert
Der Youngster bestritt seinen
ersten Formel-l-GP2015 in Aus
tralien-als jüngsterFalirer der
Geschichte. In 23 Rennen sam
melte der Niederländer bislang
62 Punkte. Sein bestes Resultat
sind zwei vierte Plätze bei den
GP Ungarn und USA 2015.

Verstappens großes Talent
bl ieb auch bei der Konkurrenz
n ich t unbemerk t . S ta rke Le is

tungen wecken eben Begehr
lichkeiten. Es war daher abseh
bar, dass Red Bull Verstappen
mittelfristig ins A-Team holen

muss, um seinen Piloten nicht
zu verprellca Dass der 18-Jäh-
rige aber so schnell zu eirwr Be
förderung kam und schon ab
dem GP Spanien im RBI2 sitzt,
ist eine Überraschung. «Wir
sind in der Position, dass alle
v ier Fahrer von Red Bul l und
Toro Rosso langfristig an uns
gebunden sind Deshalb haben
wir die Flexibilität, zwischen
den beiden Teams zu verschie
ben», erklärt Homer.

Doch das a l l e i n i s t nu r e i n
B r u c h t e i l d e r W a h r h e i t . D i e

Beförderung Verstappetts hat
n o c h e i n e n a n d e r e n G r u n d ;
Das Management des in Bel
gien geborenen Oberfliegers
hat gemerkt, dass Max bei Toro
Rosso auch in diesem Jahr bes
tenfalls um die Plätze 4 bis 10

lighten kana Weiter nach vor
ne spült es den Jungspund nur
in außergewöhnlichen Fällen.
Also hat man Druck aufgesetzt.

Verstappens vertragliche Si
tuation sah vor, dass er bis 2018
im Rcd-Bull-Pool verbleibe,
abernur dann, wenn er 2017 ins
Hauptte.-im wechseln dürfta Es
bestand also die Geiahr, dass er
sich nach einem neuen Arbeit

geber umsehen würde. Heißes
te r Kand ida t war Fe r ra r i Dor t
läuft der Vertrag für Kimi Räik-
könen aus. Einer wie Verstap
pen wäre ein idealer Ersatz für
die Scuder ia. Doch das wol l te
Red Bul l mit a l len Mit teb ver
h indern. Deshalb kam die Be

förderung schon jetzt zustande.
Der Schachzug von Red Bull

ist clever. Und auch das Timing

scheint perfekt gewählt. Im A-
Team hat Verstappen die Chan
ce. aufe Podest zu fahrea Erst
recht, wenn ab Kanada das ver
sprochene Renault-Update (30
PS mehr) kommt.

Harter Schlag fOrXvyat
Für Kvyat ist die Rückversct-
zung zu Tora Rosso ein harter
Schlag. Beim GP Clüna stand
er erst vor Kurzem ein zweites
Mal für Red Bul l auf dem Po
dest. Beim GP Rus.sUind krach
te er jedoch am Start gleich
zwe ima l i ns Heck von Sebas
t ian Vettel und zerstörte damit
nicht nur das Rennen des Fer
rari-Stars, sondern auch das
seines TeamkoQegen Daniel
Ricciarda Auch Carlos Sainz jr,
von Toro Rosso wurde in Mi t
leidenschaft gezogen. Kvyat
entschuldigte sich zwar. Doch
der Zorn seiner Vorgesetzten
war unver icennbar.

«Dan i i i w i rd d ie Chance ha
ben, seine Entwicklung bei
Toro Russo furtzusetzea Es ist
ein Team, das er kennt. Dort
hat er die Chance, seine Form
w i e d e r z u fi n d e n u n d s e i n P o
tenzial zu zeigen», meint Hor
ner - die Strafversetzung in
mildernde Worte gepackt.

A u c h H e l m u t M a r k o d r ü c k t
e s h ö f l i c h a u s ; « E s h a t s i c h
herauskrlsrallisiert, dass Daniii
d e m D r u c k v o n D a n i e l R i c c i a r -
do rücht gewachsen ist und das
Auto ständig überfährt. Wir
wollten ihn aus der Schu.sslinie
nehmen und seiner Karriere so
helfen statt ihr zu schaden.» *

OTM/Ral lycross-WM

Nammut-Ritt mit Sekt und Selters
Doppclstarts gab es einige.
Jener von Mattia.s Eleström
vergangenes Wochenende
dürfte bisher allerdin^
einmalig gewesen sein.

A l s w ä r e d e r D T M - A u f t a k t
nicht stressig genug, siarioic
E k s t r ü m i n H o c k e n h e i m a u c h
inder FIA-Railycross-WM. «Ich
brauche eine Herausforderung,
die schwer genug ist. sodass ich
mein Bestes geben muss. Sonst
wird mir langweilig», so der
37-Jährige. «Die D'fM hat Prio
rität. Rallycross ist mein Hob-
Ijy.» Unterschiedlicher könn
ten die Heraasforderungen aber
kaum sein; Der Schwede starte
te in völlig verschiedenen Top
serien. auf zwei völlig unter-
s c i ü e d l i c h e n S t r e c k e n s o w i e m i t

zwei völlig andersartigen Proto
t y p e n .

Se in DTM-Werk .sau to i s t e in

aerodynamisch ausgefeilter
Audi RS 5, dessen 4-l-V8-Trieb-
werk knapp 5(X) 1*5 an die Hin
terräder abgibt. Präzision ist al
les, wenn man sich im Quali und
Rennen Runde um Runde per
Schaltwipp>e durch die Gänge
und den Verkehr zappt, den
verstellbaren Heckflügel zum
Überholen nutzt und auf die
Breiasen und - noch wichtiger
- Reifen achtet Anders im Audi

S1EKS RX quattro. Im mit 560
PS deutlich stärkeren sowie mit
einem sequenziellen Schaltge
triebe (und hydraulischer Hand
bremse) ausgestatteten Allrad-
Boliden katapultiert man sich in
mehreren werüge Minuten dau

e r n d e n V o r - u n d Z w i s c h e n
l ä u f e n s o w i e e i n e m E n d l a t i f
über einen Kurs mit Asphalt-
und Schotterpassagen. Beim
k u r z e n A d r e n a l i n - R i t t b l e i b t
w e d e r We l t m e i s t e r n , Yo u t u b e -
Helden, skandinavischen Nach
wuchsbuben oder zweimaligen
DTM-Champions Zeit Angriffe
lange vorzubereitciL Vom Start
weg gilt maximale Attacke.
Lackaustausch gehört dazu.
Immerh in h i l f t dem Fahrer e in
sogenannter «Spötter», den
Überblick bcizubchallea

Als Punktbester aus den v ier
Quali-Läufen und Zweiter im
Semifinale zog Ekström ins Fi
nale. Doch zwschcn Rallycross-
Siegerehrung und DTM-Quali-
fying lagen nicht einmal 30 Mi-
nutea Zwar wurde sein Zeitplan

au f rund 60 (1 ) Wochenend te r
mine zusammengestrichen und
Ekström auf der obligatorischen
W M - P r e s s e k o n f c r c n z v o n e i
nem EKS-Tcammitglietl vertre
ten. dem überzeugenden WM-
Sieg (Seite 22) folgte aber ein
e n t t ä u s c h e n d e r D T M - A u f t r I i t

(Seite 16). Audi-DTM-Lciter
Dieter Gass: «Derzeit bereue ich
seinen Start in der Rallyeross-
WM nicht. Mattias kann das. Ich
denke auch nicht, ti.ass er wegen
seines Erfolges im Rallycross
das zwei te DTM-Rennen Qber-
motiviert anging.» ♦ RK/aw

Ein Fahrer, zwei Autos; Ekström mit DTM- und Rallycross-AudI (r.)
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Mercedes gegen Ferrari

Das WtettrOsten hal ebe
Von ELMAR BRUMMER

Mercedes 4, Ferrari 0. Das
is t de r S tand nach zwe i
M o n a t e n a i r t o m o b i i e r

Champions League. Aber.
I s t d a s n u r e i n e M o m e n t
a u f n a h m e n a c h n o c h n i c h t
e i n m a l e i n e m F ü n f t e l d e r
M a m m u t s a i s o n - o d e r
s c h o n e i n T t e n d ?

So eindeutig, wie es das Sieg-
und Po le -Ve rhä l t n i s auszud rü
cken scheint, ist die l.age nicht.
Weder fiir Rösberg noch für
Hamilton und Vettel auf der an
deren Seite. Vielmelir läutet der
klassische Europastan in Bar
celona das Wettrüsicrt ein. Wir
haben analysiert, wie es sich
b e i m R e n n e n z w i s c h e n S i l b e r
und Rot verhält, nachdem Fer-
r a r i - Te a m c h c f M a u r i z i o A r r i v a -
benc nach dem ersten Auf und
Ab eine klare Kampfansage ge
macht hat: «Es gibt nicht einen
Punkt, in dem wir un.s verbes
sern müsseiL Wir wol len in al
len Bereichen besser werden.»

Momentan sind im Kräftemes
sen die Turbo-Aggregate die
Sorgenkinder bei beiden. «Wir
müssen gucken, dass wir den
Fahremein Auto zur Verfügung
stel len, mit dem sie auch über
die Ziellinie kommen», sagt
.Mercedes-Boss Toto Wolff n-ach
den jüngsten Elcktro-ZicketL Es
wird interessant zu beobachten
sein, wie sich das Gegeneinan
der der beiden Top-Rennsiälle
entwickelt, wenn es hart auf hart
geht. «Die Formel 1 ist eben kein
Kindergeburtstag», raeint Vet
tel «Mercedes schlägst du nicht
so einfach. Die sind ein gutes
Te a m . » D e s h a l b r ü s t e n b e i d e
Rennställc auch weiter auf. ♦

F a h r e r
Nico Rosberg scheint nicht zu
stoppen zu sein. Er sagt, dass er
n i c h t s v e r ä n d e r t h a b e . W e n n
das stimmt, soUlc er dabeiblei
ben. Fehler f re i lässt s ich n icht
steigern. Und mit dem Erfolg
kommt noch mehr Selbstsicher
heit. «ich bin hier, weil ich einen
direkten Kampf mit Lewis will.
Er ist die Messlatte. Die Ekstase
fehlt mir», sagt Rösberg.

N o c h - W c l t m e i s t e r L e w i s H a
milton ist der Pechvogel, aber
er verzweifelt noch nicht daran;
«Wetm ich fahren konnte, habe
ich gezeigt, dass ich kein biss
chen langsamer geworden bin.»

Sebast ian Vette l befindet s ich
im permanenten Angrif&mo-
dus, aber ertvurde bisher leider
noch n icht dafür be lohnt . #
V o r t e i l M e r c e d e s

Sinnbl fd l ldv Vor Perrai l s teht
die «2», bei Mercedes die «1»/

A u t o
Die Basis von Mercedes ist so
hoch, dass e ine so l ide Wei ter
entwicklung vor der Saison lo-
psch war. Die Frage, ob die ge
plante Upgradeliste beschleu
nigt werden muss/soll, stellt
s i ch momentan n ich t . Der S i l

berpfeil als ganzheitliches Pa
ckage runkiioniert wie gehabt.
Und falls Ferrari näher kommt,
gibt OS natürlich ein Reservoir,
das sich ausschöpfen lässt.

Der rote Rennwagen ist aero
dynamisch mindestens so gut
wie sein Gegner. Da man sich
b e i m A u t o b a u i n M a r a n e l l o
e b e n f a l l s n o c h i n e i n e r L e r n
kurve befind«, könnten weitere,
gewaltige Schritte folgen - vor
ausgesetzt. die eingeschlagene
Richtung biigt itoeh PoteiudaL ♦
Unentstdil^eii

N o t a r
Die Aufholjagd von Ferrari hat
ihrnnTribut geforden. Aber die
neue Software funktioniert jetzt
schon, der Antriebsstrang muss
noch optimiert werden. «Natür
lich ist der Motor die Seele des
A u t o s , u n d h i e r r i s k i e r e n w i r
gerade eine ganze Menge. Viel
leicht zu viel», sagt Arrivabcne
selbstkrit isch. Aber viel anderes
bleibt ihm nicht übrig.

Die Hybrid-Maschineric war
imd ist auch der entscheidende
Faktor im SilberpfeiJ, wird aber
neuerdings immer mal zum
Sorgenkind. Toto Wolff erklärt
das mit dem kleiner werdenden
Spielraum; «Wir gehen immer
m e h r a n s U m i t . V i e l l e i c h t m ü s
s e n w i r e i n e n k l e i n e n S c h r i t t
nach h inten machea» ♦
U n e o t s c h l e d e a

T e a m
D e r A u f s c h r e i b e i N f e r e c d e s
war groß, nachdem Verschwö
rungstheoretiker eine absichtli
che Benachteiligung Hamiltons
v e r b r e i t e t h . - i t t c n , d a m i t e i n
Deu tsche r We l tme is te r we rden
könne. Dabei steht Mercedes -
zum Glück fü r d ie Forme l 1 -
für Gleichberechtigung. «Wir
kämpfen nicht für den einen
oder den anderen Fahrer, son
dern füreinander. Es gibt kein
A- oder B-Team», sagt Wolff.

Ferraris Leidenschaft ist ge
wachsen. seit Vettel und Arriva
bcne da sind. Das Team befin
det sich wieder Im alten Schu
mi-Modus, der sich mit jedem
Rückschbg selbst erneuert. Sic
wol len r ie l . v ie l le icht erwas zu
schnell und alles auf cinmaL ♦
V o r t e U F c n a r i

F ü h r u n g
Toto Wolff zeigt Stärke al
Te a m c h e f , a u c h i n b i t t e r
süßen Momen tea De r M ix au
Cluirme und Anspannung gcli
n i ch t au f Kos ten de r Unerb i t t
l i chko i t und der Mot iva t ion . Et
hat in kurzer Zei t e inem t radi
t i o n e l l e n b r i t i s c h e n Te a m e i n
neues Betriebsklima verpasst,
das ist kaum steigerungsfähig.
Und N ik i Lauda t r i t t zur rech
ten Zeit als Poltergeist auf.

A r r i v a b c n e i s t n a c h d e ; i
schnellen Anfangserfolgen 20151
und der Leistungssteigerung im I
W i n t e r d e r D r u c k a n z u s e h e r. .
Fiat-Präsident Sergio Marchion-1
ne gibt seine hohen Erwartun-'
gen 1:1 an den Rennmanagcr
weiter, aber der kann die Trup
pe nicht noch mehr triezen. ♦
V o r t e i l M e r c e d e s
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ist ridiGg begonnen

Renningenieur Adam!, Teamchef Maurizio Arrlvabene und Vettel

SchlagkrSttIge Truppe: Paddy Lowe, Niki Lauda und Toto Wolff WM-Leader und Seriensieger Nico Rosberg: Bei Ihm läuft Im Moment alles wie am Schnürchen
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Sctineiste Runden 2018

In der WM-ZwIschenwertung hinter KimI, aber in der Gunst von Ferrari die Nummer 1: Setsastlan Vettel
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4
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H a r m o n i e
Seit d:i.s sportliclic Verhältnis
Rosbcrg/Hamilion neu defi
niert ist, seil die Mechaniker
t e a m s g e t a u s c h t w u r d e n ,
scheint sieh der Betriebsfrieden
bei den Tiiclvertcldigem nocli
mehr in Balntrce zu befinden.

Be i Fer ra r i konzen t r ie r t s i c l i
ohnehin alios auf Vettel, was
dessen Beziehung zu Kimi
Räikkünen aber nicht zu trüben
scheint. Ganz grundsätzlich er-
k i ä r t c To t o Wo l f f k ü r z l i c h d e r
dpa, wie er den perfekten Team
player sieht: «Nicht nur den
Besten identifizieren, sondern
auch ausbilden, Vertrauen ge
ben. verändern, wenn es not
wendig ist, und dann gleichzei
tig es zu schaffen, dass ein Rad
ins andere greift» ♦
U n e n t s c h i e d e n

R e s s o u r c e n
A n t r e i b e r M a r c h i o n n e w i r d a l
les freigeben, was Sinn macht.
Allerdings kann er große Mil
l i o n e n s u m m e n n i c h t m e h r s o
einfach freigeben, seit Ferrari an
der Börse notiert ist. Aber es ge
hört zu den ungeschriebenen
i t a l i e n i s c h e n G e s e t z e n , d a . s s

mögliclie Erfolge nicht an der
Buchhaltung scheitern sollen.

Mercedes wird sein effizientes

System beibehalten und spielt
seine finanzielle Spielmassc
durch die Erfolge und die ent
sprechende Honorierung durch
Hernie Ecclcstones Finanzsys-
tcm quasi selbst ein. Es gibt ei
nen k laren Plan, höchstens f i i r
Nico Rosbergs Venragsvcrlän-
gerung muss man noch ein biss
chen mehr drauflegca ♦
V o r t e i l M e r c e d e s

E r fah rung
Die Scudcria hat die größere
Tradition, aber im aktuellen
Vergleich hat Mercedes die
größere Erfahrung. Das ist ein
klares Plus, man hat in Brackley
das tiefe Tal und diceribigrciche
Aufholiagd, in der Ferrari noch
steckt, bereits hinter sich gelas
sen und aus diesen Prozessen
gelcmL Das gibt eine hohe Si-
cheihelt aucK wenn es mal eng
wird. I^dy Lowe und Andy Co-
wcll sind gestählte Teamplayer.

Ferrari gewinnt zunehmend
an Routine, die Verpflichtung
des bedachten ]ock Clear sorgt
a u c h a n d e r R e n n s t r e c k e f ü r
w e i t e r e s K n o w - h o w. « W i r d ü r
fen uns auf unserer Seite keine
Fehler mehr leisten», weiß Ar-
rivabene. ♦
V o r t e i l M e r c e d e s

V e r b ü n d e t e
Man weiß ja nie, wann man wel
chen Beistand benötigt. Aber
die beiden Top-Teams können
sich sicher sein, was Allianzen
angehl - allein schon durch ifire
jeweiligen Motoren-Kunden,
D a i s t M e r c e d e s n a t ü r l i c h i m
Vorteil. Ferrari spielt traditio
nell den Doppelpass mit dem
Automob i lwc l t ve rband P IA ,
a u c h d a s k a n n h i l f r e i c h s e i n .
Mercedes hingegen hat - rücht
a l l e i n d u r c h N i k i L a u d a - d i e
bessere Beziehung zu Bemic
Ecclestone. Auch auf diploma
t i s c h e m P a r k e t t w i r d d i e Ta

gesform entscheiden, welches
der beiden Top-Teams die Nase
vom ha t . Wechse lnde Koa l i t i o
nen in der Formel 1 .sind ja rücht
ungewöhnlich. ♦
U n e n t s c h i e d e n

W N - S t a n d
Das so früh herausgefahrene
P o l s t e r w i r d M e r c e d e s i n d e r

Konstruktcurswertung wohl
durchbringen in der Saisoa es
sei denn, dramatische Leis
tungseinbußen würden einire-
tcn. Wenn Ro-sberg nicht melir
Uberdurchschni t t l rc l i v ie le Aus
fälle zu beklagen hat, wird auch
er tücht mehr zu stoppen .sein.

Für Sebastian Vettel ist der Ti-
teigewinn - theoretisch - aus
sichtslos. Aber es ist tatsächlich
mehr als eine Phrase oder ein
schwacher Thrst, dass diese Sai
son noch lang ist und sich viel
verändern kann. Maur iz io Ar r i -
vabene spricht sich selbst Mut
zu : «Würden w i r d ie nächs ten
fünf Rennen gewinnen, wäre al
les wieder offen.» ♦
V o r t e i l M e r c e d e s
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Alles nur fwle KompromlssQ
Vo n M I C H A E L S C H M I D T

Wa r u m m u s s d i e F o r m e l I
e i n e D i k t a t u r s e i n ? We i l n u r
fäuie Kompromisse dabei
beniuskommen, wenn die
Te a m s m i t b e s t i m m e n d ü r
fen. Beispiele dafür ^bt es
genug: Halo oder Canopy,
R e i f e n u n d 2 0 1 7 e r - A u t o .

Ein halbes Jahr liaben Bernie
Ecclestonc. FTA-Präsident Jean
Todt, die Teams und die Her
steller um eine Reform des Re

glements gestritten. Das Er
gebnis nennt Niki Lauda einen
«sclilechtcn Kompromiss, aber
das Beste, was wir aufgrund der
a k t u e l l e n M a c h t k o n s t e l l a t i o n
erwarten durften.» Das Ist eine

gute Zustandsbeschrelbung. So
ist es mit allem, was die For
mel 1 derzeit beschäftigt Dem
2017cr-Aiilo, dem Cockpit
schulz, den Reifenrcgcln.
Nichts als faule Kompromisse.

To t o W o l t T o d e r C h r i s t i a n
Horner sagenclirlich; «Das Sys
tem filhrl dazu, dass Eigcnin-
te resson manc luna i zu Lösun
gen führen, die nicht gut Rir den
Sport sind.» Aber was sollen sie
tun? WoifT wäre ein schlechter
Merccdcs-Chef, wenn er Eccle
stonc bei seinem Plan des uaib-
hängigen Motors unterstützt
hätte. Horner würde gegen die
In te ressen von Red Bu l l han
d e l n , w e n n e r n i c h t f ü r n e u e
Aerodynamikrcgoln wäre.

Die EnLscIicidung fur breitere
Autos und breitere Reifen ist ein
Musterbeispiel d.nfür, wie die IT

t i ck t . Und warum dabe i o f fen
sichtliche Gründe, die dagegen
sprechen, unter den Tisch ge
kehr t werdea Red Bu l l be t r ieb

Lobbyarbeit dafür. Warum?
Weil man {daubt, immer noch
die besten Aerodynamiker zu
liaben und in Adrian Newey ei
nen Guru, der schneller die ridi-
tige Lösung findet ais andere.

McLaren präsentierte ein we
niger radikales Konzept und
streckte die Hand hoch, well
man e i nen E r f ah rungsvo r
sprung damit hat, Force India
f r e u n d e t e s i c h i n i c r e s s a n t e r -
weise auch damit an, obwohl
die zusätzlichen Kosten den
Etat bis an die Sciunerzgrenze
b e i a s t e n w c r d e a D e r G r * n d ;
Force India glaubt, dass Erz
feind HaasFl auf die Nase fallt,
wenn man ohne F j i t ra -Windka-
nalzcit und mit weniger Hilfe
von Ferrar i von Grund auf e in
neues Auto bauen muss.

M e r c e d e s w a r n a t ü r l i c h d a
gegen. Warum einen Vorsprung
aufgeben, den man vielleicht
noch ein paar Jahre konservie
ren kann? Ferrari hätte die Ab

stimmung vielleicht lieber erst
im Sommer gehabt. Weil man
erst dann definitiv weift, ob m.in
weiter erfolglos gegen Merce
des anrennt. Wenn ja, hätte Ma-
ranc lk ) d ie 2017er -Au ios aue l i
bedingungslos unterstützt.
Wer will sthon Canopy?
Beispiel Cockpitschutz: Eigent
l i ch w i l l i hn ke ine r. Das t rau t
sich aber niemand zu sagen,
weil CS hier um die Sicherheit

Ecciestone und FIA-Prisident Todt: Wie geht's mit der R welter?

geht Red Bull machte in Sotschi
viel Werbung für seinen «Cano
py». Nicht weil die Vorrichtung
so wunderbar ausseht imd eine
Viertelmillion Entwicklungs
kosten TCrschlungen hat. Neia
wei l d ie Scheibe einen

gravierenden Einfluss
auf die Aerodynamik

«Das Beste,
was bei der
Machtkonstellation
zu erwarten war.»

NIKI LAUDA

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

n e h m e n w i r d . U n d w e r w e i ß
am besten. In weiche Richtung
das geht? Richtig; Red Bull.

Beispiel Spritverbrauch: Mit
den Gegenstimmen der vier
Mercedes-Tc. 'uns beschloss die
Fonnc l -1 -Komni iss ioa d ie Ben
zinmenge fUrcinc Renndistanz
von 100 auf 105 Kilogramm an
z u h e b e n . D i e M e r e e d e s - F r a k -
tion argumentierte geschickt,
dass sei gegen den Grundge
d a n k e n e i n e r E f fi z i c n z f o r m c i .
DcKh die Ablehnung war nicht
auf «grünem Gedankengut» ge
w a c h s e n , s o n d e r n a u f e i n e m
WettbewcrbsvorteiJ, den man
sich verspricht, wenn alles
beim Allen bleibt Die Gegner
haben schon mit dem aktuellen

Spritlimii Probleme. Die wer
den umso schlimmer, wenn

2017 de r Lu f t - und Ro l lw ide r
stand der Autos steigt. Aus ge
nau diesem Grund werfen Fer
rari, Red Bull und Co alle «Ver
nunftgründe» über Bord

Auch die aktuelle Reifen regel
ist auf diesem Prinzip ge
wachsen. Dabei ist sie im
Grunde gut, nur unnöt^
k o m p l i z i e r t . U n d s i e
k ö n n t e n o c h v i e l b e s s e r
Selm Dann nämlich, wenn
die Teams ohne Vorsel i r i f -
ten von Pirelli jeweils drei

aus den fünf zur Verfügung ste
henden Mischungen aussuchen
dürftea Daran, dass es nicht so
ist, hat nicht nur die Ang.st von
Pirelli Schuld, ein paar Hasar
deure könn ten v ie l zu we iche
Reifen bestellen und das Estab
lishment im Rennen ätgcm.

N a t ü r l i c h w u r d e a u c h b e i m

Motorenreglemcnt Politik ge
macht. Red Bull und Tore Ros
so stimmten aus Prinzip dage
gen. Das Beste Zur die beiden
wäre: Man kehrt zu 2013 zurück.
So gewinnt die Aerodynamik
wieder die Oberhand gegen den
Motor. Siandardspruch: «Die
Formel 1 muss schnell sein,
Krach machen und st inken.»

Auch McLaren zeigtcden Re
geln die Rote Karte. Dabei war
die Auflösung des Token-Sys
tems eine zentrale Forderung
v o n H o n d a . D o c h M c L a r e n -
Chef Ron Dennis schmeckt die

Regel nicht, dass Honda zur Be
lieferung eines zweiten Teams
gezwungen werden kann. Inter
essanterweise wäre das Honda

gerade recht.

a i i -

üb.
I on
l e n

d i l -
r c e

t o -

; e r .
e n

huf
m t

Force India und Sauber sj)
gen vom Zug der Nciasagci
Ihnengeht die Kostenreduki
nicht weit genug. Vcrsproc
wareine Flat rate von zwöl f !
l ionen Euro. S.tuber und Fi
India werden deut l ich dar i i 3er
landea Für drei statt fünf M<
ren und zwei Biitterien weni

M e r c e d e s h a t d e n b e s
Schnitt gemacht. Bezogen
die Anzahl der Motoren kon
von den Kunden wenigst ns
gleich viel Geld in die Kaie.
Die Kröte mit der freien Ent
wicklung kann man schluck
Sie ist ja kein Freibrief dal ac,
d a s s d e r K o n k u r r e n z e t w a s B i l -
lantes e infä l l t . Und mi t der

genannten Angieichung hat c
Klassenbeste immer noch alle
TVümpfc in der Hand.
RutievordenFIA-PrOfern
Erweist sich die neue Motnrc ii-
formel als Flop, muss MerccJ 3S
nur dafür sorgen, dass der a if
e i ne Ba rce lona -Runde bc rec
neie Vorsprung auf zwei J
Verfolger größer als drei Zell
le l is t . Dann können Todt i i i
Ecclestonc die Regeln wieil
auf den Stand 2016 zurückst
zcn. Im anderen Fal l häl t m:

Entwicklungen bis zum Stic
tag zurück und sorgt so daliir,dass der Beitrag der Motoiiln
a u f d i e R u n d e n z e i t n i c h t u
mehr als drei Zehntel differic
D a n n h a t M e r c e d e s d e n R e i t
der Saison Ruhe vor lien FlA-
Prü fe rn und zünde t ohne e i i
wei tere Bestandsaufnahme so
nc Ausbaustufen. ♦

Vertreten lediglich die Interessen ihrer Teams: Wolff und Horner Noch ein Streitpunkt: Der von Red Bull entwickelte Cockpitschutz ist den Gegnern ein Dom Im Auge
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G P B a r c e l o n a

Eist zwei Heimsiege
i/on CHRIST IAN
6 I C H E N B E R G E R

Vor 25 Jahren, am 29. Sep
tember 1991, absolvierte «üe
F l d e n e r s t e n G r a n d P r i x a u f
dem Circuit de Cataiunya.
N i c h t i m m e r w a r e n d i e
R e n n e n b e r a u s c h e n d . O f t
w a r e n e s P r o z e s s i o n e n .

B.ircelona war schon 1960 Tei l
der Formel-l-WM. Allerdings
trug die Könlgsklassc die Pre
m i e r e d a m a l s n o c h a u f d e m
wunderschönen Kurs im Stadt -
Park von Montjuich aus. Erst
1991 wanderte sie in den Indus-
(ricvorort Montmelö aus, der
rund30 Fahrminu ien vom Zen
trum entfernt liegt

Seither sind 25 Rennen absol-
v - i e r t . U n d z a h l r e i c h e Te s t s .
«Von keiner anderen Strecke ha-
aen wir so viele Daten wie von
Barcelona», sagt McLaren-Pilot
Icnson Button, der am Sonnlag
aereits seinen 17. Barcolona-GP
in te r d i e Räde r n immt . «Des -
aatb sind Rennen auf der Stre-
: ke o f t e twas f ad . D ie Teams
ketmen jedes Detail»

Nigel Hanseil erster Sieger
Die erste Ausgabe 1991 war ein
Dreikampf Nigel Mansell gegen
die McLaren-Boys Ayrton
Senna und Gerhard Berger - mit
d e m b e s s e r e n E n d e f ü r d e n

Engländer, der trotz eines ver
korksten Boxensiopps gewann.
Williams siegte auch bei den
nächsten drei Ausgaben. Erst
Vfichae l Schumacher und Be-

P i r e U i

nei ton konnten 1995 d ie Ser ie
stoppen. Der wtihl gcschiclns-
irächtigsle Sieg folgte 1996 mit
M i c h a e l S c h u m a c h e r i n d e r
I Inuptrolle. Diesmal .nufFcrmri.
Und unter widrigen Verhältnis
sen. Der Deutsche ging bei sei
nem ersten Sieg für die Scude-
ria formlich übers Wasser. Vier
weitere Schumi-Siege im Ferra
ri sollten danach noch folgen.

Nach einem Rälkköncn-Sieg
2005 kamen die Spanier erst
mals 2006 in den Genuss eines

Heimsieges. Fernando Alonso
h o l t e s i c h i n s e i n e m z w e i t e n
Weltmeister-Iahr den lange er
sehnten Sieg eines Spaniers auf
spanischem Bodea 2013 dop
pelte er nach. Damals im Ferra
ri. Es wur - man halte sich fest -
der vorerst letzte Sieg Alonsos!

Seit 2007 hat es immer unter
schiedliche Sieger gegebea Das
gibt CS auf keiner anderen (ak
tue l len) S t recke. Für d ie woh l
größte Überraschung sorgte
2012 Wi l l iams mi t Pastor Mal
donada Der als Crash-Pilot ver
schrieene Südamcrikancr. der
kürz l ich für P i re l l i 2017er-Rei -
fen ausprobierte, sicherte sich
auf dem Circuit de Cataiunya
seinen einzigen GP-Sieg. fm
Freudentaumel ging danach die
Wi l l iams-Box in F lammen auf .

Sollte die Serie weitergehea
k ä m e n n i c h t v i e l e F a h r e r a l s

Sieger 2016 infragc. Valiteri
ßoc tas wä re e ine r von i hnen .
O d e r d i e b e i d e n R e d - H u l t -

Jungs. Man stelle sich mal %-or,
was los wäre, wenn Max Ver-
stappcn gew-innen würde... ♦

'tm

Premlere 1991: Die McLaren-Boys vor dem späteren Sieger Mansell

Erster Heimsleg: Fernando Alonso 2006 mit Schumi und FIsleheila

Sensatlons-Sleg 2012: Pastor Maldonado siegt Im Williams

Ärger Über ZU hohe üifidriicte
Pirelli bat es als Rcifunaus-

lüs ter der Formel 1 n icht
immer le ich t . Es a l len recht
EU machen, ist unmöglich.
Be im rass i schen Grand P r i x
a e r v t e m a n I b a m s u n d
Fahre r m i t absurd hohen
Vorgaben für den Luftdruck.

bea weil im Verjdeich zum Vor
jahr auf jeder Ach.se 100 Kilo
gramm mehr Anpressdruck die
Ke i fen ma l t rä t i e r t .

An der Vorderachse s ind das
h i s t o r l s o h d i e h ü e l i s t e n A b -
t r i e b s w e r i e . D a P i r e l l i e i n e
leichtere Karknssc hat als seine

Vorgänger Bridgestone und
Michelin, bleibt nichts anderes
übrig, als mit hohem Luftdruck
auf die ständig wachsenden
Las ten zu an two r t ca

Ein weiterer Grund für die ho
hen Drücke liegt daria d.assdie
guten Teams inzwischen Tricks

entwickelt haben, wie der Rei
fend ruck im Fäh rbe t r i eb n i ch t
mehr so stark ansteigt. Früher
lagen zwischen dem Start- und
dem Arbeitsdruck bis zu 1.5 PS!.
Jetzt sind es nur noch 0,2 PSL

Bremsen sind das Geheimnis
Das Geheimnis liegt darin, in
w e l c h e m M a ß m a n d i e B r e m
sen datür nutzt, um die Felgen
und damit die Reifen aufzuhei-
zea Deshalb erhöhte Pi re l l i im
Vergleich zu 2015 den luftdruck
der Vorderreifen in China um 4
PSl und in Rufuil.ind um 1 PSL
Dazu ein interessanter Bl ick in
die Vergangenheit. 2004 wur
den die Autos beim Grand Prix
von Shanghai vorne und hinten
mit 15 PSl auf die Strecke ge
schickt Das bedeutet einen An

stieg um bis zu 35 ITozen t. ♦ MS

N A C H R I C H T E N

Sauber. Kein Test,
keine April-Löhne
Saubor Im Anschluss an den
Großen Preis von Spanien
finden am 17/18. Mai (Diens
tag/Mittwoch) Testfahrten
statt. Nicht dabei: Sauber.
«Wir haben keine Updates am
Auto», gab der Rennstall aus
dem Zürcher Ober land a ls
Grund an. Deshalb würde ein
Test keinen Sinn machen.
Außerdem stehe ke in Test
fahrer. der die Anforderungen
erfüllt, zur Verfügung. Oer
Existenzkampf geht auch an
einer anderen Front wei ter.
Laut der Schweizer Tages
zeitung »Blick» konnten
den Angestellten die April-
Löhne nicht fristgerecht
b e z a h l t w e r d e n . Te a m c h e fi n
Monisha Ka1tent>orn ver
spricht: »Ich hoffe, dass das
Geld In diesen Tagen kommt.
Wir werden das lösen.»

Relfenmisdiungen
bisSilverstone-GP
Pire l l i D ie i ta i iener haben d ie
Reifenmischungen für die
n ä c h s t e n R e n n e n b e k a n n t
gegeben. In Monaco. Kanada
und Österreich wird mit
Ultrasoft - Supersoft - Soft
gefahren. Bei der Premiere in
A s e r b a i d s c h a n k o m m e n
Supersoft - Soft - Medium
zum Einsatz . Und für den
Grand P r i x von S i l ve rs tone
ste l l t P i re l l i Sof t - Medium -
Hart zur Verfügung. ♦ C£

K O M P A K T

» >

CockpHfchutz «Halo» oder
uCanopy» - die Entschei
dung. welches der beiden
Systeme den Zuschlag er
hält. könnte sich verzögern.
L a u t F I A - S i c h e r h e i t s c h e f
Charlie Whiting ist es mög
lich. dass der Cockpitschutz
erst 2018 eingeführt wird.
» >

Neues Team Mi l l ia rdär Bor is
Rotenberg hat im Rahmen
des Russ land -GP w iede r
e inma l über d ie Auss ich ten
eines russischen Teams In
der Formel 1 gesprochen.
Rotenberg, die Nummer
1694 in der Forbes-Liste der
re i chs ten Un te rnehmer, i s t
u. a. Mitbesitzer der SMP-
Bank. die Fahrer wie Sergey
Sirotk in oder Mikhai l A leshin
unterstützt . «SMP Ist unser
Übungsplatz. Wir bereiten
uns Schritt für Schritt, ganz
behutsam auf die Fl vor.»
» >

Renau l t Jun io r Es teban
Ocon wird In Barcelona im
ersten freien Training Jolyon
Palmer ersetzen. ♦ CE

i t v i f e n a u s r ü s t c r P i r d l i h a t e s
licht leicht. Egal, was die Itali-
j n c r u n t e r n e h m e n , e i n e r h a t

mmcr etwas auszusetzen. Beim
etz ien Rennen in Sotsch i wa-
"cn Fahre r und Teams w ieder

rinmal von den hohen Luftdrü-
dten genervt. Mit 23 PS! vorne

md 19,5 PSI hinten werden die
< e i f e n z u m B a l l o n m i t e i n e r

mmer k le ineren Kontak t f läche.
D i e R e i f e n b a u e r s e h e n s i c h
lazu gezwungen, die Drücke

mmer weiter nach oben zu trei- I m m e r w i e d e r m a l I n d e r K r i t i k : P i r e l l i h a t e s I n d e r F l n i c h t l e i c h t
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Folgt Rösbergs 8. Streich?
r a i u s - u i m

u i p - n n u i i

U R K t S i n U L

n n s a - n R s a u i n

SS« 1 t
HiRU 1 1
I M l ■
M I H 1 i

Vorjahressleger Nico Rosberg

Zeilpün und Statistik GP Spanlan/Barielona
Freitag, 13. Hai
10.M-n.30(HESZ) 1. Freies Tfaining
14.00-15,30 2. freies Training

Samstag, 14. Hai_
11.00-12.00
14.00-151»

Sonntag. 15. Hai
14,00-16.00

3. Freies Training
OualdYing

Rennen (66 Runden)

M o s : w w w . o r c u i t c a U o m
S t r e c k e n l ä n g e ; 4 . 6 5 5 k m
R e n n d i s t a n z : 3 0 7 . 1 0 4 k m

Der Circuit de Catalursya

Sieger 2015:
Nico Rostwrg (0). Fiercedes W06 Hytsrld,
l:41;]2,555tr(-182.060 km/ti)
Pole-Posit ion 2015;

Nico Rösberg (D), Mercedes W06 Hybrid,
1:24,681 min (»197,895 km/ft)
Schnellste Runde 2015:

lewis Hamilton (GB). ITercedes WOG
Hybrid. I:28i70 min (• 189,849 km/h)
Stredcerirekord: Kim! Mikkönen. 2003,
l:2L670 min (■205,191 km/h)

Ergebnis 20Ü: 1. Rostserg, Mercedes:
2. Hamilton. Mercedes; 3. V«lei. Ferrari;

UKWHKSafĵUineiMl
uarvtRum Qtjsiispni««

4. Bottas, Williams; 5. RSIkkOnen, Ferrari;
6. Itissa. Williams; 7. Rkriardo. Red Bull;
6. Giosjean. Lotus; 9. Sakiz jr., loio
Rosso; 10. Kvyat. Red BcFI

Boieftstocß-Strategie des Siegeis 2015:
2 Slopps - Rd. 15 (vm Hard auf Haid):
Rd. 45 (VW) Haid auf Medium)

Die meisten äege:
bie meisten Poles:
Die meisten S.Ri

F O R M U L A 1 S P A N I S H G R A N D P R I X

B A R C E L O N A - S E L E C T E D S E T S P E R D R I V E R

Circuit de Catalucsya! 4.627 km

H. Schumachers
H. Schumacher/

H.Schumacher/

W M - S T A M D
Fahrer

1. Nko Rosberg 100 Punkte

2. Lewis Harraiton 57 Punkte

3. Kimi Raikkönen _43Punlrte,
4. DanM Ricciardo 36 Punkte

5 Sebastian Vettel 33 Punkte

6. ̂ peHassa 32 Punkte

7. RomamGrosjean 22 Punkte

8. Daikil Kvyat 21 Punkte

9. Valtteri Bottas 19 Punkte

10. Hai Verstappen U Punkte

11. Fernando Alonso B Punkte

12. Kevin Magnussen 6 Punkte

13. HIcoHUlkenbeig 6 Punkte

RCariosSaintir. _4 Punkte
15. Sergio P4ie: 2 Punkte

16. Jenson Button 1 Punkt

17. ̂ KelVandooine 1 Punkt

18. Jolyon Palmei •Punkte

19. Marcus Eriason - P u n k t e

20. Pascal Wehrlein •Punkte

21. Felipe Nasr •Punkte

22. Esteban Gutierrez - Punkte

23. Rio Haiyanto - P u n k t e

■ Teams

L Hetcedes-Benr 157 Punkte

2. Ferran 76 Punkte

3. Red Bull Racing 57 Punkte
4. Wi l l iams 51 Punkte
6 . HwF l 22 Punkte
6. Tora Rosso U Punkte
7. McLaren io Punkte
8. Force India B P m d d e

9. Renault 6 Punkte
ID.Saubei -Punkte
IL Manor Raring - Punkte_

T E R M I N E 2 0 1 6
Formel-1-WH

20. Marz GP Australien
Melbourne, 6 Uhr MEZ

S.Aoril GP Bahrain
Sakhir.l/UhrHESZ

l/ .Anr i l GP China,
_Shangiiai,8lhr MESZ

L H ä i GP Russland
Solschi, 14 Uhr MESZ

15. Hai GP Spanten

êiwA 14 yiir Mfs;
29.Har GP Monaco

Honte Cäiio. 14 Uhr MESZ
U.JunV GP Kanada

Montreal. 20 Uhr MESZ
19. Juni GP Europa

Baku, 14 Uhr MESZ
3. Juli GP Österreich

Spielberg, 14 Uhr MESZ
10. lull _6P Großbritannien

ilverstone, 14 Uhr MESZ
24. Juli GP Ungarn

Budapest, 14 Uhr MESZ
31. Juli GP Deutschtand

Hockonhelm, 14 Uhr MESZ
28. August GP Belgien

Spa-Francor., UUhrHESZ
4. September GP Italien

Honza.MUhi MESZ
13. September GP Singapur

Singapur, 14 Uhr MESZ
2. Oktober GP Malaysia

Sepang, 9 Uhi HÊ
9. Oklob« GP Japan

Suzuka. 7 Uhi MESZ
H . O k t o b e r GPUSA

Austin, 21 Uhr MEÜ
30. Oktober G P H e i i k o

Heiko Cjty, 20 Ühr MEZ
B.November GPSrasttlN

SSO Paulo, 17 Uhr MEZ
27. November GPAbuWiabI

Abu Dhabi, 14 Uhr MEZ

D R I V E R O R / - N G E H A R D W H I T E M E D I U M Y E L L O W S O F T

# 4 4 H A M I L T O N 1 5 7 1 1 s

# 6 R O S B E R G 1 P 5 7
# 5 V E T T E L 1 m 4 8
# 7 R A 1 K K O N E N 1 (0) 4 8
0 1 9 M A S S A 1 (Ö) 5 7 © ® © g © ß ©
# 7 7 B O T T A S 1 (0) 5 7

0 3 R I C C I A R D O 2 ■&&' 4 7
# 3 3 V E R S T A P P E N 2 ©'(©) 4 7
# 2 7 H U L K E N B E R G 2 'Gtö) 5 (G(S'(S;CC>) 6 ß ß " © © © ©

# 1 1 P E R E Z 2 fö'f® 5 6 ß © © ß © ©
0 2 0 M A G N U S S E N 2 4 7
# 3 0 P A L M E R 1 TO) 5 7 ß ß © © ß © ©
« 2 6 K V Y A T 1 «'S« 6 6 © © © © © ©
# 5 5 S A I N Z 2 5 6 ©©©©©©>
# 1 4 A L O N S O 1 (O) 5 7 ( f © © © © ß ©
# 2 2 B U T T O N ^ ©) 5 7 ©©©©©ß©)
# 9 E R I C S S O N 2 6 ( © ( © ( C ß t S © 5 © © © e © )
# 1 2 N A S R 2 Äs tö) 6 5 (£•©©©■©)
# 9 4 W E H R L E I N 2 fefö) 5 (©■(©■(Sß© 6 © © © © © ©
« e s H A R V A N T O 2 -o'Cö) 5 ^(g©(g'© 6 © © © © © ©
# 8 G R O S J E A N 2 ©öl 3 8 ( g © © © © © © ©
# 2 1 G U T I E R R E Z 1 (G.. 4 ß ( e © © 8 © © © © © © © @
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4 - S z e n e i n t e n s i v : •

ADAC-Sportpräsident jy
H e r m a n n To m c z y k ' i s - i

Reg^
vw^gi i t»

Vo n A N N E T T E L A Q U A

ADAC-Sportpräsident
Hermann Tomczyk (OS)
n i m m t i m e x k l u s i v e n M S a -
I n t e r v i e w n i c h t n u r S t e l
lung zur deutschen Formel
4 und deren Positionierung
i m i n t e r n a t i o n a l e n W e t t b e
werb. Er spricht auch ganz
offen über die Notwendig
keit einer Formel 3 Light als
möglicher Zwischenstufe
und ob es so lche P läne be im
ADAC bereits gibt.

Harr Tomczyk, balm Saisonauf-
taki der Formel 4 haben wir zum
ersten Mal das neue Konzept mit
e i n e m Q u a l l fi k a t l o n s r e n n e n

gesehen, in dem die Startplätze
ab Position 23 aufvrärts ausge
fahren wurden. Wie sind Ihre
ersten Eindrücke?
H E R M A N N T O M C Z Y K : M a n
muss sich sicher fragen, ob ein
Qual ifik . i t ionsrcnnen Uber
haupt Sinn macht, wenn am
Ende kaum e iner nac l i Hause
fahren muss. So möclitc jeder
sein Auto e i t i faeh nurs ic l ier ias
Ziel bringen, und es entsteht
kein richtiges Rennen. Als wir
uns über dieses System Gedan
ken gemacht haben, standen
n o c h d e u t l i c h m e h r A u t o s i n
der Starterliste, und unser Zelt
plan liat auch kein anderes Mo
dell zugelassen. Wir werden
das nun analysieren und gege
b e n e n f a l l s a u c h K o r r e k t u r e n
v o r n e h m e n .
Könnten diese schon Im Laufe
dieser Saison erfolgen?
D a s m ö c h t e i c h n i c h t a u s -
sclil ießen. Für 2017 erhoffe ich
mir, dass diese Dinge fiir alle
Formel-4-Sericn einheitlich ge
regelt werden, am liebsten di

r e k t w n d e r P I A o d e r z u m i n
d e s t i n Z u s a m m e n a r b e i t m i t
ihr. Aktuel l machen wir es an
ders als zum Beispiel die Ita
liener. die zunächst drei Heats
ausfahren, von denen jeder
F a h r e r n u r a n z w e i e n t e i l -
nimmL Am Schluss folgt dann
noch ein Finalrennen. Ichgbu-
bo. dass cine einheitliche Re
gelung allein schon deshalb
der bessere Weg ist, weil viele
Te a m s u n d F a h r e r
nicht nur eine For
mel 4 bestreiten.

«Ein Welt-
finale für die
Formel 4 ist nicht
unbedingt nötig.»

H E R M A N N T O M C Z Y K

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Wie s tehen S ie zu der Idee e ines

Formel-4-Weltlinals, wie es
das damals zum Beispiel auch
bei der Formel BMW gab?
Ich bin da eher zurückhaltend
und linde, dass es nicht unbe
dingt nötig ist. Zum einen ver
ursacht CS zusätzliche Kostea
und zum anderen halte ich ein
so l ches Wc i t f i na j cauch f ü re t -
w.is zu hoch aufgehängt für die
teilweise erst 15 |ahre jungen
St.irter. Außerdem raüs-ste man
ers t e inmal d .as Prob lem der
u n t e r s c h i e d l i c h e n M o t o r e n
und Chassis, die in den di
versen Serien eingesetzt wer
den und vom Leistungsniveau
nicht alle auf dem gleichen Le
vel liegen, in den GrilTbckom-
m e n .

Thema Kosten: Gibt es aktuell
Überlegungen, die Kosten In der
ADAC Formel 4 zu reduzieren?
Klar gibt es die, aber das ist
gar nicht so einfach. Auch
hier gilt, dass die Restriktio
nen von oben, also von der
F I A k o m m e n s o l l t e n . D e n n
w e n n w i r i n D e u t s c h l a n d

beispielsweise eine Testbe
schränkung einfuhren, dann
wandern die Teams mögli

cherwe ise in e ine F4-Ser ic
ab, in der es diese nicht
gibt. Dabei möchte ich
nicht sagen, dass cine Be
schränkung bei den Test-f tagen unser einziger Ansatz
I s t . W i r d i s k u t i e r e n ü b e r
alles und legen d.ibci auch

großen Wert auf die Meinun
gen der Teams.
Als Schritt zwischen der Formel
4 u n d d e r F I A F o r m e l - 3 - E H w i r d

aktuell eine Art Formel 3 Light
als nationale oder regionale
F o r m e l 3 d i s k u t i e r t . W i e s t e h t

d e r A D A C d a z u ?

Z u n ä c h s t e i n m a l m u s s m a n
sich fragen, ob man eine For
mel 3 Light überhaupt benö
tigt. Joel Eriksson und David
Beclunann sind zum Beispiel
von der ADAC Formel 4 in die
sem Jahr direkt in die Formel-
3-Europameisterschaft einge
stiegen. Ich denke, dass die FIA
entscheiden muss, ob sie eine
Zwischenstufe haben möchte
o d e r n i c h t . U n d d a n n m u s s
man sich gut überlegen, in
welchen I.ändern oder Regio
nen s ie S inn macht . Wi r vom
A D A C b e o b a c h t e n d i e E n t

wicklung natürlich sehr genau,
haben aber noch keinen ferti
gen Plan für eine wie auch im
mer geartete nationale Formel
3 in der Schublade. ♦

F o r m e l E

Kein Rennen In Monaco
Der abgesagte FOrmel-E-
L a u f i n M o s k a u w i r d n u n
d o c h n i c h t d u r c h e i n C o m e
b a c k i n M o n t e - C a r i o e r s e t z t
M i t d e m A b b a u d e r R e n n
s t r e c k e w ä r e m a n n i c h t
rechtzeitig fertig geworden.

Die Cfiancen auf ein Comeback
in Monaco standen gut (siehe
Heft 20). Und vieles sprach da
für, dass das Fürstentum für den
geplatzten Event in Moskau ein
springen würde. Und zwar di
rekt im Anschluss i in den For-
me!-l-GP, der am 29, Mai über
die Bühne geht. Doch die logis
tischen Schwierigkeiten waren
l e t z t e n d l i c h u n ü b e r w i n d b a r .
Weil vom 24. bis 26. Mai das all

jährliche Springreit-Tumieram
Hafen s ta t t finde t und d ie Fo r -
m e l - l - T r i b ü n e n b i s d a n n v e r
schwunden .sein müssen, hätte
man nur zwei Wochen Zeit ge
habt, die Infrastruktur, die auch
die Forme) E genutzt hätte, ab-

z u b . a u c a « W i r b r a u c h e n a b e r
drei Wochen», sagt ein Spre
cher des Au tomob i l c lubs ,

Weil auch sonst kein Ersatzort
gefunden werden konnte, wird
der Fonne l -E-Ka lcnder um e in
Rennen auf zehn Veransta l tun
gen gekürzt. Das heißt; Nach
dem Rennen in Berlin (21. Mai)
fo^ lediglich noch das Finale
mi t dem Doublehcader in Lon
don (2.73. Juli). Scrienchef Ale
jandro Agag bedauert die Absa

ge. «Es ist schade, dass wir am
4. Juni nicht in Moskau fahren
werden. Wir haben ein pa.tr
A i t cma t i ven un te r such t , wa ren
aber niclit in der Lage, einen
machbaren Ersatz zu fmden.»

Eines steht damit jetzt schon
fest: Die Titclentscheidung wird
d e fi n i t i v e r s t i m l e t z t e n R e n
nen in London fal lea Viel le icht
auch e in Grund , wesha lb man
nicht auf Biegen und Brechen
einen Ersatzort gesucht hat. ♦

Kann erst In London Champion werden: Formel-E-Leader DI Grass!

N A C H R I C H T E N I

Pippa Mann Startet
fiir Dale Coyne
IndyCar Die Engländerin
Pippa Mann wird beim Indy
500 e in dr i t tes Auto von Dale
Coyne fahren. Ihre Teamkolle
gen; Luca Filippl und Conor
Daly. Nicht dabei: Sebastian
Saaved ra . De r Ko lumb iane r
verz ichtet auf e inen Star t ,
we i l e r ke in konkur renzfäh i
ges Auto gefunden hat.

Auftakt in Barcelona
ohne Status GP
GP2/GP3 Am Wochenende
steigt im Rahmen der Formel
I de r Sa isonau f tak t de r GP2
und GP3. Elf Teams sind bei
der GP2 gemeldet. Nicht
mehr dabe i i s t S ta tus Grand
Prix. Noch offen war bei Re
d a k t i o n s s c h l u s s d a s z w e i t e
Cockpit bei Carlin neben
Marvin Kirchhöfer. dem ein
zigen deutschen Teilneh
m e r . I n d e r G P 3 s i n d s i e b e n

Te a m s a m S t a r t .

Lachnummer mit nur
sieben Autos
A ü t o G P D e r D e u t s c h - M e x i
k a n e r M i c h a e l D ö r r b e c k e r
h a t b e i m C o m e b a c k d e r
AütoGP am Adria Raceway
beide Läufe gewonnen.
Allerdings sollte man die
M e i s t e r s c h a f t n i c h t e r n s t
nehmen. Es waren in be iden
Rennen jeweils nur sieben
A u t o s a m S t a r t . . .

Mücke-Doppelsieg
am Adria Raceway
Formel 4 Maur lc lo Ba lz aus
Ve n e z u e l a ( M ü c k e M o t o r
sport), Raul Guzman aus
Mexiko (DR Formula) und
Marcos Siebert aus Argen
t i n i e n ( J e n z e r M o t o r s p o r t )
he ißen d ie Gewinner der d re i
M e i s t e r s c h a f t s l ä u f e i n d e r
i t a l i en i schen Fo rme l 4 , Be im
Finale setzte s ich Balz vor
s e i n e m c h i n e s i s c h e n Te a m
kollegen Vife! Ye und SIebert
durch. ♦<:£
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Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Üblicherweise son$t das
Wetter in Spa fur vcnriickte
Rennen. Doch so eines gab
CS diesmal sogar bei Kaiser
wetter. Am Ende gewann
m i t d e m A u d i R 1 8 v o n L u c a s
di Grassi) Loi'c Duval und
Oliver Jarvis der einzige
Weiks-LMPl, der ohne
P r o b l e m e d u r c h k a m .

Die nach ihrem geerbten Sllver-
stonc-Sieg als V/M-l.eadcr .in-
gereisicn Marc Lieb. Necl lani
u n d R o m a i n D u m a s w a r e n
vermeintlich die erstca die um
die Vergabe der Podiumspläize
r a u s w a r e n . K . i u m h a t t e d e r

Überrundungsverkehr begon
nen. stellte das Hybridsystem
seinen Dienst ein und l ieß den
Porsche 919 Hybrid fast zum
r e i n e n Ve r b r e n n e r m u t i e r e n .
«400 PS haben sicher gefehlt»,
schätzte Jani nachher.

D a s s m a n m i t d e m fi i r d e n
Res t des Rennens l ahmenden
I . M P l - R e n n e r a m E n d e n i c h t
nur Platz 2 holen, sondern auch
die WM-Führung ausbauen
würde, war einem völlig ver
r ü c k t e n u n d v o n t e c h n i s c h e n
Problemen geprägten Rennen
geschuldet. Denn als nächstes
erwischte es die TeamkoUcgon;
Ein Reifcnscliaden zwaiigntno
Bernhard nach etwas über einer
S tunde zu e inem zusä tz l i chen

•Stopp, D.as beim ersten Platten
beschädigte iiod>'work soigte
für einen weiteren - und dieser
wiederum sieht im Verdacht,
d a s v o r d e r e G e t r i e b e b e s c h ä

digt zu haben. Bis dieses ge
tauscht war. vergingen über
zwei Stunden.

Toyota sdiwer getroffen
Untcrdcs-scn hatte Toyota die
K o n t r o l l e ü b e r d a s R e n n e n
ü b e r n o m m e n . M a n h a t t e n u r
deshalb keine Uoppclführung.
weil Mike Conway im Übeirun-
dungsverkchr kollidierte und
eine Rep.iralur nötig wurde.
Ansonsten waren die Toyota
t . a t s ä c h l i c h d i e s c h n e l l s t e n -
auch, weil man auf die Michclin-
Slicks vom TVp «Soft Hot Plus»
setzte, welche erst ab einer
Streckentempcratur von rund

25 Grad optimal arbeiten. Dann
aber umso besser.

D i e m i t « S o f t H o l » b e r e i f t e
K o n k u r r e n z h ä t t e a b e r w o h l
auch gleich bepneut keinen
Stich gegen die Köln-Japaner
gemacht . D iese waren mi t
ihrem High-Downforce-Pakct
angereist, das vielleicht am bes
ten zur Strecke in Spa passte.
Audi dagegen war mit Le-Mans-
Aero und wenigen Modifikatio
nen am Start, während Porsche
e b e n f a l l s d a s L e - M a n s - P a k c t
mitbrachte, dieses aber etwas
s t ä r k e r a n d i e A r d c n n e n - A c h -
lerbahn anpasste. «Unser High-
D o w n f o r c e - P a k e t i s t w a h r
scheinlich ungefähr so wie die
L o w - D o w n f o r c e - P a k e t e d e r
anderen», relat ivierte TMG-
Pressesprechcr Alastair Mollitt
jedoch diesen Umstand.

Aber Toyttta blieb vom Poch
nicht verschont. Im Gegenteil
e r w i s c h t e e s s i e b e i m e r s t e n

Heinwpieldes Jahres besonders
har t . Be im 6er -Au to (Sar raz in /
Conw.iy/Kobayashi) drohte
d u r c h e i n e n E I c k t r o n i k f e h l e r
e i n M o t o r s c h a d e n , w e s h a l b
m a n d a s A u t o n a c h z w e i
Renndriiteln zurückzog.

Wieder Podest für Retiellion
Wenige .Minuten später rauchte
auch der klar Tührende 'PS OSO
mit der Nummer 5. Diagnose:
Motorschaden. Am Ende sorgte
man noch fur ein Novum. weU
man putz zum Schluss die erste
v o l l e r e i n e l e k t r i s c h e R u n d e
fuhr, um die ZielfiagKC zu sehen,
und dattüt aitch ntKh gewertet
zu werden. DtKhda wäre so viel
mehr drin gewesen.

Hei den disqu.ilifiziertenSijvcr -
stone-Siegern Marcel Fässlei,
A n d r e L o t t e r e r u n d B c n o i
Tröluycrlicfauch inSpawcnii
zusammen. Erst löste s ich de
Unterboden, dann überhitzte
der Motor und zu allem Über
Huss gab es noch zwei Kolli
s i oncn . Dabe i s tand ehe r da :
S c h w e s t e r a u t o i m V e r d a c h t
Ihoblemezu machen - da diese
sowohl in Si lverstone als auch
in den Spa-Trainings aufge
taucht waren. Doch ausgerecli-
n e t d i e C r e w d e s 8 e r - A u d i s
wurde verschont . Und be lohnt i j

Lange gefOhrt , dann doppeft schwer getroffen: Toyota P2-Jubel: Enzinger (D/Seldl

«Jetzt hatten wir Glück. Aber
wir halten auch oft Pech, also ist
es verdient», analysiene Lucas
di Gra.ssi die Umstände, die zu
seinem ersten WEC-Laufsicg
beim 20. Start führten. Auch für
Oliver Jarvis war es der erste
Sieg, während Ex-Weltmeister
I.oVc Duval bereits zum fünften
Mal triumphierte.

Und ;ipropos TViumph: Nach
dem geerbten P3 in Silverstone
l a n d e t e n d i e R e b e i l i o n - F. i h r e r
Dominik Kraihamer, Alexandre
Imperatori und Matheo Tu
scher e rneut au f dem Podes t .
Als wiederholte Sieger der Pri-
vat-LN(Pl sind sie nun sogar ers
te Verfolger des in der WM also
weiter führenden Spitzentrios
Lieb/Jani/Dumas. Damit passt
die Tabelle nur zu gut zum dies
mal auch ohne Wetterkapriolen
völlig verrückten Spa. ♦
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GTE-ProSpa

Fänaii bleibt die Nacht
Von MICHAEL BRÄUTIGAM

Den Gegnern von Ferrari
blieb auch in Spa nur eine
StatistenroUc. Lediglich ein
Motorenproblem an der
f ü h r e n d e n N u m m e r 5 1 k u r z
v o r E n d e v e r e i t e l t e e i n e n
weiteren Doppelsieg.

Auch auf die Gefahr hin, ein
paar Euros ans Phrasenschwein
zu verlieren; Da staunt der Laie
- u n d d e r F a c h m a n n w u n d e r t

sich. Wie Ferrari mit dem neu
e n 4 8 8 G T E d i e K o n k u r r e n z
derze i t nach St r ich und Faden
vorführt, entbehrt jeglicher Lo- „
gik und fuhrt auch die ohnehin «
ungeliebte Balance of Pcrfor- Im derzeit klar Qberlegenen Ferrari 468 GTE den zweiten SaUonsleg geholt: RIgon/Bird
mance ad absurdum.

gewinnen konnten, wenn alles
perfekt lief. So soll es ja auch
sein», erinnert sich der Ösier-
rcicitcr. In diesem )ahr aber
steht man auf ver lorenem Pos
ten gegenüber der Konkurrenz
- welche am 9Iler auf den Ge

raden vorbeifliegt, als führe er
eine ganze Klasse tiefer.

Speziell für Le Mans naiürilch
denkbar schlecht. Für das Ren
nen an der Sarthe crhofli s ich
n i c h t n u r P o r s c h e n o c h m a l
eine DoP-Anpassimg. Dann do
min ie r t Fe r ra r i v i e l l e i ch t n i ch t
mehr so sehr. «Momentan sind
sie nicht nur schneller, sondern
auch viel konstanter», sicUic
Stanaway jedoch korrekterwei-
sc fest. Und (zumindest) das
kann man nur dem italienischen
Werksteam zuschreiben. ♦

Diese wurde vor Spa noch ein
wenig angepasst. Aston Martin
durfte 30 kg ausl.ideii, Ford ei
nen um 5 mm größeren Tank-
restriktor benu tzea Und genau
diese beiden kämpften dann
auch um den vermeint l ich ver
bleibenden Podiumsplatz, wäh
rend die Ferrari-Doppclspitzc
schnell enteilt war. Im C^ualify-
ing war zunächst Aston stärker,
i m R e n n e n a b e r b r a c h t e n d i e
Briten den Speed nicht über die
Distanz - ganz im Gegensatz zu
Ford, die schon im zweiten
W E C - R c n n e n i h r e n e r s t e n

i'odiumsplaiz einfuhren.

Piiim und HQcke gecrasht
D a s s C S l e t z t l i c h f ü r M a r i n o
Franchitti. Andy Priaulx und
Harry Tinckneli sogar P2 wur

d e . « v e r d a n k t e » m a n e i n e m
Motorenproblembeim bis dato
fuhrenden Ferrar i von Glanma
ria Brun! und James Calado.
K e i n e z e h n M i n u t e n v o r d e m
Ende musste Ca lado den rau
chenden 488 abstellen. Flir Ford
hätte es damit auch ein Doppci
podium geben können. Doch
d e r z w e i t e We r k s - G T c r a s h t e
schwer, als Stefan Mücke nach
e i n e m R e i f e n s c h a d e n v o l l i n
Raidil lon krachte und die einzi
ge Safety-Car-Phasc im Rennen
auslöste. Mücke blieb d.ibei un-
vcricizt (siehe «Kompakt»),

Auch Nicki Thi im hat te e inen

Schutzengel, als ihn LMP2-
Herrenfahrer Simon Duian aus

gangs Staveiot auf die Homer
nahm, und s ich der Aston
Mar t in des Dänen nach e inem

Einschlag in die Reifen.stapel
überschlug. Auch Thiim blieb
unverletzt. Die Teamkollegen
Richie Stanaway, Fernando
Rees und Jonny Adam erbten
am Ende noch Platz 3.

Porsche auf verlorenem Posten
M i t d e m P r o t o n - P o r s c h e v o n
Weltmeister Ridiard Lietz und
MichaelCi i r isteasen auf P4 lan
deten letzt l ich al le vier Marken
h i n te r e i n a n d e r a u f d e n e r s t e n
v i e r P l ä t z e n . D o c h w ä h r e n d
Ford und As ton Mar t in zumin
dest nocii in Sichtweite der Fer
rari liegen, gibt e.s bei Porsche
grundlegendere Probleme.

«Wir haben einfach zu wenig
Leistung», monierte Lietz die
•aktuelle Einstufung des 911RSR.
«Letztes Jahr war es so, dass wir

G T E - A m S p a

Lauda musste noch zittem
Lange sahen Mathias Lauda,
Pedro Lamy und Paul Dalla
Lana (Aston Martin) wie
die sicheren Si^er aus.
D o c h a m E n d e m u s s t e n o c h
mal gezittert werden.

Nachdem die Sieger eigentlich
schon feststandea sorgte parai-
i e i z u m G e s c h e h e n i n d e r
LMP2-Klassc das Safety Car
rund e ine S tunde vo r Sch luss
noch m;U für Aufregungund da
für, dass die deutliche Führung
weg war. Zus.ammen mit einem
nicht optimal getimton Boxen-
.stopp verlor man die Spitze an
die Auftaktsieger von AF Corse.

D e r l e t z t l i c h d o c h w i e d e r
k l a r e U n t e r s c h i e d w u r d e a m
Lenkrad gemacht. Während im
Ferrari mit Francois Perrodo der
Bronze-Fahre r den Sch iuss tum
a b s o l v i e r t e , f u h r P l a t i n -
PDot Pedro Lamy den Aston

Martin noch souverän zum Sieg.
Mit ihm durften sich Dalla Lana
und Lauda über den ersten Sieg
in der jungen Saison freuen.

Pech für den Proton-Porsche
«Wir sind ein richtig einge
spieltes Team», wusste der Os-
teneicher nach dem Rennen zu

berichtca «Im zweiten Jahr fällt
mir alles leichter. Ich kenne die
Strecken, das Auto, das Team.»
Und auch die Duniop-Reifen
sind nicht - wie von einigen
vorhergesagt - ein Nachteil ge
genüber den noch 2015 venven-
de tenMichc l i ns . «Das Fahrve r
halten ist etwas anders, aber die

Meist recht allein: Aston Martin von Dalla Lana/Lamy/Lauda

Rundenzeiten sind top», so
Lauda «Der Hinierreifen ist c.x-
trem gut. Das sorgt für etwas
m e h r U n t e r s t e u e m , a b e r d a
durch ist alles kontroll ierbarer.»

U n b e i o h n i b l i e b e i n e s t a r k e

Vorstel lung des Proton-Por
s c h e . B i s d r e i R u n d e n v o r
Schluss lagen Khaied Al (^ubai-
s i , Dav id He ineme ie r -Hansson
und Schlussfahrer Patrick Long
nüt P2 auf Podiumskuis . Doch
dann wurde Long von einem
LMP2 gerammt - der unum
gängliche Rcparatuistopp spül
te die Truppe auf P6 zurück.

«Ich kann gar nicht sagen, wie
wütend und enttäuscht Ich bin.
Es tut mir leid für meine Team
kollogen Khaied und Darid. die
ein starkes Rennen gefahren
sind. Auch das Team lüittc heu
te ein Podium verdient gehabt»,
war nicht nur Patrick Long
sichtlich enttäuscht. ♦ MBB

LNPZSpa

Rast nicht
belohnt

Nur Po le-Freude: Rast /Rus lnov

ImQuaiifyingund in den ersten
zwei Rennstunden lief es für
Renü Rast und seine G-Dr ive-
Teamkollcgen Roman Rusinov
u n d N a t h a n a e l B e r t h o n n a c h
Plan. Iftist war aus der Pole ge
startet und zog dem Feld gleich
d a v o n . D o c h e i n e u n v e r s c h u l
de te Ko l l i s i on im Ve rkeh r f o r
de r te zwe i Rc l f cnschädcn und
daraufhin den Tausch des kont-
plettcn hinteren Bodyworks.

Dan.ach balgten sich Alpine
und Manor um den Sieg, wobei
die Br i ten mich e iner Ko l l is ion
und Bremsproblemen zurück-
fielea Der Weg für Alpine, die
dan.ich klar führten, war den
noch nicht ganz frei DieSafety-
Car -Phase ku rz vo r Rennende
spülte den ESM-Ligicr von
«Pjpo» Dcrani und Co. zwar an
die Spitze - doch Sciüussfahrer
Nicolas Lapierre schnupfte den
Shüotingstar aus der ISCC
im Übcrrundungsverkehr und
machte den Sieg perfekt. ♦ mbr

K O M P A K T

> »

S te fan Mücke De r wäh rend
des Rennens schwer ge-
crashte Ford-WerkSDüot
( s i e h e G T E - P r o - B e r i c h t
oben) kam noch mal mit
dem Schrecken und einigen
Prellungen davon. «Alles
okay», funkte der Berliner
durch, nachdem sein Team
gespannt auf eine Meldung
gewartet hatte. Auch
anfängliche Nacken
schmerzen s te l l ten s ich
nicht als Verletzung heraus.
» >

Z u s e h a u e r W ä h r e n d a n d e r e
Veranstalter gerne ihre
Zuschauerzah len fü r das
gesamte Wochenende
bekanntgeben, und dabei
na tü r l i ch höhere Zah len
entstehen, kam die WEG in
Spa allein mit dem Renntag
be re i t s au f S6000 zah lende
Besucher. Trotz DTM und
Rallycross-WM in Hocken
heim, weniger als drei
Fahrstunden entfernt! ♦ MBR
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Spa-Francoicfiamps/B: 7, Hai 2016:2. von 9 ISulennirlangsirKkcn-Wcllraeislefscndll: 6 Stunden: 1 Runde ä 7,004 km
34 Teams pestartel, 27 gewerlet, Wellef/Str«ke: letcW bewOlkt/lrocWn: 24 Orad luft. tw 52 Giad Strecke

IHP1-H(6) 8

IHPl-H (8) 2
IMP l 13
IHPl 12

IMPl-H (6) 7

LHPl 4

LHP2 36
tHP2 31
I H F 2 45
u r P 2 45
m - : 26
tHP2 38
ilff2 30

GTE-fcf 71

I K P 2 4 4

' / t -■ 67
97

GTEJ''. 77
öIE-Ain 98
6TE-Am 8 3

50
GTT-A.- 78
GTE-'.-:- 86

[HP.' 37
GTf-Ant 88

IHP1-H(81 1

IKP1-H(8) 5
ht MsssiQitr

L M P / 3 5
51E-PT: 51

I M P 2 2 7
GfE-Pm 66

IHP1-H(8) 6
1MP2 42

dn-fiu 95

Di Giasu/Ouval/Jarvfs
Oumas/Jani/lieb
luscDei/Kraihamef/lmperatoci
Prosl/Piaud/Heidleld
Fässler/lotlerw/Tf l̂uY«
Irummer/Webb/Rossiter
Menezes/Lapleire/Richelmi
Dslnel/Deran/CutTHning
Rao/Bradlev/Heihi
Gontatez/jUbuQueroue/Senna
Rusmov/Bertbon/Rasi
Dolan/Van der Garde/Dennis
Sbarp/Brown/Van Overbeek
ßi9on/Bird
Giaves/Slevens/lakes
Fiancbitii/PiiauliAirKknefl
Stanawav/Rees/Adam
lieU/Ohiislensefl
DaUaUna/lamy/lauda
Periodo/CoHaid/Aguas
Yamaoishi/Ragues/Rüberti
Ried/HenzIer/CamsiMS
Wamwtight/Canoll/Barkei
Petrm/Udvgm/Shavldr
41 Oubafsi//Heinefne»e(-Hansson/Iong
Bernhard/Webbei/flarlley
Davidson/Bjemi/Nakaiima

Cheng/Tung/Pancialkl
Bruni/Calado
Mlnasslan/Hcdianl/Markotov
Johnun/H(kke/Pla
Saiiatin/Conway/XobaYashI
icvenlls/Walls/Kanc
fhiim/Sörensen/Tumei

Team/Fahneug

Audi Sport Team Joesl/AudI R18
Porsche Team/Porsche 919 Hybrid
Rebellion Racirtg/Rebeilion R-One - AER
Rebellion Racing/Rebellion R-One - AER
Audi Sport Team Joesl/Audi R19
ByKcHles Racing Team/CLH PI/Ol - AER
Signatech Alpme/Alpine A460 - Mssan
Eniteme Speed Hotorspcrts/Ugi« JS P2 - Nissan
Hanor/Oreca 05-Nissart
RGR Sport by Morand/ügier JS P2 - Nissan
G-Dnve Racing/Oreca 05 - Nissan
G-Drive Racing/Gibson 015S - Nissan
Eitreme Speed Hoiorsports/Ugier JS P2 - Nissan
AFCorse/FertariFABBGTE
Hanor/Oreca 05 - Nissan
Ford Chip Ganassi Racing UK/FordGT
Aston Marlin Raang/Aston Hartin Vantage V8
Dempsey-thoton Racing/Porsche 911RSR (2016)
Aston Hartin Racing/Âon Hartin Vantage V8
AF (orse/Ferran F458 Italia
larbre Competilion/CheYrotel Corvette (7
KCHG/Porsche911RSR
Gull Racing/Porsche 911 RSR
SHPRatIrtg/BROl-Nissan
Abu Dhabi-Proton Rating/Porsche 911 RSR
Porsche Team/Porsche 919 Hybrid
Toyota Garoo Raclng/Ioyota TS050 - Hybrid

Bari DC Racing Alpinc/Aipine A460 • Nissan
Af (otse/Ferrah F46B GTE
SMP Racirtij/BROl-Nissan
Ford Chip Ganassi Racing UK/Ford GT
Toyota Gatoo Racing/Toyota TS050 - Hybrid
Strakka Raciiig/Gibson 015S - Nissan
Aston Haitin Racing/Aslon Hailin Vantage V8

Reifen DEstanz/RDckstand

Michelln 160 Runden
Hichekn *2 Runden
Ounlop ■4 Runden

Dunlob •5 Runden
Hichelin •5 Runden
Ounlob -9 Runden

Dunioo •9 Runden

DurtTop •9 Runden
Ounlop •9 Runden
tXirdop •9 Runden
Ounlop •10 Runden
Ounlop •12 Runden
Duntop •14 Runden
Hichelm •15 Runden
Ouniop •16 Runden

HiChelm •16 Runden
Ounlop •16 Runden
Hirhelin •18 Runden

Ounlop •20 Runden
Hichei in •21 Runden
Hichelin •21 Runden
Hichelin •21 Runden
Hicham •22 Runden
Ounlop •24 Runden
Hichelin •24 Runden
Hichel in •46 Runden

Hichel in •50 Runden

Dunk« •17Runden

Hichelin •20 Runden
Dwiiop • 37 Runden

Hichelin •60 Runden

Hichel in •73 Runden

Dunioo •82 Runden
Ounlop •120 Runden

Schnellste Runde: Hartley (Porsche), Runde 3.1:56,431 (• 212.9 km/h)
Inlernet : www.l ianec.com

F / A W O R L D

C H A M P I O N S H I P

S T R E C K E

S p a / B

Z I E l
Wieder Privat- und sogar P3-Gesaintsleger Rebellion

LANGSTR£CKEN-WH/ßesultate

PlaU Klasse (HJ) Nr. Fahrer

QUALIFYING

I H P I D u r c h s d i n i t t s n i l

1. Por5Che919Hybrid(«l) 1:55.793
2- Porsche919HybrilCH) 1:56390
3. Toyota 15 050 Hybrid (46) 1:57.698
4 AädiRlS(«6) 1:57.716
5. Toyota TS 050 Hvtnd (45) 137.750
6 . A u d i R l B ( 4 7 ) 1 3 7 . 9 1 5
7. tebeilicn R-One (413) 201347
8. Rebeion R-^ (412) 2^12026
9. B^̂ ÜM PI/Ol (44) 2^13,571

I M P 2 D u r c h s d m i l t s a e l t

1. G-CNive/Oreca(426) 2:07,363
2. Signalech/Alplne(436) 2:07.822
3. Hanor/Oreca (445) 2.-08.036
4. G-Dnve/Gibson(438) 2:08.557
5. Hanor/Oreca (444) 7d)8.893
6. RGRHorand.'ügwr(l43) 2:09.125
7. SHPRacjna/6fi01(437) 2:09.445
S. ESH/U9er«3 I ) 24)9301
9. SHPRacing/BR0l(l27) 2dl9£25

9. BaxiDC/ANicne(435) 210,230
10. Strakka/Gibson(»42) 2:11,160
11. ESH/tJgiei(430) 213,708

G T E - P t o D u i c l s c h n l t t s z e i t

1. AF Corse/Ferrari (471) 217,644
2. AF Corse/Ferrari (451) 2:17,961
3. Aston Hartin Racing (497) 2:17.987
4. Ganassi UK/Ford (466) 218380
5. 6anassiUK^(467) 218,418

6. Aston Hartin Racmg (495) 2:18.739
7, D.-Ptolon/Porsche(477) 220,036

G T E - A m O u r c A s c h i i t t s n i t
1 Aston Hartin Racmg (498) 220351
2 Af Corse/Ferrari (483) 222202
3. Proton/Porsche (488) 222215
4. Iarbre/Cofvetle(450) 222716
5 . 6 u l f / P i « c f i e ( 4 8 6 ) 2 2 2 9 2 8
6. KCKG/Porsct>e(478) 223316

WH-STÄNDE WE(

F a h r e r L H P ■
1. Romain Dumas 48

Marc lieb 48
Nee!Jan! 4

4. Alexandre Imperatoii 30
Ocminik Krailiamer 3D
Hatneo Tuscher 3

7. lucasDl Grassi 2-

lolc Duval 2:

OUver Jarvs 2:
10. NickHeidleld 2-

Nelson Piquet Jr. 2'

NKolas Prost 2-

13. HikeConwav I I
Kamui Kobayashi
Stephane Sarrazin IE

16. Chris Cumming 12
RyanOaUiei 12

luls Felipe Oeram 12

19. IdipeAlbuquerQue 11
RKardo Gonzalez 11

Bruno Serma 11

H e r s l H I e r L M P 1
1. Porsche 55
2 Toyota 45
3. Audi 41

P n v a t t e a m s l H P I 1

1. Rebellion Racing (413) 50
2 Rebeiiion Racing (412) 36
3. ByKolles Racmg Team («4) 30

T e a m s L H P 2 ' I I
1. RGR Sport by Horand (1143) 40
2 SlqnalcchAlolne(436) 32
3. Extr. Speed Holortsport (431) 36

4. G-Orive Racmg (426) 29
5. Exil. Speed Holortsport (430) 14

F a h r e t G l 1

1. Davide Rigon 52 1
Sam Bird 52

3. Hanno Franchitti 30
AndyPriauli 30
Harry Tincknell 30

6. Gianmaria Brum 16
James Caiado 13

6. Emmanuel CoHard 16 1
Francois Penodo 16
RuiAguas 16 '

IL Paul Dalle Lana 16
Pedro Lamy 16
FUhias lauda 16

14. Darren Turner 15

HarcoSOrensen 15
NirkiThiim 15

17. Fernando Rees 15
RKtueStanaway 15

16. lona lhanAdam 15

H e r s t e l l e r G T 1

L Ferrari 78
2 Aston Hartin 46
3. Foid 40

4. Porsche 24

T e a m s G I E - P r o 1

1. AFCorsc(471) 52
2 Ford Chip Ganassi DK (467) 30
3. Oempsey-Ptolon(477) 20

4. Af Corse (451) 18
5. Aslon Martin Racing (497) 15

T e a n t s G I E - A m I
L Aston Martin Racing (498) 44

2 Af Corse (883) 43

3. Urbre Competition (450) 30
4. «MG (478) 24

5. AbuDhabi-Mcn(488) 19
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ISCC LagunaSeca

Ein Sieg für Wilson

Erster Sieg seit der Srand-Ain-/ALMS-Verschniel2ung: Michael Shank Radng-Ugler mit Pew/Negri

UNITED SPORTS CAR CHAMPIONSHIP / Resultate
honlerey/Kalifonikii (USA): J.601 km; Renn» über 2 Stwiden: Rennen P/GIlh: 18 Autos
gestattet. 17 gewertet; Rennen PC/GID: 28/24; Wetter/Piste: sonnig/ttocken.
Rennen P/GTUi: 1. Pew/Negri Jr. (Ugiet IS P2-Hcinda) 80 Runtlen (L P); 2. Goossms/
DaUiel ((orvette DP) 80 fidn. (2. Pf. 3. (urran/Cameron (Corvette DP) 80 Rdn, (3. P); 4.
Nunez/Bomatito (Hazda Ptototvpe) 80 Rdn. (4. P); 5. leg je/Ravtiall (Deltawing DWC13)
•80 Rdn. (5. P); 6. Brisfoe/Weslbrook (ford GT) 79 Rdn. (1. GIIH); 7. Pier GukS/Serta
(Ferrari 488 GTR 79 Rdn. (2. GTIM); 8, R. layior/J. Taylor (Corvette DP) 78 Rdn. (6. P);
9. Bambet/Hakowiedd (Porsche 911RSR) 78 Rdn. (3. GTlh): 10. Garcia/Hagrussen
(Chevrolet (orvclle C7.R) 78 Rdn. (4. CUM)
Rennen PC/GTD: 1. Alon/Kimber-Smilh (Oreca FIM09) 82 Rdn. (1. PC); 2. van dei Zande/
Popow (Oreca flH09) 82 Rdn. (2. PO; 3. Benneil/Braun (Dreca f IHO® 82 Rdn. (3. PC);
4, Ftench/Harcelli (Oreca FLH09) 82 Rdn. (4. PC); 5. Goikhberg/Slmpson (Oreca FIM09) 82
Rdn. (S. KX 6. HcMurrY/Howlem (Oreca RH09) 81 Rdn, (6. PC); 7, Kvamme/Fteiberg
(Oreca FIM09) 80 Rdn, (7. PC); 8. H. Fainbactier/Riberas (Porsche 911013 R) 79 Rdn,
(1.6TD); 9. Nietsen/Balzan (Ferrari 488 G13) 79 Rdn. (2.61D); 10. Davison (Aston Martin
Vantage GI5> 79 Rdn. (3. GIO)
Ndctistes Rennen: 4. Juni 2018, Detroit/Michigan (USA)
inlecTKl: wwwjmsa.com

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

E r s t n a c h R i K l a k t i o n s -
s c h l u s s d e r l e t z t e n M S a
endete der zweigeteilte
v i e r t e L a u f z u r I S C C . D e r
Prototypen-Sieg wurde
Justin Wilson gewidmet.

llenn d.is sietcreiche Team mit
dem l.igier-Honda, Michael
Shank llacitig, hatte 2012
(damals ncx;]) in der Grand-Am-
Sorie) den letzten Sieg gefeiert;
beim 24h-Rennen m Daytona.
Hort fuliren, neben den Laguna-
Scca-Gewinnern JohnPew und
Oswalde Negri Jr., auch noch
A.J. Allmendinger und eben
Justin Wilon für Shank - in der
Stunde des Triumphs gedachte

sein EvTeam nun also des 2015
ve rs to rbenen B r i t en .

Erster Triumph fOr den Ford GT
Nicht weniger emotion.il waren
die Sieger der GTLM-Klässe -
wenngleich au.s einem völlig

a n d e r e n G r u n d . D e n n b e r e i t s
beim insgesamt (inklusive
W E G ) r d n f t e n R e n n e i n s a t z
konnte Ford mit dem brandneu
en GT und den Fahrern Richard

Westbrook/Ryan Briscoe zum
ersten Mal aufs oberste Tbcpp-

chen fah ren . Dabe i wu rde d ie
Taktik, die zum Sieg verhalf, aus
der Not heraus geboren: Weil
man bei einem Stopp durch ein
Getriebeproblem einige Sekun
den verlor und zurückfiel, gab
man Wesibrook die Anweisung,

Schon im vierten Rennen gewonnen; Werhs-Ford GT von Ganassl CTD-Sleg: Rlberas/Fambacher

Sprit zu fahren. So musste man
zum Ende nicht noch mal zum

Splash and Dash wie alle ande
ren, sondern sparte sich diesen
letzten, kurzen Stopp.

In der (STD-Klasse gab es da
gegen nichts am Triumph des
AJR-l'orsche zu rütteln. Alex
Riberas s icher te s ieh, wie be
richtet, bereits die Pole-I\isition
und zog im St.irttum audi gleieli
dem Feld davon. Im Rcnnverlaiif
ließ sich l-ahrpartncr Mario
Farnbachcr auf dem Weg zum
Sieg die schnellste Ronnrunde
gutschreiben - ein lupenreiner
Start-Ziel-Sieg war die logische
Folge, «Ich war zum ersten Mal
hier. Ich gl.iubc, jetzt ist es wohl
meine Lieblingsstrecke», freute
sich Riberas. ♦

Blancpain GT Series Sprint Cup Brands Hatch

Nit Undercut an die Spitze
M i t e i n e m t a k t i s c h e n
Schachzug holten die WRT-
A u d i - P i l o t e n £ n z o I d e u n d
Christopher Mies den Sieg
I n B r a n d s H a t c h - a u c h

gegen den im Quali-Sace
noch fiheriegenen Merce
des von Bernd Schneider/
Jules Szymkowiak.

DTM-Rekordchampion Schnei
der und sein jui^er, niederlän
discher Teamkoilegc bei HTP
hatten im Qualifikationsrennen
nämlich scheinbar überhaupt
keine Mühe, den Sieg nach Hau
se zu fahren, Szymkowiak über
nahm dabei gleich die Spitze von
Franck Peiera -der Fj:-GP2-Pilot
hatte tags zuvor die erste Pole für
den ISR-Audi geholt - und über-
(pb den AMG CJTS in entspre
chender Position an Schneider,

Der setzte mit all seiner Routi
ne natüri ich nicht mehr aid^al l
zu viel Risiko und fuhr den Sieg
mit mehr als 21 Sekunden Vor
sprang heim.

Bentley: Von P24 aufs Poium
Im Hauptrennen zeichnete sich
ein ähnlicher Rennverlauf ab, als
Schneider gleich zu Beginn vom
Feld wegzog. Doch dann kamen
die Pf t i ch t -Fahrer - und Re i fen-
wechscL Schneider kam als einer
der letzten zum Service, um das
Auto zu übei^ebea Da drehte
Christopher Mies, der den WRT-
Audi nach perfektem Stopp
se ine r Mannscha f t au f P2 l i e
gend von Enzo Ide übernommen
hatte, schon eine schnelle Runde
nach der anderen Der «Under
cut» zeigte Wiikung, denn plötz
lich lag Mies in Fühnmg.

Und die gab der aktuelle Tabel
l e n f ü h r e r a u s d e m A D A C G T
Masters auch nicht mehr her. So
fuhr das WRT-Duo zum knap
pen Sieg vor den Quali-Gewin-
nem sowie dem Bentley von
Andy Soucek/Maxime Soulct.

Die Lokalmatodore legten da
bei eine mächtige Aufholjagd
hin, nachdem man sich im Qua
lifikationstraining nur Platz 24
unter den 37 Autos hatte sichern
können. Im Quaii-Rennen ging
es dann schon bis auf PIO nach
vorne. Im Hauptrennen machte
Soulct im Eröfihungsstint Platz
um Platz gut. und am Ende durf
te man sich also noch über das
Podium freuen - knapp vor dem
M c L a r e n v o n R o b B c U / A l v a r ö
l^arenie sowie dem erneut star
k e n I S R - A u d i v o n P c r e r a u n d
Marion Stöckinger. ♦ MBR

Mit kluger Taktik zum ersten Saisonerfolg gefahren: Ide (l.)/MIes

So knapp war's am Ende: Mies unter Drudt von Szymkowiak
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M a r r a k e s c h

Hondas Dreierpack

Siegerjubel Im Dreierpack; Nach dem Eiertanz auf dem nassen Marrakesch-Kurs freuen sich Midiellsz, Huff und Monleiro Qber ein reines Honda-Podium im Hauptrenne i

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Zum Oberhaupt erst zwei
ten Mal sdt dem Einstieg
h o l t e C i t r o e n a n e i n e m
R e n n w o c h e n e n d c k e i n e n
Laufslcg. TVotzdcm beendet
m a n d a s e r s t e S a i s a n d r i t t e i
mit zwei GesomtfUhiungen.

Das erste und bislang einzige
Mal war in Gr)ldenport (IV-kirtg)
2014, wo ein Roal-Chcvy im ers
ten Lauf und Rob Huff im zwei
ten Durchgang zu den Siegen
fuhren - und genau das gleiche
Hild zeigte sich auch auf dem
neuen .Stadtkurs in Marrakesch.
w o To m C o r o n e l u n d d e r s e i l
2016 in Honda-Diensten fahren
de Brite die Siege einfuhren.

Der umgemodelte Kurs war
d a b e i e i n e w e i t e r e P a r a l l e l e
zum damaligen China-Rcnnea
denn be ide z ie r t das Präd ika t
<ckuT7. und knackig». Über die
neue Streckenführung auf dem
Circuit Moulcy El Hassan wur
de im Vor fe ld des Events v ie l
diskutiert. Zu gefährlich seien
B o x e n - E i n - u n d - A u s f a h r t . Z u
wenige, werm nicht gar keine,
Überholraögllchkeiten gebe es.

Aber es gilt die alte Weisheit:
Es ist für alle gleich! Und unter

den gegebenen Umständen
machte diesmal Honda den bes
ten lob. Erstmals halte man das
GcfühJ, Citroen habe keine wei
teren Asse mehr im Ärmel, die
m a n b e i B e d a r f a u s s c h ü t t e n
kann . Se lbs t «M is te r Pe r fec t»
lose Maria Lopez, dem im Ge-
gcasatz zu allen anderen C-Ely-
scc-Fahrcm der Einzug ins Q3
jdücktc, unterlief auf der Einzel-
rundeimentschcidendcnQuali-
Scgment ein Kahrfehler.
Hit Köpfchen durch Laull
Folge: Obwohl auch die I londa-
Mnnncn keine vollkommen per
f e k t e n R u n d e n a u s d e m H u t
zauberten, besetzten Roh Huff,

Norbert Michelisz und Tiago
Monteiro die Top 3!

Dem Hauptrennen ist sei t die
ser Saison aber (chronologisch)
das Eröffnungsrcimen voran
gestellt. das CS auf dem Stadl
k u r s e r s t e i n m a l s c h a d l o s z u
überstehen galt. Aber die Hon
da-Piloten hielten sich aus allen
Sch lamasse ln - von denen es
vor allem in der Startphase wel
che gab - raus und landeten ge
schlossen auf den Plätzen direkt
hinter dem Podest mit Sieger
Tom Coronel, «Pcchito» I.6pcz
und Yvan Mul le r.

A l s w ä r e d i e S t r e c k e n i c i n
schon tricky genug, bescherte
der Wettergott den Akteuren

zum Haupt rennen Regenwetter
- eine absolute Premiere für die

W T C C b e i i h r e n A u f t r i t t e n i m
nordaf r ikan ischen Staat .

Kuff, der den Entdecker für
die völlig neuen Streckenver
hältnisse geben musste, tnachlc
seinen Job fehlerlos und brach
te seine 1*016 ebetiso ins Ziel wie
Michel isz seinen P2. Nur Mon
teiro musste seinen P3 kurz an
Löpez abgeben, welcher aber
e r n e u t e i n e n k l e i n e n F e h l e r
einluuie, woraufhin sein ärgster
W M - R i v a l e w i e d e r v o r b e i k t i m .

Zwei 'IVosipfla.stcr für Löpez:
Er hat zum einen weiterhin die
WM-Führung. Und zum ande
ren kommt jetzt mit der Nür-

Vor allem im Regen gut dabei: Lada Die Luft an der Spitze wird dünner; Löpez

burgring-Nordschleife wiede •
eine weitaus schnellere und da •
mit auch für den Citroen pas
sendere Strecke, auf der er zu
dem im vergangenen Jahr in ei
ner eigenen Liga umherfuhr.

Volvo und lada farblos
Auf dem Ei fc lku is werden s ic f
a u c h I j d a u n d Vo l v o w i e d e i
bessere Ergebnisse erhoffen]
Wobei speziell Lada den Spccî
in Marrakesch durchaus mitgi-
hcn konnte, obwohl diese StnJ
ckc dem Ves ta in der Theor ie
girnicht liegen sollte. Aber Die
jeweils schnellste Rcnnrunde
spricht eine andere Sprache.
Auf der flüssigen Nordschieifc
dar f man a lso mi t dem rus .s i -
schcn Werks team rcc i inen .

Völlig blass blieb Volvo bei
der Stadtkurs-l'remiere nacli
dem Einstieg. Am Anfang fehl
ten t ro tz « leerem» Auto (ohne
Kompen.saiionsgewichte) zwei
volle Sekunden, Thcd Björk
s c h a f f t e a b e r z u m i n d e s t d e n
Sprung ins Q2. In den Rennen
aber fuhr man erneut nur h in
terher, speziell in Lauf zwei.
Nass, eng und S60 - das passt
noch überhaupt nicht zusam
men. A lso b le ib t nur. auf e ine
trockene Eifel zu hoffen. ♦
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S a b i n e S d i m i t z P r i v a t f a h r e r M a n a k e s c h

Rückkehr
am Ring
Was viele Fans und auch Sabine
Schmitz lange gehofft hatten,
und was seit letzter W<x:he end
lich feststeht: Die «Königin der
N o r d s c h l e i f e » w i r d a u c h I n
diesem Jahr in der Grünen
Hölle die gestandenen WTCC-
G r ö ß c n a u f m i s c h e n .

In einem natürlich augcn-
zwinkemd gemeinten «Will-
kommetutv ideo» fa l len d ie Re
aktionen der Fahrer in etwa so
aus: Oh nein, nicht die schon
w i e d e r ! A b e r n a t ü r l i c h f r e u e n
s i c h a u c h d i e W T C C - P i l o t c n
auf die Rückkehr der einzigen
Frau, die bisher in die WM-
Punkte vors toßen konnte .

Die neue Top-Gear-Modera-
torin hat dabei ein kleines Zeit
problem; Wegen Dreharbeiten
zur TV-Show wird sie den offi
ziellen Test und auch das erste
freie Training am Nürburgring
verpassen. Aber die Strecke
kennt sie ja... ^ MBR

Coroneb großer Coup
Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Mit seinem insgesamt fünf
ten WTCC-Iaufeieg schockt
To r a C o r o n e l n i c h t n u r d i e
K o n k u r r e n z d e r P r r v a t & b -

rerwerttfflg. Lokalmatador
M e h t U B e n n a n i f ä h r t n a c h
Quali-Patzer doch noch
f e t t e P u n k t e e i n .

Alle Augen waren natürlich auf
Mchdi Beiuiani gerichtet. In
Marrakesch begann 2009 ja
a u c h d i e W T C C - K a r r i e r c d e s
Loca l He ros . Doch de r b i she
rige Trophy-Dominator patzte
ausgerechnet beim Heimspiel
im so wichtigen Qualifying!
Respektive kämpfte der Held
der Massen auf dem umgebau
ten Circuit Moulay El Hassan
mit Untersicuern, was nur zu
P l a t z 1 4 u n d d a m i t n i c h t m a l
zum Einzug ins Q2 reichte.

So setzten sich diesmal eben
z u n ä c h s t a n d e r e P r i v a t f a h r o r
in Szene. Dabei gelang James
Thompson beim zweiten Ein
s a t z i m M ü n n i c h - C h c v r o l c t
nicht nur der Einzug ins Q2,
s o n d e r n d o r t a u c h P l a t z 1 0 -

gleichbedeutend mit der Pole
fürs Kröffnungsrcnncn.

Aber die Führung dort währte
nicht lai^c: Ntteh in der ersten
R u n d e w u r d e d e r U r i t e v o n

Der Privatfahrer Im privat aufgebauten Roal-Chevy vor den Werksteams: Laufsleger Coronel

Hugo Valcnte (Lada) abge
s c h o s s e n u n d f a n d s i c h a m
Ende des Feldes wieder. Letzt
lich musste er sein beschädig
tes Auto sogar vorzeitig
abste l len .

Markenkollege Tom
Coronel dagegen machte
alles richtig. Er warnach
P7 im Qualifying eigent
lich gar nicht happy.
Aber nach Valente.s Ak
tion lag «MajorTom» auf
P2 hinter dem Franzosen, wel
cher folgerichtig aber noch

eine Durchfahr tss t ra fe für se i
nen Rammstoß erh ie l t .

Bennani kam zurQck
C u r o n c I m u s s t e f o r t a n
dem Druck von Jose Maria
L6pez standhallen und tat
dos auf dem wenig zum
Überholen geeigneten
Kurs auch mi t B ravour.
Der Lohn : WTCC-Lau f -

sieg Nummer fünf und
der erste in der TCl-Äia.

Im nassen Hauptrennun aber kam
Coronel massiv unter die Räder,

T h o m p s o n

Am Ring wieder dabei: Schmitz

T0URENWA6EN-WH/Resmtale
Nairakesch (MA): 8. Kai 2016; 7. und 6. lauf zur Tourenwagen-WH; kennen Ober 21/21 künden ä 2,971 km {* 62,391/65,362 km); Wetler/Stiecke: Lauf 1: liocken, lauf 2: nass

weil sein Roal-Chevy keinen
Grip finden wollte.

Ganz im Gegensatz zum Cit
roen von Bennani, der nach
Bli tzstart im zweiten lauf seine
Privatiers-Führung nicht mehr
hergab und letztlich einmal
mehr volle Punkte einfuhr.

Doch auch Thompson duifrc
noch jubeln: Einmal an Coronel
vorbei, holte er danach sogar
stetig auf Bennani auf. P2 der
Privatiers und zwei WM-Punk-
te waren eine gute Entschädi
gung für Lauf eins. 4

ErOlfnungsrennen (17 Fatirer gestartet 13 qevreffel) KauDlrennen (17 Fahrer aeslailel, 16 qeweilel)
Pos. Priv. Fahrer Auto/ream R « l Zeit Gewkhl' I■ Fos. Friv. Fahrer Aulo/Ieam RdiL Zeil GewkIU'

1. (P) Tom Coronel (KD Chevrolel Cruze 21 29:30,458 0 kg 1. RohHuIKGB) Honda Civic 22 34:31,337 -40 kg
2 . lose Maria Löpez (RA) Citroen C-Elysee 21 •0.319 •eökg 2 Norheit Mlchelisz (H) Honda Civic 22 •0,611 •40 kg
3, Yvan Müller (F) Citroen C-Elysee 21 -2.185 •30 kg 3 liago Monteiio (P) Honda Civic 22 •1,251 •40 kg
4 . liago Honteiro (P) Honda Civk 21 -2,492 -40 kg 4 Jose Maria Löpez (RA) Cilroen C-Elysee 22 •2,710 •80 kg
5. Korbert Mlchelisz (H) Honda Civk 21 •3,770 •40 kg 5 Yvan Muller (F) CilioenC-EIvsee 22 •9,916 •80 kg
6 . Roh Hull (GBJ Honda Civk 21 •4,433 •40 kg '6 Gabriele larqiini(l) Lada Vesta 22 •10.51? •30 kg
7. Gabriele Tatquini(l) lada Vesta 21 •9.517 •30 kg 7 Hugo Valenle (R Lada Vesta 22 -32,503 •30 kg
8. (P) lom Chllloh(GB) Citroen C-Elysee 21 •11.403 •80 kg 8 (P) Mehdl Bennani (MA) Citroen C-Elysee 22 •36,143 •80 kg
9, (P) Mehdl Bennani (MA) Citroen C-flysee 21 •12.294 •80 kg 9 (P) James Thompson (GB) Chevrolel Cruze 22 •37,222 0 kg

10. Fredrik Ekhiom (S) V o l v o s « 21 •16,540 0 kg l(j Nick Calshuig (KL) Lada Vesta 22 •46,695 •30 kg
n . m GregoireDemoustief(F) Citroen C-Elysee 21 -31,551 •SO kg 11 (P) Tom Coronel (KL) Chevrolel Cruze 22 -1:04,823 0 kg
12. (P) Ferenc FIcza (H) Honda Civk 21 •44,659 •40 kg 12 (P) JohnFliipoKFj Chevrolel Cruze 22 •1:07,716 0 kg
13. IhedSjärkCS) VcUvoSGO 21 • 5 2 i 7 6 - 0 kg 13 Ferenc FIcza (H) Honda Civic 22 -1:08,035 •40 kg

14 Thed Bjork (S) Volvo 560 2 1 • I R d . 0 kg
Nicht ktasslert: 15 Fredrik Ekhiom (S) _VolvoS60 21 • I R d . 0 kg

(P) John Frlipol (F) Chevrolet Cruze ' 1 3 Relfen 0 kg
Hugo Valenle (0 lada Vesta 12 KotÖsion •30 kg Nicht klassiert

Kick Catsburg(KD lada Vesta 7 Kollision •30 kg (P) Gregolre Demouslier (0 Citroen C-Elysee 5 Untall •80 kg
(P) James Thompson (GS) Chevrolel Duze 6 Kollision 0 kg (P) Tom Chilton (GB) Citroen C-Elysee 22 disqualif. •80 kg

"inkl. JO-SekuiXlen-Strafe für Kollision mit PH«»

(P)' Privallahrer
'Kompensallortsgewichte (Basisgewiüil: 1300 kg)

DurchschnItlsteiniKi der Sieger L laut 126,9 km/h. 2. Lauf 133.6 km/h
Sthnellsle Runden: 1. Lau! Valenle In 1:23,087 mln{' 128,7 km/h), 2. Lauf Taiquini in 1:32,560 min (° 115,5 km/h)
NSdisle Rennen: 28. Mal 2016, Nathuigting (0)
Internet: www.fiaNtcc.com

WH-SlandFahrer

1. Löpez 138

2. Honteiro 124

3. Hu« 98
4. Hichellsz 85
5. Bennani 83
6. Mül ler 79
7. Calshurg '52
8 (hillcin 44

9. Coronel 41
10. larquini 36
11. Valenle 32
12. Ekhiom 20
13. BjWi 19
14. Demousller 7

15. FIlip» 5

WM-Stand Privatfahrer

L B e n n a n i 78
2. Chi l lon 57

3. Coronel 54
4. Fillppi 34

5. Demousl ler 30
6. Ficzä 16

WH-SlandHeisteller

L C i t r oen 347
2. Honda 308
3. Lada 171
4. Polestar (Volvo) 90

WH-SlandPiivatleams

1. setzen Loeb Racing 128
2 . R o a l M o t o r s p o r t 6 2
3 . C a m p o s R a c i n g 3 7
4. AIHnkl.com Hönnich Motorsport 27
5 . Z e n g o M o t o r s p o r t 2 7
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Start Ins SO-mlniltlge Hauptrennen am Sonntag: Paul dl
Rests zieht vome davon, dahinter geht dieKctlon los (kl.
Poto; Der Audi des am Samstag siegreichen Edo Mortara)

Von ITR/ARNO W/ESTER

Die ersten Sieger der 29.
D T M - S a L s o n h e i ß e n E d o -
ardo Mortara (Audi) und
P a u l D I R e s t a ( M e r c e d e s ) .
B e i m C r a s h - F e s t i v a i i n
H o c k e n h e i m k a m e n n u r 1 6
b z w. 1 5 A u t o s i n s Z i e l . U m o
Glock (BMW) verlor nach
träglich seinen Platz 2 we
gen 1,923 Millimeter!

Den Grundstein zu seinem vier
ten DTM-Sieg legte der Italie
ner Mortara bereits beim Start,
b e i d e m e r s i c h i m A b t - A u d i
RS5 von P2 an die Spitze schie
ben konnte. In einem turbulen
ten und spannenden Rennen
mit vielen Positionskämpfen
war die Führtmgsposition des
gebürtigen Schweizers zu kei
nem Zeitpunkt gefiilirdet.

«Ich freue mich sehr für das

ganze Team (Abt Sportsline)
und meinen neuen Renningcni-
cur Nicola Palarchi . Mein Audi
war einfach perfekt», meinte
der gesundheitlich etwas ange-
.schlagenc Mortara, der «Stem-
f a h r e r » R o b e r t W i c k e n s i m
40-minüligen Samstagrennen
ohne Pflichtboxenstopp keine
Chance zum Überholen gab.
G r o ß e F r e u d e h e r r s c h t e a u c h
bei dem Driitplatzierten: Der
von der Pole-Positions gestarte

te Nico Müller feierte mit Platz
3 seinen ersten Podiumserfoig
in der DTM und sorgte dabei
gleichzeitig iur ein Novum:
Erstmals standen zwei gebürti
ge .Schweizer Rennfahrer auf ei
nem DTM-Sicgeipodest!

Crash-Festival freut die Fans
Bei Temperaturen um 28 Grad
ging es vor allem die Anfangs
phase heiß her in bester Tou-
rcnwagen-Manier wurde um
jede Position gekämpft - nicht
immer ohne Blessuren. Zu den

prominentesten Ausfallcn ge
h ö r t e n T i m o G l o c k ( R M G -
B M W M 4 ) s o w i e d i e b e i d e n
P h o e n i x - P i l o t e n M i k e R o c k e n -
fel ler und Timo Scheidcr in ih
ren Audi RS5. Hinter den beiden
Mcrcedes-Fahrem Paul Di Res
ta (HWA) und Chr is t ian Vie to -
ris (Mücke) war Bruno Speng
ler im NrTEK-BMW bester Ver
treter der bayrischen Marke.

D a s b e i d e n F a n s b e l i e b t e
C r a s h - F e s t i v a l s e t z t e s i c h i m
zweiten Rennen fort, sodass die

insgesamt 78SOO Zuschauer am
gesamten Wochenende voll auf
ih re Kos ten kamea Po le -S i t t e r
Di Resta erwischte einen exzel
l en ten S ta r t und ha t te be re i t s
nach wenigen Metern die Ver
folger abgeschüttelt. Auch eine
Safcty-Car-Phase gleich zu Be
ginn konnte den Schotten nicht

a u fl t a l t e n . A l l e s l i e f f t i r d e n
DTM-Champion von 2010 wie
am Schnürchen - bis zu seinem

Boxenstopp: Probleme beim
Wechse l des vorderen rech ten
Rades kosteten wichtige .Sekun
den-nu r um Haaresb re i t e kam
Di Res ta vo r se inem Marke i i -

kollegen Gary Paffett wieder
auf diu Strecke. Der Brite wur
de von seinem Team beim Bo

xenstopp um den Lohn eines
perfekten Jobs gebracht und
musste wegen «Unsafe release»
e i n m a l z u s ä t z l i c h d i e B o x e n
straße unter die Riider nehmet).
PaiFctt war der einzige Fahrer,
der Di Resta hätte Paroli bieten
können. Von ienseits der Top-
10-P!ätze kämpfte er sich bra
vourös bis auf P5 nach vome.

«Ein Sieg und ein zweiter
Platz sind ein super Start In die
Saison. Gary hatte wie Paul ei
nen Wahnsinns-Speed. Wie
Gary durch das Feld gepflügt ist
und sich trotz des RückscWags
noch den fünften Platz gesi
chert hat - das war Racing vom
Feinsten», freute sich Ulrich
Fritz vier Tage nach seinem 39.
Geburtst^.

Statt Paffett durften die beiden
B M W- P i l o t e n T i m o G l o c k u n d
Augusto Farfus Champagner
versprühen. Freudestrahlend
herzte Glock im Ziel sein «Ycl-
i o w B e a s t » - w i e e r s e i n e n

BMW M4 gerne bezeich
ne t . V ie r S tunden nach
dem Rennen folgte die
Ernüchterung. Nach ei-
nem Bericht des Tech- Cf 1
nischon Delegierten ^
w u r d e G l o c k v o n d e n V

Sportkommissarendes
D e u t s c h e n M o t o r

Sport Bundes(DMSB)
wegen eines Ver
stoßes gegen Artikel
3 .7 . des Techn ischen

Regiements 2016 (Ma^cnauig-
k e i t d e s K o n i u i a ' e r l a u f s ) a u s
der Wertung genommen. Die
P o s i t i o n d e s H c c k d e c k e l s a m
R M G - B M W v o n G l o c k e n t

sprach nicht den Vorgaben - sie
wich um i,923 Millimeter von
der 6 -M i l l ime te r -To le ranz ab .

DI Resta erster Tabellenflitirer
"Das Fuhrzeug vonTimoGiock
musste nach seinem Unfal l am
Vortag über Nacht repariert
werden», erklärte BMW-Mo-
to rspo r td i rek to r Jens Mar
quardt den nachvollziehbaren
Gnind fur die Abweichung;
«Natü r l i ch s ind wü-von d iese r

Entscheidung sehr überrascht
und extrem enttäuscht, zumal
d e r b e t r e f f e n d e B e r e i c h d e s
Heckdcckels keiner le i Relevanz

furdicAcrodynamikund damit
die Performance hat. Besonders
schade ist es für Timo, der da

m i t u m d i e
verd ien ten Früch te e iner s ta r
ken I.eistung im Rennen ge
b r a c h t w u r d e . » I m m e r h i n l i a t
BMW durch den Wenungsaus-
schluss keinen Pode.stplat z ver
loren, denn durch die Entschei
dung der Sportkormnissare
dur f t en a l l e ande ren Fah re r -
und damit auch der viertplat-
zicrte Belgier Maxime Martin
(RBM-BMW) - aufrücken.

N a c h z w e i v o n 1 8 R e n n e n
fuhrt Di Resta das Gesamtki.is-
s c m e n t m i t 3 7 P u n k t e n v o r
Markcnkollege Wickens (28)
a n . D r i t t e r i n d e r F a h r e r w e r

tung ist Mortara (25). der am
Sormtag aufPU punktlos blieb.
Als bester BMW-Pi lot l iegt
Martin (19) hinter Müller (21)
auf Rang fünf. Bereits in zwei
Wochens tehen d ie Sa ison läu fc
3 und 4 in Spielbcrg/Österreich
auf dem Programm. ♦
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H e r s t e l l e r" Mehr Marken?

£ V o n A R N O W E S T E R

I n To k i o fi n d e t d i e s e n M i t t
w o c h d a s n ä c h s t e I Te / f e n
des Steering Committee,
b e s t e h e n d a u s V e r t r e t e r n
der japanischen GTA, der
a m e r i k a n i s c h e n I M S A u n d
der DTM-Dachorganisation
I T R s t a t t . M i t d a b e i : D T M -

„ C b e f H a n s W e r n e r A u f r e c h t
Nach Crash; Spengler stellt den unschuldigen Ocon zur Rede (ITR) sowie Dieter Gass

(Audi), Jens IVlarquardt
(BMW) und Ulr ich Fri tz
( M e r c e d e s - A M G ) .

Im Mai 2015 hatte das Steering
C o m m i t t e e z u l e t z t a m N ü r

burgring getagt und dabei u.a.
das neue Matorenregleraent
(4-Zyl.-Dirbos mit rundöOO PS)
ab 2017 verabschiedet. Nur drei
Monate später war davon schon
keitie Rede inelir. Die Entschei
dung sei in Gesprächen mit al
len Hetciligtcn gereift und über
einstimmend gotrolfen wordeti,
versichert ein Sprecher von
Mercedes Moiorsptirt.

2017 ZU früh rür den Turbo
Angeblich w.ir die Zeit für die
Einfülirung eines neuen Motors
nocit nicht gekomtnen. Zudem
würde der iotzige Motor den
Fans einen hervorragenden und
f a s z i n i e r e n d e n S o u n d b i e t e n .
U n d : D a m i t w ü r d e m a n s i c h

Seit 2014: Super CT mit OTM-Basis, aber schon mit Turbomotoren

Zu frOh gelreut: Clock nur aul der Strecke auf Platz 2 im Ziel

N A C H G E H A K T B E I
P a u l d i R e s t a
(30/GB). Der Schotte führt erstmals seil seinem Meistertitel
2010 wieder die Fahrerwertung In der DTM an. . '

sch l ieß l ich von anderen Renn-
scrien abgrenzca

A u c h h ü b e M e r c e d e s n i c h t
um eine Vcr.schiebunggebctcn,
hieße.s.lmGegcntcil: Man habe
sich im gemeinsamen Dialog
darauf verständigt, die Einfüh
rung des 'lürbomotors zu ver
schieben. Man sei gcmein-
scliafllich zu der Erkenntnis ge
kommen, dass die Einführung
des Vierzylindcr-Dirbomotors
ab 2017 zu früh kommt. Die Kos
ten sind dabei sicher ein wich

tiges Hiem.i. das sei .aber nicht

der Hauptgrund für die Ver
schiebung gewesea

Fakt ist. dass die japanischen
Hersteller Honda, Ix'xus und
Nis.san von die.ser Entscheidung
völlig überrascht wurden - und
Aufrecht seine Vision mit der
angestrebten Kooperation ge-
fä i i rdet s ieht . Ik ' i dem TVeffen
in Japan hofft «IIWA» auf eine
endgültige Einigung der Verant
wortlichen. Schon jetzt spricht
er im Gespräch mit MSa von
einer größeren Anzahl an
Marken in der DTM ab 2019! ♦

z / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^ H a n k o o k

A H R E R L A G E R
V o n A R N O W E S T E R

Vo n A R N O W E S T E R

? Was hattest du vor dem
Auftakt für ein Gefühl? Ich
habe dem Start in die neue
Sa ison hochmot i v ie r t
entgegengeblickt. Das
HWA-Team hat über den
Winter hart gearbeitet
und die neue Generation
unseres Autos auf ihr Debüt
vorbereitet. Meine Hoffnung
war, dass wir dort ansetzen,
wo wir im vergangenen Jahr
(beim Saisonfinale, d. Red.)
in Hockenheim aufgehört
haben. Das gesamte Team ist
voll motiviert, ein ähnlich
erfolgreiches Jahr zu erleben.

?1m ersten Rennen hast du
auf Rang 4 einen Podest
platz nur knapp verfehlt-.
Es war ein guter Auftakt in die
neue Saison. Leider hatte ich
am Start ein kleines Problem
mit der Kupplung, was den
Jungs eine Nachtschicht
beschert hat. Mit dem neuen

Auto können wir um die
Meisterschaft kämpfen.

rSiebte Pole, siebter Sieg,
2S. Podestplatz und dazu
n o c h k l a r e r T a b e l l e n f ü h r e r -

ein Einstand nach Maß? Es
ist lange her, seit ich mein
letztes DTM-Rennen 2010
hier in Hockenheim
gewonnen habe - länger als
ich es mir gewünscht habe.
Aber heute lief alles super.
Vom Start weg funktionierte
das Auto sehr gut, und
deshalb konnte ich das
Rennen kontroll ieren. Das
war ein absoluter Top-Job
des HWA-Tearrtt, dem die
Ehre dieses Sieges gebührt.

?Gewidmet hast du diesen
Erfolg aber offensichtlich
jemand anderem? Ja, den
Sieg widme ich meinem Sohn
Leo. Zum ersten Mal Ist eran
die Strecke gekommen, und
schon gewinne ich. Das war
ein super Start in die Saison.

Der zweimalige Fl-WcitmeLs-
tci Emerson Fittipaldi war
einer der Ehrengäste beim
Saisonstart in Hockenheim.
Für den Brasilianer, der im
Dezember 70 Jahre alt wird,
waren die knappen Zeilabstän
de im (Jualifying beeindru
ckend. «So etwas kenne ich
sonst nur aus den NASCAR-
Serien», meinte «Emmo», der
im Fahrerlager viele Hände
schütteln musste und ein

begehrtes Foto-Objekt war.
♦ ♦♦

Für Ex -Formc l - l -P i i o t T lmo
Clock begann das DTM-
Wochenende schon äußerst
unerfreulich. Am Freitagmor
gen verschlief der BMW-
Werksfahrer einen geplanten
TV-Auftritt Im ARD-Morgen
magazin. Moderator Peter
Großmann nahm den Fauxpas
gelassen und sprach um 7:20
Uhr von einem «konstruki i -

onsbedingten» Fehlen Glocb.
«So etwas passiert mir sonst
nie», erklärte Glock und
versicherte künftig oberste
Prior i tät für Pünkt l ichkei t .

♦ ♦♦
Kein Glück hatte Ex-DTM-

Champion Mike Rockenfel-
ler im 100. Rennen seiner
DTM-Karrierc am Satnstag.
Eine gebrochene Radaufhän
gung am Phoenix-Audi infolge
einer unverschuldeten
Kollision bedeutete das

vorzeitige Aus. Wegen der
Disqualifikation von Tlmo
Glück ergatterte «Rocky»
als Zehnter von Lauf zwei
immerhin noch einen
Meisterschaftspunkt.

Vertrag
bis 2019
D i e I T R u n d R e i f e n a u s r ü s t e r
Hankook haben ih re se i t 2011
bestehende Kooperation um
weitere drei Jahre bis ein
schließlich 2019 verlängert.
« D i e Z u s a m m e n a r b e i t m i t H a n -
kookund die Uistungsfäh^eit
des Un te rnehmens und se ine r

Reifentechnologie haben uns
dazu bewegt, die Partnersch:ift
- gerade im Hinblick auf die
weitere Imemational is ierung
und das künftige Techlüsche
Reglement - vorzeitig zu ver
längern». erklärte DTM-Chef
H a n s We r n e r A u f r e c h t .

N a c h M S a - I n f o r m a t i o n e n i s t

geplant, dass .luchmit dem Ein
satz neuer Autos 2017 nur eine

Reifenmischung zum Einsatz
k o m m t . M o m e n t a n w e r d e t »
b i s z u f ü n f v e r s c h i e d e n e u n d
« s c h n e l l e r e M i s c h u n g e n »
(Hankook-Motorsportdirektor
M a n f r e d S a n d b i c h l e r ) m i t v e r
schiedenen Konstruktionen ge
t e s t e t . I n H o c k e n h e i m f e i e r t e
man das 60 . DTM-Rennen m i t
dem «Ventus Race». ♦ AW



7 / / / / / / / / / / / / / .

AUTOMOBIL ^ / / / / / / z W / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

D T M 1 0 . M a i 2 0 1 6 / M O T O R S P O R T a k t v e i l

_ /

S T R E C K E

H o c k e n h e i m

Kih«punlile Rennen 1 (Samstag)
S t a r t : M o r t a r a ü b e r h o l t
Müller und geht in Führung.
I. Runde: Farfus wird In der
Haarnadel gedreht. Green
rutscht eingangs Moto-
drom neben d ie St recke.
Ko l l i s i on zw ischen Sche ide r
und Blomqvist.
3 . Runde: Juncade l la und
Glock touch le rcn s ich und
landen Im K iesbet t .
4 . Runde : Rocken fe i l e r
muss mit gebrochener
Aufhangung aufgeben.
5 . Runde: Wickens
überholt Mül ler für P2.
7 . Runde: Götz verbremst
s i ch im Mo tod rom und
r u t s c h t m i t b l o c k i e r e n d e r
Hin terachse ins K iesbet t
de r Sachskurve .
II . Runde: Vietohsgehtan
Di Resta vorbei: P4.
1 3 . R u n d e : E k s t r ö m u n d
Paffe t t ko l l i d ie ren le i ch t
und tauschen d ie P lä tze
d a n a c h m e h r m a l s .
20. Runde: Auer muss mi t
ü b e r h i t z e n d e m M o t o r d a s
R e n n e n b e e n d e n .
25 . Runde : Mor ta ra

gewinnt das erste Rennen
der Saison. Wickens und
Müller komplettieren das
Podest, dahinter Di Resta
und Vietoris die Top 5.

HöhcsHmkie Rmien 2($onntag)
Start: Di Resta biegt von
der Pole-Posi t ion auch als
Erster in die erste Kurve.
1. Runde; In Kurve zwei
schiebt Fäl ix da Costa
Ocon an. weicher zusam
men mit Spengler sowie
Green rausfliegt und Im
Kies strandet. Ocon,
Spengler und Green out.
12. Runde: Die ersten
Stopps: Martin, Glock.
Tomczyk, Rockenfeiler.
14 . Runde : Je tz t kommt
Leader Di Resta zum
Boxenstopp. Dabei verliert
er wegen eines klemmen
den Rei fer ts vome rechts
ein paar Sekunden.
16. Runde: Paffett, der
auf P2 liegt, muss zur
Ourch fah r t ss t ra fe : Unsa fe
Release beim Stopp.
23. Runde: Malina, der
noch ohne Stopp ist, dreht
sich in der Boxeneinfahrt
und schlägt ein - das Aus.
30. Runde: Paffett hat sich
von P11 schon bis auf P6
nach vorne gearbeitet.
37. Runde: Di Resta
gewinnt das Sonntagsren
nen, Glock, der auf P2 ins
Ziel kommt, wird später
wegen eines technischen
Verstoßes disqualifiziert.

Stand Fahler

1. Di Resta

2. WicxeiH
3 . Kw ta ra

4. Müller

5. Martin
6. Farius

7. Paffett

6- Vietoris
9. Blomflvisl

10. Spengler
11. Felix da Costa

1 2 . W i fi m a n n

13. fomavk
14. ÜBtrOm

15. Rockerfoller
16. Molina

Stand Herslellei

1. Mercedes-Benz
2. BMW
3. Audi

37

2B

25
21
19

18
12

10

87
65

50

SlandTeams

L Henedes-AMG
2. Mercedes/Silfietpfeil
3. Audi/Al» Soortsline
4. BHW/RBH
5. BMW/HTEK
6. Audi/Abt
7. Mercedes/EurotÄs

37

28
27
27

_26
21
12

DEUTSCHE TOUfiENWAGEN HASTERS / ResuHate /1. Rennen(SaniStag)

Hoctenheim (D): 7. Hai 2016; 1. von ISUufen zur DIM:
Rennen Ober 40 Hinuten *I Runde; 25 Runden ä4,574 km; 24 Fahrer gestartet. 17 gewertel; Wetter/Sltecke: sonnig/trocken.

'Performance-Gewicht (Basisgewichte: Audi/Mercedes 1120 kg, BMW 1112.5 kg), 'StartcJalz
Vor dem Rennen findet ein lO-minütigesOualitikationslraining statt, das Ober die Startiiiatze (SP) entscheidet.
Im ersten Rennen des Wochenendes ist kein Boienstopp voigescrineben.
Durchschnittstempo des Siegers; 162,608 km/h
Schnellste Runde; Wickers. 6. Runde, in 1:35.465 min (• 172.486 km/h)

DEUTSCHE TOURENWAGEN MASTERS / Resullate / 2. Rennen (Sonntag)

1. Paul dl Resta (GB)
2. Augustofaiti«(BR)
3. Maxime Haiin (B)
4. Garv Patte« (G8)
5. Rettert Wickens (COR)
6. Tom Blomgvlsl (GB)
7. Nico Müller (CH)
8. Marco Wittmann (D>
9. Marlin Tomczyk (0)

10. MikeRockenlellef(D)
11. Edoardo Mortara (!)
12. Häximil̂ G6lz(tl) _
13. Adrien lambay (f)
14. Christian Vietoris (D)
15. Lucas Auer (A)
16. Daniel Juncadella (E)
Nicht klassiert:

Miguel Molina (E)
Timo Scheider (0)
Maltias EksitOm (5)
Antonio reiU da Costa (P)
Bruno Spengler (COR)
EstebanOcon (F)
Jamie Green (GB)
rimo Glock (0)

Mercedes-«40 C63
BHWM4
B M W M 4

HetC(Kles-AMGC63
Keicedes-ÄHG (63
B M W K 4

Audi RS 5

BMWH4

B M W K 4

Audi RS 5
Audi RS 5
Me(cedes-AHGC63
Audi RS S

Meicedes-AHGC63

Hercedes-AHG C63
Heicedes-AMGC63

Audi RS S
Audi RS 5
Audi RS 5

8MWM4
BMWH4

Mercedes-AHGC63

Audi RS 5
BMWH4

•/-ükg
•/•0 kg
•/-0 kg
•/-Okg
•/•0 kg
•/-Okg
•/- 0 kg
•/- 0 kg
•/-Okg
•/-Okg
•/•Okg
•/-Okg
•/-Okg
•/-Okg
•/•Okg
•/-Okg

HWA

HIEK
RBM
ART

HWA

RBM
Abt
RHG
Schnitzer
Phoenix

Abt
F(WA

Roäieig
Mücke

Mücke

KWA

S7 L0i;42.654
3 7 ' U - B O S
P
37

37

37
37
37
37
P
37

37
37
P

35

29

•14,493
•15.055
•19J77
•21,690

•22,220
•23.790
•24.454
-31,303
•50,053
•56,722

•1:02,408
•L-(B,985

• 2 R d n .

•BRdn .

1:35.335
1:35.927
1:35.676
i:'35,388
1:36,054
1:35,866
1:35.898
1:36,187
1:56,080
1:35,525
1:»,377
1:36,629
1:35,896
1:36,374
1:36341
1:35,657

1

2
4

3

5

8
15
9
14
18

12

17

19
21
16

23

•/-Okg Abt
•/- 0 kg Phoenix 18
• / - D k g A b t 1 6
V-Okg Schnitzer 11
• / - O k g H I E K 1
• / - O k g A f i l 0
•/-Okg Rösberg 0
• / -Okg RHG "P

2 2 ♦ I S R d n . D r e h e r 1 : 3 6 , 1 2 5 2 4
•19Rdn. Ko l l i s jon 1 :57 ,796 22
•21 Rdn. Kol l is ion 1:38,109 20
•26Rdn. Kollision 1:37,732 1^
• K R d n . K o l l i s i o n - 1 3
• P R d n . K o H i s i o n - _ 7
•j7_R(ln. Köiiision - " 11_
• 1 3 , 0 2 4 D O 1 3 5 , 9 4 3 6

Fahrer Fahrzeug Gewicht' Te«n Rrhi Zä/ROcksL Ausfallgnind Schn.Rd. SP P.

1. Edoardo Mortara (1) Audi RS 5 •5,0 kg Abi 25 42:11,606 1:35.805 2 25
2. Robert Wickens (COR) Hercedes-AHG C63 -5.0 kg HWA 25 •01.657 1:35,465 3 18
3. Nico HiJlliK (CH) Audi RS 5 •5.0 kg Abt 25 • 04,454 145.591 i 15
4. Paul dl Resta (GB) Hercedes-AHG C63 •5.0 kg KWA 25 • 08,818 1:35.487 7 12
5. Christian Vietoris (0) Hercedes-AHG C63 -5,0 kg MOcke 2 •10492 1:35.593 6 10
6. Bruno Spengler (CDN) BMWM4 -5.0 kg HIEK 25 •20,097 1:35,822 13 8
7. Antonio Fülzx da Costa (P) BMWM4 •5.0 kg Schrvtzef 25 •30382 L35.684 20 6
8. Maxime Martin (B) ßHWH4 -5.0 kg RBH 25 •41460 146.624 21 4

9. Maltias EkströmCS) Audi RS 5 •5,0 kg Abt 25 • 46.455 137,055 9 2
10. Miguel Molina (E) Audi RS 5 •5,0 kg AK 25 -47.193 136,761 8 1
iL Gary Patten (GS) Hercedes-AHGCGS -5.0 kg ART 25 -52332 1:36.779 i i 0
12. Martin TpiTiayk(D) B H W H 4 ■5,0 kg Schnitzer 25 •55,137 1:37,081 22 0

"l̂Tom Blomqvist (GB) BHWK4 -SJJkg RBH 25 - K 5 3 0 L56,999 17 0
14. Augusto Farius (Bfi) BHWK4 •5.0 kg HIEK 25 •ld)8.466 137,698 15 0

15. Jamie Green (GB) Audi RS 5 •5,0 kg Rosberg 25 • m i 8 4 1:35,986 4 0

16. Marco Wittrrann (D) B H W K 4 •5,0 kg RHG 25 •1:10.496 1:38,059 10 0
17. Lucas Auer (A) Mercedes-AHG C65 ■5.0 kg HGcke 20 ♦5 Rdn. 1:36,185 24 0

Rkht klassiert:
Maximilian Gütz (D) Hercedes-AHG (63 •5.0 kg HWA 6 •19 Rdn. Dreher 1:39,077 19 0
Mike Rockenteiler (0) Audi RS 5 ♦5,0 kg Phoenix 4 •21 Rdn. koilision 1:36,547 5 0

Esteüan Ocon (F) Hercedes-AHG (63 •5.0 kg ART 3 •22 Rdn. Kollision 1:43,413 12 0

limoGlotk(D) BMW Hi' •5.0 kg RHG 2 •23 Rdn. Kollision 1:38405 16 0

Daniel Juncadella (E) Mercedes-AMGC63 •5.0 kg HWA 2 •23 Rdn. Kollision 1:39,894 14 0
Adrien lambay (F) Audi RS 5 •5.0 kg Rosberg 2 •25 Rdn. Koilision 1:55,807 23 0
TimoScheider (0) Audi RS 5 •5,0 kg Ptsoenii 1 •24 Rdn. Kollision 1:58,373 18 0

Hockonheim (D): 8. Mal 2016; 2. von 18 tauten zur DIM;
Rennen Ober 60 Minuten •l Runde; 37 Runden i 4,574 km; 24 Fahrer gestartet. 17 geweitet; Weller/Sliecke: sonnig/Hocken.

Gewicht' team Rdn. Zeit/ISdist. Ausfallgiund Schn.Rd. SP P.

'Peitormance-Gewichl (Bas'isgewichte: Audi/Heitcdes 1120 kg, BMW 1112,5 kg). 'Staitpatz
Vor dem Rennen findet ein TO-minOliges Oualitikabonslraining statt, das über die Startplätze (SP) entscheidet.
Im zweiten Rennen des Wochenendes ist ein Boxenstopp voigeschriebea
Am Hockenheimitng durfte im zweiten Rennen pro Fahrzeug ein Slkk-Reitensatz maiimal 27 Runden am Sibck benutzt werdet.
Durctrschnittslempo des Siegelst 164,546 km̂
Schnellste Runde: Di Resta, 3. Runde, in 1:35,335 min (= 172,721 kni/lt)

Nächste Rennen: 21./22. Mai 2016. Spielberg (A)
I n t e r n e t : w w w. d l m . c o m

Erstes DTM-Podium: Mül ler
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10. Mai 2D1G/MOTORSPORT aktuell SPORT" & TOURENWAGEN

Porsche Carrera Cup Hockenheim

Müller welter Leader

Kurz nach dem Start Ins Sonntagsrennen; Schmidt vor Engelhart

A U T O M O B I L
' / / / / / / / / .

1 9

Audi Sport TT Cup Hockenheim

Sheldon ganz wie
sein großer Bruder

I n H o c k e n h e i m r i s s S v e n
Müllers Siegesserie, aber
der Porsche-Junior ist noch
I m m e r F ü h r e n d e r i n d e r
Gesamtwe r t ung .

Im vergangenen ]ahr feierte
Cliristian Engelhart beim ersten
A u f t r i t t i n H o c k e n h e i m z w e i

Siege. Nach dem Qualifying sah
es m i t se inen zwe i Po lc -Pos i -
lions so aus, als könne der MRS-
Mann diesen Erfolg 2016 wie
derholen. Doch am Ende musste
s i c h d e r R o u t i n i e r m i t z w e i
zweiten Plätzen zufriedengeben,
wei l er s ich in be iden Rennen

am Start überrumpeln licÜ. In
Heat citis war Sven Müller wa
cher. als das Rennen wegen einer
defekten Startampe! kurzer
hand mit einer Fla^ freigege
ben werden musste. In Lauf zwei
schoss feffrey Schmidt sofort an
die Spitze. Sowohl Müller als
a u c h S c h m i d t b r a c h t e n i h r e
jeweils auf den ersten Metern
eroberten Führungspositionen
letztendlich auch ins Ziel.

Cup-Schule von Project 1
Während das Duo neben dem
jeweils zweitplatzierten Chris
tian Engclhart und Deniüs Ol

sen, der im zweiten Rennen
Platz drei holte, mit Trophäen
in der Tasche aus Hockenheim
abreiste, backt l>roiect 1 Im Mo
m e n t k l e i n e r e B r ö t c h c a

Die Truppe, die Inden vergan
genen beiden Jahren mit Philipp
Fjig jeweils den Champion stell
te . s te l l t s ich e iner neuen
Herausforderung. «Wir wollen
zeigen, dass wir Rookies aus
dem Formel-Sport innerhalb
kürzester Zeit an die Spitze im
Carrera Cup heranfuhren kön
nen», so Geschäftsführer Hans-
Bernd Kamps, der fur diesen
Plan Ex-GP2-Mann Nick Yelloly
u n d D a v i d K o l k m a n n a u s d e r
Formel 4 au^cwählt hat. «Wir
a r b e i t e n z u s a m m e n m i t d e m
Fast Ttack Racing Center, in dem
wir Rennfehrer in allen relevan
ten Bereichen wie bckpiclswei-
se Fitness, mentale Stärke und
Fahrtcchnik ausbi ldea Al l d iese
Themenbere iche s ind im FTRC
u n t e r e i n e m D a c h u n d d a m i t

optimal miteinander verzahnt,
w a s d e s s e n S t ä r k e a u s m a c h L
Und diese wollen wir mit unse
rem aktuellen Rookie-Projekt
nun unter Beweis stellea» ♦ AL

Der 16-iiUirige Sheldon van
d e r l i n d e h a t m i t e i n e m
Doppelsieg in Oschersleben
einen Blitzstart hingelegt.

Nun galt der Südafrikaner vor
d e m S a i s o n s t a r t n i c h t u n b e

dingt als Underdog, doch zeigte
ersieh beinahe unantastbar, als
CS in die Rennen ging. Im Qua
lifying holte ersieh zwar «nur»
die Startplätze 2 und 3 (w die
jeweiligen Läufe, doch das hin
derte ihn nicht an einem lupen
r e i n e n D u r c h m a r s c h .

Einzig eine Safety-Car-Phase
i n R e n n e n e i n s l i e ß d e n A b
stand zu Dennis Marschal l a ls

härtestem Verfolger kurzfristig
schrumpfea Doch danach zog
der dem Feld ebenso unwider
stehlich davon, wie er es auch
am Sonntag zeigte. «Der beste
Tag meines Lebens», schwärm
te der kleine Bnidcr von Kelvin
van der Linde bereits nach dem

Samstagsrennon.
N a c h d e m B l i t z s t a r t d e s

Youngsters ist jetzt schon klar,
dass er in diesem Jahr nur .sehr
schwer zu knacken sein wird.
Härtester Gegner dürfte Dennis
Marschall werden, der beide
Poles holte und nach Samstags-
P2 am Sonnt:^ mit onduliertem
Auto noch P5 holte. ♦ mbr

K T M X - B o w B a t t i e B r ü n n

Abweciisiungsreicher Auftakt

Sieger der Rookies Challenge In Lauf 2: Jörg Haghofer

N a c h d e m m a n z u l e t z t v o r
drei Jahren auf der Naturrenn-
strccke in Brünn gastierte,
fe ie r t e d i e KTM X-Bow Ba t t i e
nun mit über 30 Startern ihren
S a i s o n a u f t a k L B e i l Va u m w e t t c r
lieferten sich Holger Baumgart
ner und Steffen Faas im Battie-

Sprint 1 ein packendes Duell,
welches Pole-Mann Baumgart
ner letztlich gewann. Fiir Baum
gartner auch insofern Genug
tuung. als dass er im letzten Jahr
punktgleich mit Meister Niki
Leu tw i l e r «nu r» V i ze wurde .

Auch in Sprintlauf Nummer
zwei war Baumgartner klar auf
Siegkurs, doch dann musste er
m i t e i n e m ' n i r b o l a d e r s c b a d e n
aufgeben. Somit war die Stunde
für Faasgckonunea der sich die
geerbte Führung nicht mehr
nehmen l ieß und am Ende mit
fünf Sekunden Vorsprung den
ersten Battic-Sieg feierte.

In der Rookies Challenge war
es nicht minder spannend. Im
ersten Lauf konnte sich der Brite
Marc Komp nur haarscharf
gegen den Polen Bartlomej
S I e m i c n c z u k d u r c h s e t z e n . I m
zweiten Reruien wurde Jörg
Haghofer aus Österreich ganz
souverän bester Rookie, der am
Vortag noch Platz 3 unter den
NachwuchspUoten holte. Mit
auf dem Podest: Mario Schop
per und Jorgen Breinlioldt.
Klare Sache Im Teamrennen Ergebnis battle-sprint 2
Zum Abschluss des Auftakt-
Wochenendes war dann wieder
Teamwork in der «Batt ie Endu
rance» angesagt. Im Teamren
nen übe r e ine S tunde se tz ten
sich letzt l ich Uwe Schmidt und

Georg Silbermayr recht deut
lich durch. Zweite wurden Cha-
rel Arendt und Steifen Faas vor
Marie Petar und «Bob Bau». ♦

ERGEBNIS BATTLE-SPRINT 1

Pos. Faärei

1. Holge: Baumgärtner (A)
"2- Steifen Faas (0)
l. Sergej Paulavels (BY)
4 ArendtCharel(L)
5. «BobBau>(A)
6. Uwe Schmidt (D)

1. Stellen Faas (0)
2. Sorge] Paulavols (BY)
3. Klaus AngerhQFer(Ä)
4. Uwe Schmidt (D)
5. «Bob Bau» (A)
6. lacobusRottcvel(l)

GRATULIERT DEN
SIEGERN

X - B O U - B R T T L E

S O L U
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K O M P A K T

Berg-EM Der dritte Lauf in
Portugal stand das komplet
te Wochenende im Ze i chen
schwerer Regenfäiie. Eine
Menge von Unfällen, darun
ter auch einer von EM-Pi lot
A n d r e a B o r m o l i n i , f ü h r t e
schon zum Trainingsab
bruch. Tags darauf trafen
we i t e re schwe re Gew i t t e r
schauer die Rampa da Pal-
perra, sodass die EM-Renn-
wagenfroktion um Faggloli,
Merl l und Co ihre Soliden
geschlossen einpackten.
Nur wenige Piloten trotzten
den Gefahren. Pedro Sal-
vadore (Norma) gewann
somit als erster Portugiese
einen EM-Lauf. Österreichs
Christian Schweiger (Mitsu
b i s h i ) w u r d e G e s a m t f ü n f t e r.
» >

Berg-DM Beim Auftakt in
Eschdorf (L) schlugen alle
Parameter vol l ins Posi t ive
aus. Nach der Rückkehr
in den Dallara GP2 feierte
David Hauser nach 2012
und dem Vorjahr seinen drit
ten Heimsieg. Leicht mach
ten es ihm die Schweizer
Joel Vol iuz (Osel la Judd V8)
und Eric Berguerand (Lola
Cosworth) beileibe nicht.
Nach ach t Jahren Eschdor f -
Abstinenz verlor Uwe Lang
(Osella BMW) auf den letz
ten Drücker Rang 4 an den
Betgier Jacoues Marcfial
(Norma BMW). Herbert
Stolz (Porsche 935 II) war
klarer Tourenwagensleger.
> »

BTCC In der Rei fenschlacht
von Thruxton. die wieder
mal einige Schäden am
«Schwarzen Go ld» f o rde r t e ,
sorgten diese diesmal sogar
dafür, dass der zweite und
d r i t t e L a u f v e r k ü r z t w e r d e n
mussten. Die erneut dre i
verschiedenen Sieger der
drei Läufe: Adam Morgan
(Mercedes), Andrew Jordan
und Mat Jackson (beide
F o r d ) .
» >

V8 Supercars In Perth
landeten Craig Lowndes.
Shane van Glsbergen und
Jamie Whincup im ersten
Durchgang einen Dreifach
sieg der Triple-Eight-Hol-
den. Im zwei ten Rennen
sicherte sich Titelverteidiger
Mark Winterbottom (Ford)
den ersten Saisonerfolg.
» >

S u p e r G T B e i m 5 0 0 - k m -
Rennen von Fuji siegten
erneut die Auftaktsieger
Ronnie Quintarelli/Tsugio
Matsuda. In der GT300-
Kategorie gev;ann mit
Kazuki Hoshino/Jann Mar-
denborough ebenfalls ein
Nissan. JOrg Müller/Seiji
Ä r a ( B M W ) k a m e n n a c h
Servo-Defekt nur auf P la tz
24. ♦TBU/MBR

TCR Int. Series Spa

Der Meister holt auf
v o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Utelverteidiger Stefano
Comini (VW) kommt im
mer besser in Fahrt. In Spa
k o n n t e e r d e n R ü c k s t a n d
zur Spitze weiter vericür-
zcn. Siege für PelUnen
(Honda) und Venuy (VW).

Dabei ging das Wochenende
schlecht los. Im Qualifying auf-
gelialtea reichte es dort nur zu
PS. Und den konnte er nicht ein
nehmen. weil ihm aas der Box
heraus Richtung Vorstart eine
Antr iebswei le brach. So konnte
er nur zuschauen, wie Aku Pel-
lincn aus der dritten Startposi
t ion aus e inen Traumstar t h in
legte. gleich seine Führung aus
baute und am Ende seinen ers
ten TCR-Sieg feiern konnte.

Im zweiten Durchgang, den
Comini von P3 auftiaiim, wen
d e t e s i c h d a s B i a c t f ü r d e n
Schweizer. Erst schnappte er
s i ch Gas is ta r te r und Teamko l

lege Antti Buri und kurz darauf

Im Doppelpack: Comini hinter Lauf-zwel-Sieger Vemay

mit Jean-Karl Vcrnay den ande
ren Staligefährien für die Füh
rung. «Mit den 20 kannst du
n u r v i e r R u n d e n s c h n e l l f a h
ren», wusste Comini hinterher
aber zu berichten, und so muss
te er den leeren Vemay, der sei
nerse i ts den e rs ten Tourenwa-

gensieg einfuhr, doch wieder
z i e l t e n l a s s e n . F ü r d a s W RT-
Teani wurde es sonut ein Drei-

2 4 h S e r i e s - 1 2 h Z a n d v o o r t

fachsieg. Und weil Gianni Mor-
bidelii in Race 2 mit Reifenscha
den (durch Kollision) ausfiel,
iioit Comini auch in der Tabelle
wei ter auf .

Noch 2016 mit Opel und Audi?
D u r c h d i e A b w e s e n h e i t v o n
.Alfa Romeo (Romeo Ferraris),
Subaru (Top Run) und Opel war
das Feld - trotz der zwei Peu-

N A S C A R K a n s a s

geut -auflS Autos ausgedürjnt.
Alfa und Subaru wollen jedtch
bereits in Imoia, wo nach ite
Woche aastatt Monza gcfaiii cii
wird, wieder dabei sein.

Und auch von Opel ^bl es
po.sitivc Signale, in den )e z-
t e n z w e i Wo c h e n w a r m a n i n
Sp.i, am Nürbutgring und in
Oschersleben fleißig im Test! 'c-
tricb. Einen Plan für die Riic k-
kehr gibt es dabei noch nicil,
allerdings bietet das Opel-Ki n-
dentcam Lubner Motorspt rt
schon wieder Fahrerpiätze tar
d i e l e t z t e n f ü n f E v e n t s d e r
ADAC TCR Germany an - al >o
ab Oschersleben U, wo auch c ie
TCR International Series in c ic
übernächste Runde s tar te t .

Dazu kommen nun auch w; e-
der gute Zeichen von Audi in
S a c h e n T C R . N a c h d e m d i c s : s
T h e m a z u n ä c h s t v o m T i s r h

war, soll ein möglicher «/.3
TCR» bereits recht weit ge
diehen sein - und könnte vit l-
leicht noch dieses Jahr die ci 5-
ten Renneinsätze bestre i tea ▶

Porsche-Triumph Dritter Kyle-Sieg

Sieger dar12h Zandvoort: Allemann/Bohn/Renauer/Renauer

v o n M A RT I N B E R R A N G

Daniel AllcmanD, Ralf Bohn
s o w i e R o b e r t u n d A l f r e d
Renauer (rorsche 991GT3
R/Herbe rth Motorsport)
wurden klare Sieger der
dritten Auflage der 12h von
Z a n d v o o r t .

Nach dem dreistünd^en Prolog
am Freitag hatte der im letzten
Jahr erfolgreiche Hofor-SLS zu
nächst die Nase vome gehabt.
Dies allerdings nur, wei! die
Schweizer nach massiven Tank
problemen in der Anfangsphase
bewusst aufeinenftaalen Stopp
verzichtet hatten, während der
Herbenh-911cr vollgetankt und
mit neuen Reifen ausgestattet
beim neunstündigen zweiten
Teil am Samstag gleich voll an-
gasen konnte.

Das taten die vier Sieger dann
auch. Souverän zogen sie von
Anfang an auf und davon und
triumphierten am Ende mit vier

Runden Vorsprutig vor Casper
Eigaard, Nicolai Syivest und den
B r ü d e r n K r i s t i a n u n d R o l a n d
P o u l s c n i m A s t o n M a r t i n v o n
Massive Motor.sport.

PID und Klassensieg für LHS
Den eiiizlgeti kritischen Mo
m e n t e r l e b t e A l l e m a n n i m d i
rekten Fight mit dem Vantage,
als dieser s ich verbremste und
i h m a u f s H i n t o r r a d f u h r . D i e
Feige war danach zwar krumm,
doch die Aufhängung hatte den
Crash fas t sc i i ad ios übers tan
den. Somit stand dem Sieg
nichts mehr im Wege. Das Po
dium vervoliständigtenMichael
u n d C h a n t a l l K r o l l z u s a m m e n
mit Kenneth Heyer, Christiaan
Frankenhou t und Lance Dav id
A rno ld im Ho fo r -SLS ,

Sehr gute Zehnte und Klas
sensieger der Klasse SP2 wur
den - gegen einige Porsche -
Ulli Andree, Chris Tiger und
Stephane Kox im Audi TTRS2
von LMS Engineering. ♦

Kyie Busch hat seinen Kan
sas-Fluch bezwungen und
h o l t e s i c h d o r t s e i n e n
bereits dritten Salsonsleg.

D o m i n i e r e n d e r M a n n
des Rennabends war da
bei eigentlich Martin
Truex Jr. Nach 231 Run
den hat te er deren 172

angeführt. Doch dann
b r a c h i h m e i n R a d h o l -
zeii,undermusstcunter Kyle
Grün zu e inem E-X t ra -

Stopp an die Box.
Nutznießer war Kyle Busch,

der im Finish lediglich ein Auge
aufVerfoigor Kevin Harvick ha
ben musste. Der erwischte mit

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

dem Frontsplitter ein Trün
mcrteii und kämpfte mit einet
un icrs teuerndcn Auto . So wr r
an einen Angriff natürlich nicl
mehr zu denken.

F ü r B u s c i i i s t d a m t
e i n w e i t e r e r w e i ß e r
Ficck auf der Siege:
L a n d k a r t e v c r s c h w u i
den. Jetzt felilt ilim vo
den aktiven Strecken mir
noch i n Cha r l o t t e u i v .

Busch Pocono ein Sieg.
«Ich kann dem Teatii

gar nicht genugdanken>
freute sich Busch. «Am Anfan.
hatten wir kein gutes Aut<
A b e r s i e h a b e n i m m e r w e i t e
daran gearbeitet.» ♦ MBR

Kartas Qly/Kansat (USA): 267 Rdn. i 2,414 km; 40 Fattier gestaltet; Wetter: trocken.
1. kvle Busen (Toyota); 2. Kevin HaivIcK (Chevrolet); l. Kurt Busch (Chevrolet):
4. Malt Kenselh (Toyota): S. Ryatt Blaney ff oril): 6. Austin Oillon (Chevrolet); 7. Rya.t
Newman ((hevrĉ el); 8. A. J. Allmendingei (Chevrolet); 9. Chase Elliolt (Chevrolet);
10. Brad Keselowski (Ford): 11. (art Edwards (Toyota); 12. Tony Stewart (Chevrolet);
13. Ricky Stenhouse Jr. (Ford); 14. Martin Truex Jr. (Chevrolel): 15. Dale Earnhardt J',
((heviolet); 16. Kasey Kahne (Chevrolet); 17. Jimmie Johnson (Cheviolet): 18. Aric
Almirola (FoitJ): 19. Clint Bovryer (Chevrolel): 20. Oanica Palnck (Chevrolet): 21. Ca
sey Meats (Chevrolet): 22. Brian Scott (Ford); 23. Regan Smith (Chevrolel): 24. Chris
Buscher (Ford): 25. Trevor Bayne (Ford); 26. JamieMcHuiiay (Chevrolet); 27. Greg
Billte ffortJ); 28. Michael McDowell (Chevrolet)
Stand nach U von 36 Rennen: l. Harvick 390 Punkte; 2. KyleBusch 386; 3, Edward';
367:4. Johnson 353; 5. Kurt Busch 350; 6. Keselowski 332:7. Logano 320; 8. A. Dil
len 307; 9. Earnliardt Jr. 305; 10. Truex Jr. 303; 11. Elliott 503; 12. HcMuirav 276;
13. Hamlin 273; 14. Kenselh 269; 15. Allmendinger 265:16. Blaney 255

Nächstes Rennen: 15. Hai, Dover/Delawaie (USA)
Internet www.nascarxom
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Rallye-EM Griechenland

Debüt-ErMg für jungen Letten
Von REINER KUHN

Chance genutzt! Beim ers
t e n E M - A u f t r i t t i n e i n e n )
Aliradauto siegt der eist
2l-iährigc Lette Ralfs Sir-
m a c i s v o r d e m e r f a h r e n e n
L o k a l m a t a d o r L a m b r o s
A t h a n a s s o u i a s .

nie Frage, welclier der beiden
T' i te l favor i tcn be im dr i i ten von
zeiin Uiiifen die Nase vome ha
ben würde, «-iir sclinell geklärt.
Keiner! Schlimmer noch, weder
Auftaktsieger Aiexcy Lukyanuk
noch sein Ford-Markengefahrte,
der amtierende Europameister
und Tabellenführer Kajetan Ka-
jetanowlcr schafften es aufe I\>-
dium. Letzterer brachte sich nüt
einem Fahrfel i ler schon auf der
ersten Wertungsprüfung um
a l l e C h a n c e n « I c h h a b e e i n e
Kurve zu arg geschnitten, dal)ei
etwas getroffen, und wir haben
uns überschlagen», schildert

der Pole sein Missgeschick. Im
weiteren Rallycveriauf sorgten
Bremsprobleme an seinem Fies
ta RS dafilr, dass Kajetanowicz
sich trotz acht von zwölf Insge
samt möglichen Bestzeiten mit
Rang 8 zufriedengeben musste.

S e i n l u s s i s c h c r W i d e r s a c h e r

l.ukyanuk erxvischtc es auf der
zweiten Tagosetappe. Beim An
griff auf den dank der ersten
(und einzigen!) Bestzeit vom

Start weg fulirenden Sirmacis
beschädigte er einen Schwing
ann am IJienstwagen. Noch auf
der Prüfung stoppte Lukyanuk
zur Noireparatur und kontite
sich als Zehnter ins Ziel retten.

Cleverer agierte der 21 Jahre
junge Sirznacis. Bei seinem ers
ten intemation.-üen Eins-atz in ei
nem A l l rad le r kon t ro l l i e r te de r
Lette Tempo und Gegner und
verwies im Skoda Fabln R5 den

routinierten Markenkoliegcn
j^hana.ssoulas mit 2:42 J Minu
ten Vorsprung auf Platz 2. Das
Podium komplettierte mit dem
Tscheclten Jaromir Tarabus ein
weiterer Skoda-PiloL Die ERC2-

Wertung gewann als Gcsamt-
fünfterWojciechC)iuchaia(Piy
Subaru Imprcza Sti). Schnellster
Fronttr iebicr war der Türke
Mural Bostand (Gcsamt-12.) im
Opel Adam R2. ♦

piVE-JÜROPÂf ISTERSCHAFT/ Resultate
AluoDOlts Rafye (Viedwnlan) ((ilO, 1 VW 10 £H-Uuf« 686,47 (ieamtluloiTKtet init 12 WPt
oter 2nj2 bn. S Iuris »I Sart, O gewcrtcL Wetter/Ffsle sonrig vm/tmketKr SchottK.
L Siiimcs/iimim (IV/ShxIa fabia RS) in 2:S!:12.S h; 2. Athanassoulas/Panagiotouns
(GR/Skoda Fabia R5) -ZilLl mite 3. laraiws/rmnkat (C2/Skotla fabia R5) '2:42,4:
4. Jeels/Toom (Ef/Skoda Fabia RS) '5:413:5, Oiuchaia/Ovmuiskl (Pl/Sibaru Imareta
WR*)'8:19.9 (S««efER(2-WeftungX 6. Kothfl/Fleskolfft/ForilFieaa RS)'9:11,1:
7. Kasbbfuyk/Svty Damian (Pl/Fotd F«la RS) *19:40,4:8. Kajetanowicz/Baran (Fl/Foril
Fiesta RS) •13;S8.1; 9, Rios/Vaigas Rena (PR/Hitsiibishi lancer £vo *) '20:09,6:10. lik-
varuk/Kapusiin (RUS/Ftrt f leaa RS) '20:156: IL £fdi/Paoo (HU/MtUubish lancer Evo
X) -2260,6; 12. Bostand/Vatansever (Tfi/FoiiS Fiesta R2) *24:52,0 (Sieger EfiC3-Wertung)
Leadei: WP1-5/7-12 (Ziel): lukvanuk WP6
WP-Bot2eiten: Katetanowc; 8; Uicranuk 3: SirmacB l
Stand: 1. Xajetanowia 71 Fbnkte: 1 Lukyanuk 47; 3. Breen 33:4. Sirmacis 37; S. Mhanas-
SMilas und Tatabus. |e 27:7, Honzon 25; 8. Chuchala 24

Nichstet Lauf; 2-4. Juni 2016, Azoren Rallye (P)
Inteinekwww.fiaerc.com

Erfolgreiche EM-Premlere: Der erst 21-]ährige Sieger Sirmacis

ORM/Rallye Masters Rund um Sulingen

Kieim patzt, Riedemann siegt
Von MICHAEL HEIMRICH

E r n e u t l e i s t e t e s i c h S k o d a -
Speerspitze Fabian Kreim
einen Fehler, der seinem
T l t e l k o n k u r r e n t e D C h r i s
t i a n R i e d e m a n n d e n z w e i
ten Sieg bescherte.

Das Duell Kreim gegen Chris
tian Riedemann setzte sich beim
dri t ten DRM-Lauf fort . Die Ral

lye rund um Sulingen präsen
tierte sich mit größtcntciis ncni-
en Strecken, für Lokalmatador
R i e d e m a n n e i n k l a r e r Vo r t e i l
Dennoch se tz te s i ch de r Peu

geot-Pilot nicht von seinem Sko
da-Kont rahenten ab . Se lbs t im
verwinkelten TVC-Gelände. seit

Jahren ein Gradmesser fiir ech
te Talente und fast ein Tweites
Wo h n z i m m e r v o n R i e d e m a n n .
Kre im setz te Im ers ten Durch

gang sogir knapp die Bestzeit
Die Vorentscheidung fiel auf

der sechsten Prüfung, als sich
K r e i m a n e i n e r S c h l L i n c v e r -
bremslo und diczsc nid« korrekt
durchftihr. Die fälligen 30 Straf-
sckundcn warfen Ihn auf Platz
2 zurück. Doch der 23-Jährlge
steckte nicht auf und kämpfte
sich wieder an Riedemann her-
aa der mit Bremsproblemen zu
kämpfen hatte. Ain Ende waren
es SS Sekunden Vorsprung, mit
denen er sich in Ziel rettete. Rie
demann e r l e i ch te r t : «Das wa r
brutal spannend.» Mit .seinem

zweiten Sieg baute er die MeLs-
terschaftsführung aus und
bringt Kreim unter Zugzwang:
«Für den Rost der Saison gilt
nun nur noch: vol le Attacke!»

Genauso se l ienswor t w.ar er
neut der K.tmpf zwischen Do
min i k D inke l und Yann i ckNeu -
vUle um Rang 3. Teilweise waren
die Skoda-Stallkollegen (Fabia
S2000) zeitglcich unterwegs.
B e i m z u l e t z t d o c h d e u t l i c h e n

Erfolg profitierte Dinkel von
Z ü n d a u s s e t z e r n a n N e u v i l l e s
Auto auf den letzten Prüfungen.

Gassner-Sieg Im Toyota GT86
Eine faustdicke Überraschung
gab es in der 2WD-Wcrtung.
«Hcck t r i cb ie r» Hermann Gass -

ncr jr. holte sich den ersten Sieg
im Toyota GT86. Der E.x-Meis-
ter profitierte dabei von dicken
S c h n i t z e r n d e r K o n k u r r e n z .
Carsten Mohe hatte seinen Re
nau l t C l lo im Shakedown ka l t -
verformt, und Patrick Pusch
wurde nachträglich disqualifi
ziert, weil er kurz vor dem iücl
eine Zeltkontrol le falsch anfuhr.
Im Opel-Maikenpokal bleibt Ja-
ri Huttunen das Maß der Dinge.
In Sulingen feierte der Finne den
dritten Sieg in Folge und baut die
Tabollcnfuhrung weiter aus. In
der Citroen-TVophy konnte Lu
kas Meter die ^Wertung für
sich entscheidea eine Stufe dar
u n t e r w a r U i k a l m a t a d o r N i c o
Kaicker schnel lster Rl-PUot. ♦

«Bruta l spannend»: Sieger Riedemann war Im Zie l er le ichter t

DEUTSCHE RAILYE MEISTERSCHAFT/RALIVEJTASTERS / ResuHate
Rallye «Rund um die Sulinger Uierklaue», Sulingen (D): 3. von 10 Läufe« 437 GesaintUo-
meter mit 13 W Ober 134 km, 102 Teams am Start, 69 gewertel Wetter/Piste: sonnig/
trocken

L Riedemann/Vannesle (D/l/Peuge«t 208116) in 1:53:08,4 h; 2. Xteim/Omstian (0/
Skoda Fabia RS) -5,5 sec: 3. Dinkel/Kohl (D/Skoda Fabia S2000) *1:13,6 ml« 4. Neuvile/
Heigi (B/Ä/Skoda Fabia 52000) *1:39,9; 5. Van den Heueel/Sakker INL/Hitsut»hj fvo X
R4) '1:59,7; 6.6assner/Noli (0/H/tsul»hl Evo 8) '1:59,3:7. leschfiom/Beinle (D/Peugeot
207 5200(1) '4:47,5; 8. Schumann/Weigel (D/Hitsubishi Evo 7) *535,6:9. Jeltt/Ceyer Q)/
FBt 131) '631.6; 10. Gassner jr./Hayitioler (D/A/Toyota GT86) -LSA.!
Leader Kreim (WP 1-5X Riedemann (WP 6-13/Ziel)
WP-Bestzeiten: Kreim 10: Riedemann 3
Divisionssieger Div. l: Riedemann/Vannesle (D/L/Peugeot 208116): DIv. 2 Gassner/
Ihannnäuset (D/Hitsubishi Evo 8): Div. 3: Aflma/Atitink (NKOpel Hanta): Div. 4; j«zt/
Geyer (D/Fial 131); Div. 5: Ändcrsson/Jönsson (S/Opel Adam R2): Div. 6: Scfiott/Fmke (D/
Ford Escort RS 2000); Div. 8: Hultunen/llnnaketo ®/0pel Adam)
Stand: 1. Italemann. 66 Punkte: 2. Dinkel 49:3. Kreim 48; 4. Neuville 22:5. Bertancfy 19;
6. Hohe, leschhotn und Handel, je 18; 9. Corazza 12; 10. Gassner jr. 11
Näctister lauf: 20/21. !4al 2016, AvD-Saclisen-Rallye (D)
Internet: www.adac-roolorsporLde/ralfye

N A C H R I C H T E N

Mäkinen testet
Toyotas neuen WRC
Rallye-WM Nach Citroen und
Volkswagen hat nun auch
Rallye-WM-Rückkehrer Toyo
ta erste Testfahrten mit sei
nem künftigen Yaris WRC ab
so lv ie r t . Auf der Tes ts t recke
nahe der Teambasis im finni
schen Puuppola saß neben
Testpilot Juho Hännlnen auch
Te a m c h e f To m m i M ä k i n e n
am Steuer: «Von jetzt an wird
kontinuierlich gefahren, um
so viele Daten wie möglich
zu sammeln», sagte der
ehemalige Weltmeister, der
hofft, ab Juni mit einem
zweiten Yaris WRC parallel in
Südeuropa testen zu können.
Zudem en t s teh t e i n we i t e re r
Yaris WRC in Asphalt-
Konfiguration.

Keine Pause für
«Wilde Reiter GmbH»
Rallycross-WM Gleich drei
W M - L l u f e i m l a u f e n d e n M o
nat Mal : Bei den Dr i f tassen

geht es Schlag auf Schlag.
Vo n H o c k e n h e i m z i e h t d e r
WM-Tross direkt Ins belgi
sche Me t te t , wo schon am
W o c h e n e n d e S a i s o n l a u f 3
auf die Topstars rund um
Weltmeister Petter Solberg
u n d G a s t s t a r t e r F r a n c o i s
D u v a l w a r t e t . E i n e Wo c h e
Pause muss den Teams
reichen, bevor sie am letz
t e n M a i - W o c h e n e n d e i m
britischen Lydden HiiI erreut
au fe inande r t re f f en . ♦ Rk
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Ekström schlägt (Oe WeHnieisleil
V o n S V E N K O P F

D o s m a c h t i h m w o h l s o
s c h n e i ] k e i n e r n a c h : M a t t i a s
E k s t r ö m t r o t z t e b e i m z w e i
ten Lauf zur Rallycross-WM
i n H o c k e n h e i m i d c h t n u r
der Doppcibelastung Rally-
c ross /DTM, de r Aud i -n i o t
besiegte auch die Cham
pions Fetter Solberg und
S e b a s t i e n L o c h .

Letztes Jahr war die Streckcn-
Tilhrung der Rallycrossor kurz
fristig wegen starker Staubent
wicklung abgeändert worden In
diesem Jahr kam der Wasser
wagen öfter, der Scliütter wurde
feiner. Einige mysieriöscMiltel-
chen fanden den Weg in die lo
sen Bercieiie der Piste, um den
Staub zu bändigen. 2015 do
minierte Titelverteidiger Petter
Solberg (Citroen) die Rally-
c r o s s - P r e m i c r e a u f d e m H o -
ckenheimring. Die.sma) musste
er im ersten Heat ran. Weil die
vierQualirtkadonsläufc und die
PiiudsaufdrciTage verteilt wur
den, ging es schon am Freitag
zur Sache. Solbcrg raste seiner
Stnrtgruppe davon, doch die
Zeit reichte nicht filr eben Platz
in den Top 5.

Doppeistarler Ekström
D a f ü r h a t t e M a t t i a s E k s t r ö m
( A u d i ) d i e N a s e v o m . Vo l l e r
S to lz war das Team nach Ho
ckenheim gekommen, schließ
l ich hat te Audi seben DTM-Bo-
lidendabei war Fülirender Inder
Ral)ycross-Tcam-WM tmd wur
de verpflegt von einem Koch,
der schon fiir den schwedischen

König gebrutzelt hatte. Enorme
Düppelbelastung (ur Ekström?
F.her niclit (siehe .Seite 3). Mit

U'ichtigkeit setzte er sich nach
zwei (jualifikationsläufen oben

fes t . Während V i zewe l tme i s t c r

Timmy Hansen (Peugeot) mit
zwe i zwe i t bes ten Ze i t en oben
dranblieb, lieferte sich Raliye-
R e k o r d w e l t m c i s t e r L o e b ( P e u

geot) cb Duell mit Grönheim
(Ford). Aber nicht mit Marcus,
der auf der Tribüne saß, sondern
mit dessen Sohn Niclas. Beinahe
wäre ihm der Youngster b (J2
entwischt, doch Loeb fing den
N a c b w u c h s f a h r c r k u r z d a r a u f
wieder ein. Am Freitag lag Loeb
somit zwei Positionen vor Grön
heim auf Rang 11.

Q3 und 4 wurden Samstag am
Spätnachmittag abgewickelt.
Sic brachtcndie geballte (adung
Railycross -und zwar vor gut ge
fül l ten Zuschaucr i r ibünen. Vie le
Fans waren auch nach dem ers
ten DTM-Rennen noch geblie-
bca Es dürfte eme Rekordkuiis-
sc gewesen sem. In Q3 brannte
Timmy Ransens Peugeot lichter
loh - doch bis Q4 war alles re
pariert EineMcisterleistung; In
nerhalb einer halben Stunde war
das Auto wieder fur Bestzei ten
gut. doch die zweitbeste Zeit in
(j4duifte Hansen nicht bclialten.
Seb Auto war zu leicht gewor
den. und das bedeutete das Aus
in der (Qualifikation.

Und die Champions? Loeb und
Solt>eig rasten Rad an Rad in die
Sachs-Kurve. Loch - von aulkn
kommend - gab nach. Vier Kur
ven später waren sie wieder
gicichauf, es knallte - und Sol
bcrg gab mit gebrochener Auf
hängung auf bder(Quatifikacion
rutschte Solbeig ab auf Rang 6,
Loeb hatte ach auf die siebte Po
sition vorgearbeitet Sie konnten
also erst im Finale wieder auf-
e i n a n d e r t r e f f e a

Spektakel in denUnalläufen
Es sollten insbnige Fballäufe
folgen. Im ersten Semifirude ras

ten Toomas He ikkben und Ek
ström in ihren Audis auf und da-
voa Dahbter rempelte sich die
Konkurrenz über die Kunden,
u n d w ä h r e n d L a r s I . a r s s o n
(Audi) ins Fbalc aufstieg, blie
ben die Peugeot-Treter Loeb
und Jeanney auf der Strecke. Jo-
han KristofFersson (VW) wurde
im zweiten Semifinale zur tragi
schen Figur. Den Start gewann
er. eb wQdes Knäuel preschte b
die erste Schotterpassage. Dann
qualmte es, am Heck des Polo
nagte ein verbogener Stoßfan
ger ant Hinterrad. Sofort stank
e s n a c h v e r b r a n n t e m G u m m i
und der Plattfuß ließ auch nicht

lange atif sich warten. Obwohl
er auf der Felge über den Kurs
preschte, hielt sich Kristof-
fersson eine Zeit lang vor den
Mitst rci tcra Solberg setzte zum
tjberhulmanöver an und verlor
dabe i se ine Pos i t i oa D ie Ve r
folger drückten und traten sich
dabei auf die Füße. Schließlich
reichte ein Drift aus, Kristof-
fersson tr ieb es von der Ideal-
linic, sodass er Liam Doran
(Mini) tmd Solberg ziehen las
sen muss te . Se lbs t Ken B lock
(Ford) scliob .sich vorbei.

Das Finale wurde ein unge
fährdeter Formationsilug der
b e i d e n E K S - A u d i s . N a c h d e m
l4irsson sich überschlagen hat
te. blickte alles nach roten Flag
gen und fürchtete eben Kenn
abbruch. Eb Restar t hät te den

Zeitplan weiter eingeschnürt,
und auf Ekström wartete ja
schon der näch.ste Einsatz. Doch
Larsson startete seinen zerfled
derten Audi und setzte die Fahrt
fort. Den Sieg schnappte sich
Ekström, nachdem er Heikkben
hbtcr sich gclas-sen hatte. Block
rauschte als Qual ifikat ions-
zwö l f te r h in te r den Aud is au fs
Podium und wurde Dritter. ♦

N A C H G E H A K T B E I K e n B l o c k
(4S/USA) Der kaläornische Youtube-Star Ober seinen Podiumsplatz und seinen neuen Dienstwagen
sowie den Lauf In Hockenheim Im Speziellen und die Rallycross-WM Im Allgemeinen.

Von REINER KUHN

?Erst sah es nicht danach
aus, dass du ins Finale eiit-
ziehst. Nun stehst du auf dem
Podium. Besser konnte es
kaum laufen, oder? Das Ist
das Tolle am Railycross: Alles
Ist möglich. In jedem «Heat»
hat man eine neue Chance.
Man muss cool bleiben und
die Chance nutzen. Ich habe
mich zurückgehalten - am
Anfang vielleicht etwas zu
sehr. Am Ende wurde ich aber
belohnt. Ich weiß, da kommt
noch mehr.

• Die Konkurrenz Ist extrem
hart. Woher die Zuversicht?
Weil wir als Einzige ein völlig
neues Autoan den Start ge
b r a c h t h a b e n . U n s e r F o r d F o

cus RS wurde erst kurz vor Sai
sonstart fertg. Mit etwas mehr
Fahrzeit geht noch einiges. In
Sachen Traktion und Balance
sind wir aber ganz vorne dabei.

?Wie hat dir die Strecke Im
Motodrom gefeilen? Hocken
heim kannte ich als Formel-1-
Piste aus dem TV. Ich wurde
positiv überrascht. Die Strecke
ist sehr technisch, mit schnel

len und engen Passagen.
Noch ein richtiger Sprung und
Sie wäre perfekt (lacht). Die
Stimmung war super - und
unsere Show wohl auch.

! Wen siehst du als härtesten
Gegner? Es gibt harte, starke,
schnelle, clevere und so wei
ter, Es gibt keine Nasenbohrer,
egal ob Loeb, Solberg, Hansen
Ekström, Bakkerud oder, oder,
oder. Beim Railycross kochen
alle mit Wasser. Einen Titel
favoriten kann man in diesem
Sport nicht ausmachen, Herr
lich, oder?!

Dreikampf um den Sieg: Heikklnen, Ekström und Block (v.rQl

Zwei Wellmeister fetzen sich: Solberg (I.) Im Clinch mit Loeb

«So 'ne Sch...!»: Hansen muss zusehen, wie sein Peugeot abfackelt

R A L L Y C R O S S - W H / R e s u l t a t e I
Hodtenlielmriiig, (DX 2- von 12 Uuftn nr Raihraoss-WH.
Nath viel QuallfikatloRstlufen (Ql-Ot): 1. Halllas Eksirflm (S), Audi Sl: 2. Johan Kilslof-
(eiüOfi (S). VW Polo: 3. loomas HeiUinen (HN), Audi 51; 4. ianis Baumanis (IV), Ford
Fiesta; S. Davy lexmev (FX Peugeot 208; 6. Petter So&erg (N), Cdroen DS3; 7. Setsastien
Loeb (F). Peugeot 208; 8. Kevin Enksson (S), Ford Fiesta ST; 9. Robin larsson (S), Audi Al;
10. Liam Doran (GS), BMW Mini; IL Andreas Bakkeiud (N), Ford Focus RS; 12. Ken Block
(USA). Fcxd focus RS; 13. Remis NitBS (IV), Seat Ibiza; H. Niclas firbnholin fflH), Ford Fies
ta ST; 15. Anton Haiklwid (SX VW Pok). 16. lean-Baptisle Dutjourg (F), Oboen DS3
Halbfi'nals; 1. Laut: 1. Hekkinen. 6 Punkte; 2. Biström. S: 3. larsson, 4; 4. Loeb, 3;
5- leannev, 2; 6. Bakkerud, 1.1 lauf: L Doian, 6 Punkte; 2. Solberg, 5; 5. Bkxk, 4;
4, KristoKersson, 3; 5. Enksson, 2; 6, Batmams, 1
Finale: 1, Ekström, 8 Punkte; 2, KeäJdnen, 5; 3. Block. 4; 4, Solberg, 3; 5, öcran, 2;
6.larsson, 1
Stand: 1, Ekström. 48 Parkte; 2. SoBrwg, 48; 3, HerTcklnen, 45; 4, Knstotfersson, 38;
5. Larsson, 34; 6, loeb, 30; 7. Bakkerud, 27; 8. Ooran, 25; 9. Eriksson, 23:10, Jeanney, 21
Häctisterlarif:12.-13.5.2016,Mettet® Intefnetvnvw.rallyaossrx.com
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Fblger: 2017 NotoGP bei Tecli3
Von IMRE PAULOVITS

IHe Sensatioo ist perfekt:
Jonas Folger wird nächstes
Jahr in die MotoGP au&tci-
gen. IhchS-Yamaha hat in
Le Mans die Verpflichtung
des 22-jahrigen Bayern
bekanntgegeben.

H c r v e P o n c h a r a l h a t s c h o n
länger keinen Hehl daraus go-
machL dass er sehr viel von den
fahierischen Qualitäten von Jo
nas Folger hält. Doch dass der
In tac t -Moto2-P i lo t schon nach
dem v ier ten Grand Pr ix e inen
Vertrag beim Yamaha-Satelli-
len-Tcam bekommen wird, da
mit hat niemand gerechnet. Fol
ger war auch \-öllig aul̂ brachL
als die Nachricht am Donners

tag vor dem Frankreich-GP be
kannt gegeben wurde.

«Mein großer lYaum ist wahr
geworden», freut sich der vicr-
ftjchc GP-Sicgcr. «Dass der Ver
trag dazu noch so früh in der
Saison unter Dach und Fach Ist.
gibt mir Sicherheit, und ich
kann mich nun voll auf den Ti

telkampf in der Moto2 konzen
trieren.» Derzeit hat Folger nur
einen Vertrag mit Tcch3, er gilt
lur ein Jahr mit einer Option für
eine zweite Saison. «Die Op
tion ist aber so gefasst, das.s ich
nur dann rausfliege, wenn ich
Letzter werde», verrät Kolgcr.
Es könnte auch noch ein Ver

trag direkt mit Yamaha hinzu
k o m m e n . « D i e m ü s s e n a b e r
erst noch ihren zweiten Fahrer
für das Werksteam finden, be
vor sie ihre Zukunftsplanung
begituicn können und wir ge
nau w issen , we lches Mate r ia l
wir bekommen», weiß Folger.
Oer 22-|ähiigc hat beim ̂ n-

n e n u m d e n P l a t z b e i Tc c h 3
Fahre r w ie Moto2-Wel tme is tc r

Tech3-B«sltzar Hervä Poncharal (I,) und Jonas Polgar: 2017 machon sie gemeinsam MotoGP

Johann Zarco und Supcrbikc-
WM-Pilot Alex Lowes ausge-
biK)tcl . Daran hatte auch sein
neuer Manager großen Anteil.
RItys Edwards, die letzten Jah
re Med ienchef be i HRC hat te
im Winter seinen Jt^ gewech
selt und ist als Senior Direktor
zur bekannten amer ikan ischen
Wassermann Group gestoßen,
die für das Management von
namiuiften Sportlern verant
wortlich ist, darunter auch Su-
pcrcross-Star Ken Roczen. Ed
wards ist selbst auf Folger zu-
gekomnwn, weil er von seinen

fahrcrischen Qualitäten und
s e i n e r P e r s ö n l i c h k e i t ü b e r
zeugt war. Er hatte sich ^eich
zum Ziel gesetzt, dass er den
jungen Deutschen in die Mo
toGP brii^n wird.

«Er hat auch gleich bogon-
n e t u m i t Te a m s z u v e r h a n
deln», weiß Folger. «Dabei
habe ich ihm gesagt, dass ich
nur wechse le , we im es e ines
m e i n e r W u n s c h i c a m s w i r d .
Nach Mugello mude es daim
mit Techs konkret, ich bin di
rekt in die Vcrhandluitgco mit
eiiü>ezogcn wordea und wir

haben in der letzten Woche den
Vertrag unterschrieben.»
Hit Intact zum WH-nteP
Intact GP, das aktuelle Team
von Jonas Folger. zeigte sich
zwar überrascht, freute sich
aber mit ihm über diese grol^
Chance. «Wir können Jonas
nur viel Glück wöiKchen»,
sagte Teamchef Jürgen Lingg.
«Dass es aber schon so früh in
der Saison kommt, ist wirkl ich
verrückt. Es ist aber auch gut
so. denn Jonas h.it jetzt seinen
Kopf frei und kann sich ganz

auf das Fahren konzentr ieren.
U n d w i r u n s e r e r s e i t s k ö n n e n
jetzt schon beatmen, uns um
seine Nachfolge zu kümmern.
So wie es derzeit aussieht wer
den wi r mi t e inem Zweimann-
Team weitermachert. Dass Jo
n a s n u n d i e A u f m e r k s a m k e i t
der MotoGP erlangt hat und
dort eine Chance bekommt ist
auch eine Bestätigung für unser
Te a m . »

Yamaha mitPedrosa?
Wer Jorge Lorenzo 2017 im
Ya m a h a - W c r k s t c a m e r s e t z e n
wird, ist noch nicht ganz klar.
M a v e r i c k V i n a l e s l ä s s t s i c h
Zeit, ob er von Suzuki weggeht,
oder d ie romant ische Var iante
bevorzugt und versucht Suzu
ki ganz an die Spitze zu führen,
wie einst Kevin Schwantz.

In Le Mans wurde aber be
kannt, dass Yamaha auch mit
Dan i Pedrosa verhande l t . Der
30-jährigc Spanicr hat dies
auch selbst bestätigt, wollte
s i c h a b e r n i c h t z u D e t a i l s
äußern . Abe r auch A lex R ins
werden Verhandlungen mit
Yamaha nachgesagt, er könnte
n u c h d e m Vo r b i l d v o n M a r c
Märquez und Maverick Viflales
seinen MoloGP-Einsticg gleich
in einem Wcrkstcam feiern.

Derzei t hat Yamaha mit der
Ml das erfolgversprechendste
Bike im MotoGP-Feld. Jetzt
müssen sich die Japaner ent
scheiden. ob sie auf zwei erfah
rene und seit Langem bewähne
Piloten setzen, oder ob sie be
reits für die Zukunfl planen und
begiimea einem jungen aufzu-
b a u e a

Jonas Folger hat aber zumin
dest bere i ts e ine Chance be-
kommea von der der deutsche
Motorsport schon lange ge
träumt hat. ♦

S u p e r b i k e - W M

Sepang:Bekannte Unbekannte
A m n ä c h s t e n W o c h e n e n d e
werden die Supcrbike-WM-
P i l o t e n a l s Ve r s u c h s k a n i n
c h e n a n t r e t e n . S i e t e s t e n
die neu asphaltierte und
umgebaute S&ecke vor der
F o r m e l 1 u n d d e r M o t o G P.

Vo r a l l e m d i e M o t o G P - Te a m s
hatten s ich in den letzten drei
Jahren immer mehr dafür stark
gemacht, dass etwas mit dem
mit t le rwel le sehr g la t t und
wellig gewordctjcn Belag der
malaysischen Rennstrecke ge
macht werden solle. Jetzt h.nben
die Malaysier gleich Nägel init
Köpfen gemacht und die italic-

ni.sche Firma Dromo Circuit De

sign. die unter anderem für den
Umb,iu von Misano verantwort
lich war, mit der kompletten
Neuasphaltierung beauÄragt.

Die I fa l iener be l ießen es be i
d e r v o n H e r m a n n T i l k e k o n s
t r u i e r t e n S t r e c k e n i c h t b e i m
bloßen Bela^uftiagen, sie woll
ten d ie Kurven besser fahrbar
machen, indem sie ihre Neigun
gen änderten. Dazu wurden die
A l l s l a u f z o n e n m o d l h z i c n . O b
sie dabei in der Zielkurve aber
n icht e twas zu v ie l des Guten

gemacht haben, muss sich zei
gen. Denn diese hängt nach den
Umbaua rbe i t en nach außea

Dromo Circuit Design hat sich
auch um die Drainage der Stre
cke gekümmert und die StcUca
an denen es bislang zu Wasser
läufen kam. mi t e ff iz ienten Ab
flussvorrichtungen versehen.
D u r c h a l l d i e s w i r d s i c h d i e
Ideallinie komplett ändcraauch
die einzelnen Scktoizci ten wer
den anders sein. Man ist schon

gespannt, wie sich die Gesamt-
rundcnze i t vc rha i ten w i rd .

Es b le ib t zu hofiea a l les
richtig gemacht wurde. Sepang
gehört zu einer der schönsten
Strecken, mit dem richtigen
Update sollte sie es auch in Zu
kunft bleiben. ♦ IP Sepang International Circuit: Layout geblietien, Oberfläche anders
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fuhr alletfäuf und davon, gewann
zum sechsten Mal In i f tMans, un

Grand Pr ix von Frankreich • MotoGP

Hemdier iUkts Chaos
Von 1MRE PAULOVITS

W ä h r e n d m e h r a l s e i n
D r i t t e l d e s M o t o G P - F e l d c s
stürzte, fuhr Weltmeister
Jorge Lorenzo einen nie
gefährdeten Sieg ein und
ü b e r n a h m d a m i t a u c h d i e

WM-Führung.

Es sind die ganz seltenen Mo-
mcnlc, die sich fiir immer in un
serem Gedüditnis einprägen.
V a l e n t i n o R o s s i h a t t e M a r c

Märquez und Andrea Dovizio-
s o m i t ä u s s c r s t e r P r ä z i s i o n
überholt und sich auf den wei
ten Platz gesetzt Doeli obwohl
der Yamaha-Wcrkspilot zuvor
e i n e h a l b e S e k u n d e s c h n e l l e r
als sie war. als er von liintcn auf
lief, klebten sie mm an ihm dran
und machten Druck. Dann pa.s-
s i c r t e d a s U n f a s s b a r e ; B e i m

Einbiegen in die Virage du Mu-
see rutschte beiden genau im
gleichen Moment das Vorder
rad wegund sie kugelten neben
einander durchs Kies. Sofort fiel
den alteingesessenen der Mo
ment ein, als 1990 auf dem Nür-
burgring Mick Doohan und
P i e r f r a n c e s c o C h i l i K e v i n
Schwantz jagten und dabei in

der Dunlop-Kehre völlig syn
chron per Higlisider absticgeru

Im Gegensatz zu damals hat
sich glücklicherweise keiner
der beiden verletzt (Chili hatte
sich damals die Schüller ausge
kugelt und den linken Fuss ge
brochen), aber dieser seltene
Moment sollte diesmal doch
symbolisch für das ganze Ren
nen getvcsen sein. Denn selten
s i n d i n e i n e m T b o c k e n r e n n e n
so viele der be.sten Fahrer der
Welt gestürzt.

Woher wieder so viele Stürze?
Von Außen war w iede r e inma l
M l c h e l i n d e r s c h w a r z e P e t e r .
Doch wen man von den F.ihrem
auch fragte, niemand wollte den
Franzosen d ie Schu ld zuKh i c -
bea Ganz im Gcgenieib Sie wur
den das ganze Wcciicnende
über nur gelobt, weil sie aus den
E r k e n n t n i s s e n m i t d e n d u r c h
drehenden Reifen in Jerez sich
wieder ins Werk zurückzogen
und fü r i h ren He im-GP e rneu t
komplett neue Hinteircifen bau
ten. Mit weicheren Mischungen
in der Mitte, und über das Ver
hal ten d ieses Hinterre i fens wa
ren alle so begeistert, dass werm
nicht wieder etwas völlig Unvor

hergesehenes passiert sie für
eine Weile bei dieser Konstruk
t i on b le iben werdea

«Natürl ich muss man mit den
Michclln anders fahren», kam
e s u n l s o n a « V i e l l e i c h t h a l t e n
wir uns auch einfach ntir zu vie
le Jahre an die Bridgeslono ge
wöhnt, und wenn man dann in
Ex t rcms i tua t loncn anders han
deln muss, kommt die falsche
Reaktion», sinnierte Marc Mär-
quez. Und die Extrcmsituaiion
war in Ix- Mans mal wie
der gegeben. «Es ist
normal, dass diese Stre
cke immer wenig Grip
hat», eriimerto sich Jor
ge Lorenza «Dass wir
au f v i e l en S t recken au f
dem Duniop-Gummi der
Moto2 Gripvcrlust ha
ben, kennen wir auch. Hinzu
kam wohl noch die Temperatur,
dazu pusht Im Reimen jeder
härter, da kann dann so eine Si
tua t ion zus tande kommen.»

Eine noch komplexere, aber
sehr nachvo l l z iehbare "n i co r ie
hatte Bradley Smith, ein be
kannt guter Technik-Analytiker,
parat «Natürlich ist es nur mei
ne Theorie, aber es wäre eine
Erklärung, der man nachgehen

sollte», meinte der britische
TechS-Pilot. «Früher, als der
Luftdruck nicht vorgeschrieben
war, haben wir sehr viel Zelt da
mit verbracht herauszufinden,
v o n w e l c h e m K a i t - L u f t d r u c k
aus der beste Betriebsdruck un
ter Rennbedingungen entsteht.
Heute ist aus klar verständli
chen Sicherheitsgründen der
M i n d c s i d r u c k v o n M i c h c l l n

vorgesdiriebcn. Den haben wir
auch gemeinsam über Sensoren

u n d D a i c n a u f z c i c h n u n -
1 gen im Winter emiittell.

Doch wenn jetzt bei ei
nem Rennen die Grip-
v e r h ä l t n i s s e s c h l e c h t e r
werden, die Tcmparatur
höher als erwartet Ist,

L o r e n » u n d n a t ü r l i c h a l l e i m
Rennen noch fün f Pro

zent dazugeben, wis in keinem
Te s t s i m u l i e r t w e r d e n k a n n ,
wird der Reifen wärmer und so

steigt der Luftdruck weiter an.
Dann ist der Reifen steifer, kann
sich weniger verformen,
dämpft weniger, und da kommt
e in Ru tsche r v i e l unve rm i t t e l
ter. An der Stelle, an der M.ir-
quez und Dovizioso gestürzt
sind, wechselt der Belag, und es
hat Wel len .»

Würde S inn machen . Dov iz i -
so und Märquez haben auch
schon über eine Runde lang
sehr hart gcpusht, um an Rossi
dran zu bleiben, dies würde ne
ben den anderen Faktoren mit
ins Bild passen. Auch Aleix Es-
pargarö, der sich nach dem Re
nen arg drüber geärgert hatte,
wie viel sein Vorderreifen nach

gelassen hatte, glaubt; «Ich lial-
tc etliche Rutscher, die ich teils
mit den Armen abgefangen
habe. Ich musste zum Schluss
nicht um ein paar Zehntel, son
dern um fa.st zwei Sekunden pni
Runde langsamer fahren, um
nicht in Sturzgefahr zu sein. Es
waren hier alsowirklichbeson-
dorc Verhä l t tusse für den Vor-
d e r r e i f e a »

Ab Mugcllo werden einheitli
c h e I . u f t d r u c k s e n s o r e n P fl i c l i t
sein, über sie wird Michelin
eine Mci^e Daten bekommen,
u n d d e r v o n S m i t h s o s e h n J i c l i . s t
gcwünste Idcal-Bctricbsdruck
kann so v i e l l e i ch te r e rm i t t e l t
w e r d e n . M i c h e l i n - Te c h n i k c h e f
N i c o l a s G o u b c r t s t e l l t e f e s t ;
«Wir hatten sehr viele Stürze,
und wir werden sie gemeinsam
mit den Teams und den Fahrern
untersuchen. Die Rundenzeiten
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waren recht schnei), dazu w.i-
ren viele, x'or Allem getnes.seii
d a r a n , d a s s w i r e i n e n v o r h e r
nicht getesteten, völlig neuen
Hin ie r re i fen Iwt tcn . sehr kons
tant. Wir werden über die Sai
son standig weiterarbeiten, und
auch die hier gcwonenneii Er
kenntn isse nu tzen . D ie H in tc r -
r e i f e n - K o n s t r u k t i o n w e r d e n
wir für die näch.sien Rennen so
be ibeha l t en , nu r d i e M isehun -
gen anpa.ssea am Montag aieh
B a r c e l o n a w e r d e n w i r d a n n
w i e d e r n e u e K o n s t r u k t i o n e n
t e s t e n . »

Der RelfenflQsterer
B e i a l l d e m C l i a o s I t o b s i c h
Weltmeister Jorge Ixircnzo, der
in La Mans schon im Vorfahr
eine Klasse für sich war. a-gel-
recht über die Gesehehnis.so. Er
fuhr bis drei Runden vor Schluss
keine Runde über 1-^3. und war
damit fast gleich schnell tvie im
Vorjahr bei bes.seren Bedingun-
gea Seine Ges-imtrennzeit war
nur sieben Sekunden langsamer
als im Vorjalir.

Von problemlosem Rennen
wol l te er t ro tzdem n ichts wLs-
sea «Zu Beginn konnte ich mit
v o l l e m T a n k d a s M o t o r r a d

kaum abbremsen. Ich musste
sehr vorsichtig sein. Deshalb
k o n n t e A n d r e a l a n n o n c a u c h
m a l n ä h e r k o m m e n , b e v o r e r
stürzte. Als das Motorrad dann
leichler wurde, wurde es bei
m i r b e s s e r, b e i d e n a n d e r e n
e b e n s c h l e c h t e r . W i r h a l l e n
eine sehr gute Abstimmung er
arbeitet.» Sein sanfter, sehr prä
ziser Eahrstil tat ein Übriges.

Als Valent ino Rossi s ich bis
auf den zweiten Platz vorgear
bei tet hat te, war Loren-
m schon fünf Sekunden
vonic weg. Rossi musste
aus der dr i t ten Startrei
he losfahren, weil er Im
Qualifying das Timing
falsch gewählt hatte,
z w i s c h e n M a v e r i c k
Viiialcs und Pol Espar-
gari) eingeklemmt war, und es
so nur iür den siebten Startplatz
reichte. Dazu ver lor er in den
ersten Runden noch einige Plät
ze. Doch den eigentlichen Feh
lerhatte Rossi schon am Freitag
begannen: «Wir haben zu lange
mil dem falschen Reifen gear
beitet. bis wir gesehen haben,
d a s s e r n i c h t f u n k t i o n i e r e n
w i rd , und zuv ie l Ze i t ve r lo rea
um eine wirklich perfekte Ab-

V-Rossl

N A C H G E H A K T B E I
M a v e r i c k V i n a i e s
{21/E) Der SuzuW-Sl3f über Miwi ersten Podestplati,
und wie er sich seine Zukunft vorsleill f

Gefahr In Verzug; Dovizloso und Märquez bedrängen fiossl. Kurze Zelt später stürzten l>elde Verfolger

Lorenzo wieder auf dem Sprung Marc Märquez brachte die lädierte Ins Ziel und kassierte Punkte

V o n I M R E P A U L O V I T S

?Wie fühlst du dich nach
dem ersten Podestplatz mit
der Suzuki? Großartig. Le
Mans scheint eine Erfolgs-
strecke für mich zu sein,
denn hier hatte ich auch
meinen ersten Moto3-Sieg
errungen, bereits bei meinem
vierten 6P 2011. und jetzt hat
es hier mit dem MotoGP-Po-
dest geklappt. Ich muss mich
aber wirklich bei meinem
Team bedanken, denn sie
haben mit vom Warm-up
zum Rennen eine richtig gute
Abstimmung hingezaubert,
Es war nicht leicht, ich
musste mich erst durch das
FekJ kämpfen. Ich wollte so
schnell wie möglich so viele
wie möglich überholen, und
das hat geklappt. Dieses
Ergebnis motrviert das Team,
ein noch besseres Motorrad
zu entwickeln.

?Bist du wegen der vielen
Stürze vorsichtiger
geworden? Natürlich, Dani
hat zwar zum Schluss die
Lücke von hinten etwas
geschlossen, aber ich habe
das Limit auch nicht zu sehr
gepusht. Ich habe viel an das

S t e f a n B r a d l

Rennen in Argentinien
gedacht und wollte nicht den
gleichen Fehler noch einmal
machon .

?Fä1ltdlr die Entscheidung
zwischen Suzuki und
Yamaha nun noch schwerer?
Diese Entscheidung wird
wirklich schwierig. Aber von
Tag zu Tag klärt sich die
Situation für mich mehr auf,
und bald werde >ch die
Entscheidung fällen. Ich
werde jetzt zu Hause, wo
alles völlig entspannt ist,
nachdenken, denn zum
Nachdenken braucht man
Zeit. Aljer wenn man die
ganze Zeit nachdenkt, kann
man sich nicht konzentrieren.
Deshalb werde ich mich bald
en t sche iden .

?Waswar für dich
spezioller Der erste GP-Sleg
hier, oder dein erstes
MotoGP-Podlum? Der Sieg
war schon noch spezieller.
Es war mein erster Sieg,
niemand kannte mich
damals. Dazu hatte Ich
vorher schon zweimal das
Podest knapp verpasst,
einmal davon wegen eines
Defek ts .

Es geht aufwärts; Maverick VIAales holte das erste Podest für Suzuld seit sechs Jahren Viel Neues, doch Frust
stüiunung zu linden», (sib er zu.
«Doch gemessen daran sind
wir mit der MI sehr stark, und
ich freue mich schon auf mein
Heimrennen in Mugella»

Mann der Zukunft
W a s M a v e r i c k V i f w l e s i n L e
Mans aus der Suzuki raushoUe.
war bewundernswert Er führ zu
Beginn absolut furchtlos schlin
gernd über die schnellen Abi
schnitte. schnappte sich einen

Gegner nach dem andern,
und natürl ich kamen ihm
auch die Stürze von lan
nonc . Dov iz ioso und
Mänjucz cntgegea Doch
dann hatte er geschafft,
worauf die ganze Mofo-
GP-Welt schon gewartet
hatte; Knapp sechs Jahre,

nachdem Loris Capirossi in
Brünn 2010 das letzte Mal mit
e i n e r S u z u k i a u f d e m P o d e s t
stand, schaftte es der 2I-iährigc
Spanier erneut. Und dabei fast
sicher Fortsetzung folgt!

Die drei WM-Leadcr sind bis
lang alle einmal gestürzt. Loren
zo. Märqucz und Rossi sind auf
zwölf I'unkte zusammenge
rückt. Die WM hat in Le Marcs
wieder neu begormcn. ♦

Ste fan Brad l ha t te in Lc
Mors viele neue Teile, doch
bei ihrer Abstimmung dreh
te er sich im Kreis, zu allem
Übel wurde sein Brems-
hebel verbogen.

Sieht man s ich d ie re ine Aus
beute an. war Lc Mans eigent
lich gar nicht so schlecht fiir
den deutschen Aprilia-Piloten.
Durch die Sturz-Orgie fuhr er
e inen saube ren zehn ten P la t z
ein und liegt nun n.ieh Punkten
auf dem zwölften I'latz, gleich-
.luf mit Ducati-Werk-spilot And
r e a l a n n o n e !

Zufr ieden war Bradl t ro tzdem
rücht - weil es einfach viel l>es-
s e r h ä t t e l a u f e n k ö n n e n . « I m
Rennen halte ich das Hauptpn>-
blcm. dass ich gleich zu Beginn
eine Berührung mit Hector Har-
berä hatte, wobei mir der Brems
hebel nach unten gebogen wur
de». klärte Bradl nach dem Ren
nen auf. «Ich musste ihn mit der
Hand wieder hochbiegen, und
das hat mich zwei Runden lang
beschäftigt, bis ich ihn wieder
heraufbiegen und in die richtige
Position' bringen konnte. Die
l e t z t e n z e h n R u n d e n w a r e n
dann e-xtrem schwierig für mich.

wei l w i r fürs Rennen mehr auf
Hremsst . ib i l l tä t vorn abge
stimmt hatten, aber .sobald das
Bike in Scliräglage war, hatte ich
k e i n G e f ü h l f ü r s V o r d e r r a d
mehr. Ich Iwbe die ganzen Fah
rer vor mir stürzen gesehen, da
wollte ich ja nichts riskicrea Ich
kinn aber auch .sonst nicht zu
frieden sein. Wir sind von Frei

tag auf Samstag stagniert, und
von -Sani-stag auf Sonntag eben
falls. Und im Rennen wurde es
als das Hike leichter wurde, von
Runde zu Runde schlechter,
■Statt besser.» ♦ IP

Bradl; In Le Mans gings nur zäh
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Apiilia: Evolution stark beflügelt
I n L e M a n s f u h r S t e f a n
B r a d l e i n n e u e s F a h r w e r k
u n d e i n e n n e u e n M o t o r
in seiner Werks-Aprilla.
In Mugello soU noch eine
weitere Stufe gezündet
w e r d e n .

" In Ic rcz hat ten w i r e inen
neuen Rahmen und e ine neue

Schwinge getestet, den neuen
R a h m e n h a b e i c h d a n n i n L c
Mans auch eingesetzt», verrät
Stefan Bradl. «&• vermittelt mir
ein besseres Gefühl beim F. in-
lenken, ich spüre da.s Vonlerrad
besser. Auch beim Urerasen ist
das Motorrad ruhiger und ver
hält sich nicht so nerviis.»

Aprilia sprach bereits zu Sai
sonbeginn von einem Motoren-
Update ab Mugello. es gab aber
bere i ts in Lc Mat ts e ine neue
M o t o r e n v a r i a n t c . « E s w u r d e
nicht das von Mugello vorgezo
gen, dort kommt die näclistc
Leistun^tufc».weißBradL «Es
ist aber nicht so ganz einfach.
Der neue Motor hat In l.c M.ws
auch Probleme aufgeworfca Er

K O H M E N T A R

Eine gute Zeit für den
deutschen Motorsport

Aptllia in Ls Mans mit neuem Rahmen, Motor und großen FlQgeln

hat zwar mehr Power, .iher die
{.eistungscntfaltung ist anders.
Der Motor Ist schärfer gewor
den, und besonders beim Gang-
wechsel bereitet uns da.s noch
Probleme, was dazu beiträgt,
d a s s s i c h d a s M o t o r r a d m e h r
aufschauke l t . Das mü-sscn w i r
nun mit der Abstimmung in den
G r i f f b e k o m m e a »

Bereits in Jerez zeigte Aprilia
seine erste Flügel-Variante an
der Vcrklcidungsnase, in Le

Matts kam die näclistc, etwas
größere. «Der Unterschied ist
fast nicht spürbar», .so Bradl.
«Aber bei der starken Wheelie-

Neigung auf den vielen Be
schleunigungs-Stücken in Le
Mans war es schon eine kleine
H i l f e . » Te s t s s i n d v o r d e m
nächsten Rennen in Mugello
nicht mehr vorgesehen. Die
Updates, die für das Heimren
nen kommen, werden dort am
Rcnnwochcnende probiert. ♦ IP

K O M P A K T

MotoGP Die Ausschreibung
des 24. Fahrerplatzes wurde
wieder zurückgezogen. Fünf
Teams ha t ten s ich darum
bewor t ien . Das Team von
Sito Pons, Aki Ajo und Fred
Corminboeu f wurde In d ie
Auswahl aufgenommen.

Doch als sich herausstel l te,
dass sich die Herstel ler
z u r ü c k h a l t e n d b e i d e r
weiteren Materialvergabe
zeigten. entKhied die Grand-
Pnx-Kommission. die Platz
vergabe aufzuschieben
Es wird aber gemunkelt,
dass mit der Entscheidung

nur ein Platz für Valentino
Rossis Sky-Team freigehalten
w u r d e .
> »

Motorrad-WM Der Vertrag
mit Le Mans als Austragungs
or t des F rank re i ch -GP wurde
von der Dorna bis 2021
verlängert. ♦ IP

Von IMRE PAULOVITS

2017 könnte zu einem neuen

Highlight in der jüngeren
deutschen Motorsport-
Geschichte werdea Jonas
Folger hat mit der Vennigs-
Unterzeichnung bei Tech?
seinen Traum vom Aufstieg
in d ie Mo toGP ve rw i r k l i chen
körmcn, und die Anzeichen
deuten darauf hia dass
Aprilia zufrieden mit den
Diensten von Stefan Bradl
ist. So könnten erstmals seit
der Umstellung der Könip-
kiasse auf Viertakter zwei
Deutsche im Olymp des
Motorsports fahrea
Der Weg dorthin war steinig.
Reichte CS früher für begpbte
Privatfahrer aus, sich dank
fahre rischer und vermark-

tungstcchnischcr Talente das
Sponsorenpaket und das
Material zu sichera um in
der höchsten Motorradsport-
Klasse mitzufehrea wurde
die WM in den letzten 25
Jahren komplett auf eine
Struktur umgestellt, bei der
nur Teams mit einer lange
währenden Gesch ich te über

haupt in die M'M kommen
könnca Und da die Königs
klasse mi t dem Aufkommen
der MotoGP-Viertakter ganz
von den Werken beherrscht
wird, war es selbst für ein
Team, das über die Jahre mit

seinen Hatirem geivachsen ist
so gut wie unmöglich, es in
diese auscnvähl ie Gesel l
schaft zu sci iaffea
Seil in ganz Europa und
mittlerweile auch auf der
(onzen Well der Motorsport
im Kindergarten-Alter be
ginnt, fängt das Auswahl-
verführen früh ,ia Die, die es
dann bereits im Schulalicr in
die WM schaffea mässen
sich weiterempfehlea In der
Hoffnung, d,Tss sie in immer
hochwertigere Teams aufge
nommen werden, bis .sie es
.schaffen, die wenigen Teanw
aas der MotoGP von sich zu
überzeugen.
Jonas Fülger hat diesen Weg
gemeLsiert. Bereits mit 15
Jahren zeigte er in der 125cr-
WM sein Talent .auf und

überrumpelte schon oLs
17-Iährißer das ganze Feld,
wenn nur die fiedingungen
schwierig genug warea Doch
es vergingen sieben Jahre mit
vielen Rückschlägea bis der
seasible Bayer es bis ganz
oben geschafft hat. Umso
mehr Ist er jetzt ein Vorbild
für all die Jungca die heute
auf Mini-Bikes um die Wette
fahren und einen großen
lYaum hegea Es geht nicht
nur in Spaniea es geht auch
bei uns. Nur gehört dazu
neben viel Talent auch noch
mcfir Stehvermögea
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AUS DEM FAHRERLAGER Von IMRE PAULOVITS
Am Mit twoch vor dem GP
von Frankreich trafen sich
Uto Rabat, Loris Boz,
Johann Zarco, Alexis
Masbou, Nkcolö AntoncUi
und Fhbio Quartararo im be
rühmten Chateau du Lude im
Tal der Loire. Die GP-Siars
nahmen an mi t te la l ie r i i chen

Spielen teil dann kleideten sie
sich in Gewänder und I\?rü-
ckcn aus der RenaLs.sance-
ZeiL Sie alle hatten sichtlich

Spaß an der Sache. Mat(i2-
Weltracister Johann Zarco
präsentierte bei dieser Gele
genheit zur großen I-reu-
de seiner Kollegen im
Thnzsaal gleich seine
Klav ie rküns te . Zum
krönenden Absch luss

gab es ein gigantisches
FestmahL das zuvor in
der Schlosskücbe zu
berei tet worden war.
Da achteten die Herren
mal nicht ganz so
extrem auf ihre Kilos.

♦ ♦♦ .

Mons te r. Namens-
Sponsor des Frank-

rcich-GP und Hauptsponsor
des f ranzös ischen Tech>
Teams, hatte wie schon die
letzten Jahre ein gewaltiges
I'arty-Ccrüst hinter dem
Fahreriagcr auf^baut. Am
Freitagabend konnten die
geladenen Gäste dort nicht
nur die mittlerweile legen
dären Moasier-Glris treffen,
sondern auch die Monster-
I H l o t c a

♦ ♦♦
Die Franzosen wissen die
Fans über das ganze Rcnn
wochcnende zu un tc rha l t ca

Quad-Stunt Ober voller HaupitrIbOne

Die große Kirmes neben der
Strecke hat genauso Thidition
wie das Stunt-lTogramm am
.S.imstagaben<i. Die Haupt-
tribUne war über die ganze
Zielgerade hinweg bis auf den
letzten Platz gefüllt, wie auch
das gegeniftieriiegcndc Boxen
dach. Neben den Paraden, wo
auch viele gemeldete Straßcn-
FaJirer mit ihren Motorrädern
auf die Strecke konnten, gab
CS audi eine große Zahl von
al ten GP-Zwe i tak tcm zu
bewundern, die allesamt auch
in einer Ausstellung zu sehen

waren. Dazu lieizte der

Strcckcnsprecher die Fans
gewaltig an. wälirend zu
nächst drei Stunt-Gruppen
und ein k le iner Nachwuchs-

Stuntpilot ihre Show zeig-
tea Dann trugen zwei
Quad-Freestyler über eine
Rampe ihre Akrobatik vor.

^ bis hin zu allen Backflip-I Varianten, die es sonst mit j
{ dem Motorrad zu sehen gibt.

♦ ♦♦
Die Zwe i tak t -Fans konn ten
sich in Le Mans aber nicht

nur an al ten GP-Rennem

ergötzen. Den ganz Aufmerk-
.samcn ist auch das hypermo
derne Teil, das unauflaliig aus
einem Transporter gescho
ben wurde, nicht entgangen.
Und CS wurde schnell um-

l^rt. Es war die Suter 500
V4, und zwar die mit der

Falugestellnummcr 045-001,
mit der lan Longber auf
der Isic uf Man faliren
wird. Sie wurde nach Lc
Mans gebracht, weil
Zu l ie fer te i le unter ande
rem von öhlins beim
Service angepasst werden
sol len. Am nächsten
Wochenende wird Loug-
hcr sie in Brünn tescea be
vor sie dann auf der Isle of
Man für die Senior-TT ab

gestimmt wird.
♦ ♦♦

Suzuid gehört eigentlich
zu den zurüclchaltendercn
Teams im Fahreriagec Am
Samstagabetid gab es in
ihrer Hospitality aber eine
phonstarke House-I^arcy, bei
der Sky-TV-Kommentalor

Z o r a n F J l J d c a l i a s D o c t o r

ZOtder auch E.xtremsport-
.irten kommentiert, seine
DJ-Qualitäten unter Beweis
stellte- Er heizte die Stim

mung gewaltig ,m, und
einige seiner Kollegen aus
dem Fcm-seh-Team zeigten
e r s t a u n l i c h e Ta n z k ü n s t e
auf dem Ihirkctt. 4

doctor Zo als DJ bei Suzuki
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Höhepunkte des Rennens

S t a r t : L o r e n z o k o m m t a m
besten weg, vor Dovizioso.
Pol Espargarö und lannone.
Mdrquez nur PS vor Rossi.
1. Runde: Lorenzo vor
Dov iz ioso . l annone .
Mdrquez. Pol Espargard.
Aleix Espargard, Rossi,
Smi th . Vina les und Pedrosa
sind die Top TO. Brad! P17.
3. Runde: Rossi vor auf PS.
vor (hm Mdrquez.
5 . Runde: Lorenzo kann
sich n icht von Doviz ioso
und lannone lösen. 2 sec
zurück Mdrquez und Rossi.
6. Runde: lannone vor auf
P2 vor Doviz ioso.
7. Runde: Lorenzo löst sich
vom Ducati-Duo. Mdrquez
nähert sich dem Top-Trio.
8 . Runde: lannone s tü rz t
auf P2I Auch Cru tch low
liegt im Kies. Redding gibt
mit Defekt an der Box auf.
9. Runde: Rabat und
Hernandez out. Brad! P12I
n. Runde: Lorenzo 2.5 sec
vor Dovizioso/Mdrquez.
12. Runde: Rossi am Duo

Dovizioso/Mdrquez dran!
14. Runde: Rossi an
Mdrquez vorbei.
15. Runde: Rossi an
D o v i z i o s o v o r b e i a u f P 2 .

17. Runde: Mdrquez und
Dov iz ioso s türzen in
derselben Kurve! Mdrquez
fährt weiter. Bradl P13.
18. Runde: Lorenzo 6 sec
vor Rossi. Weitere 5 sec
zurück Vina les mi t Pedrosa
im Heck. Mil ler stürzt.
20 . Runde: Smi th s tü rz t .
Bradl P11. Mdrquez P13.
24. Runde: Lorenzo 8 sec
vor Rossi. Weitere 3.6 sec
zurück Viftales. Bradl PIO.
28. Runde: Lorenzo siegt
vor Ross! und Vinales
(erster MotoGP-Podest-
platz). Erstes Suzuki-Podest
seit Brünn 2010 (Loris Capi-
rossi). Bradl PIO. Nur 13
Pahrerim Ziel. ♦ ML

Qualilfing
l o r e m o

1 Kärquez
3- lannone

i. PolEspargarö
5. Dovitioso
6. Smilh

7. Rossi
ViAales

9. Crut(h1ow_
10. Petnxci
11. Pedrosa
Ü! Aleix Espargarö
B. Bartera
l A
is! Hernandez
16. Uvertv
17.
ir HAtef,
19. Baul ista

20. "Rabat"'"
21. Ba"?

XX^QZaoplZ)
XX-01 (übrige Falver)

GRAND PRIX VON FRANKREICH - MOTOGP / Resultate

L« Hans (F); 8. Kai 2016; 5. von 10 laufen zur Wellmeislersthatl; 117.180 km über 28 Runden
a Ö.18S km: ZI Fahrer gestartet. 15 gewcrlet: Wetter/Piste; leicht bewölkt/trocken; iutt: 22 Giad, Asphalt; BSGrad

1. Jorge Lorenzo (E)
2. Valentino Roui 0)
5. Haveikk ViAales (E)
4. Oani Pedrosa (E)~
5. Pol Eqiargatö (D
6. Aleii Espargarö (E)
7. damlo Pelrucd (I)
8. HöclorBaiberafE)
9. Alvaro Baulisla (E)

10. Stefan Bradl(D)
11. Eugen« laverty (IRL)
1 2 . B a z 0
15. Haic'liarouez(E)

Hotoirad O B Zell/Rückst. Auslallgrund Schönste Rd. Reilenv/h. Punkte

Yamaha YZR-Ml 28 43:51.290 1:33.432 m/s 25
Yamaha YZR-Ml 28 •10.654 1:33.293 m/s 20

Suzuki GSX-RR 28 •14.177 1:33.003 m/s 16
Honda RC213V 28 •18.719 1:33.941 m/s 13
Yamaha YZR-Hl 28 •24.931 1:33,917 m/s 11
Suzuki GSX-RR 28 •32.921 1:34.054 m/s 10

Du(at!016GP15 ' 28 •38,251 1:34.720 m/s 9
Ducali D16GP14.2 28 -38.504 1:34.561 m/s 8

î ilia RS-GP 28 •48.536 1:34,903 m/s 7

Apriiia RS-GP 28 •54.502 1:34,770 m/s 6
DucallD16GP14.2 28 •1:02.677 1:34.971 m/s 5

Ducati D16GP14.2 28 •1:07.650 1:35.359 h/s 4

Hch-idaRC213V 28 •I Rde. 1:33.576 h/s 3

Yamaha YZR-Hl 19 •9 Rdn. Sturz 1:34,040 m/s
Honda RC 213V 17 •11 Rdn. Sturz 1:34.824 m/s
Ducati D16GP16 15 •13 Rdn. Sturz 1:33.520 m/s
Ducati D16GP16 11 •17 Rdn. Sturz/Box 1:33.374 m/s -

Honda RC 213V 7 •21 Rdn. Sturz 1:35.283 h/s -

Honda RC 213V 6 •22 Rdn. Sturz 1:34,135 h/s
Ducati D16GP14.2 6 •22 Rdn. Sturz 1:34,833 m/s
Ducati D16GP15 5 •23 Rdn. Technik 1:34.175 m/s

Nkht klassiert:
Bradfev Smilh (GB)
Jack Klllef(AUS)
Andrea Dovizioso (I)
Andrea lannone 0}
Esteve Rabal(E)
Cal (nitchlow (GB)
Yonny Hernandez ((OL)
Sco« Redding (GB)

Durcftsdinittstempo des Siegen: 160.5 km/n
Schnellste Runde: Rossi. Runde 4 in 1:53.293 min (• 161.4 km/h)
Führung: Lorenzo. Runden 1-28 (Ziel)

Nadtsles Rennen: 22. Hai 2016. Hugeilo (!)
InlemeL www.mologp.com

I I E S E

Runde für Runde

1B1.97S
132.416
132,469
132,502
132,507
132.B20
1:52,829
1:32.933
132.963
133.102
133.109
1:33.115
1:33.291
133.310
1:33.360
133.452
1:34.003
1:34,049

_134.333
134346
1:34,455

.J^4 «Tie

. «4"l4?93

. iS46' 4 95

. 99 46'4'95- -"^41

99 93 29 44 4 38 46 : • 55 9 26 41 B 45 60 50 6 43 19 53 76
tlUiaa 29 95 44l41|46|

Z.|99l4;29i93:44l6 '̂
"9?! 4 ■29:93
.̂ 4 29:93
'«4,239}
ffi?i4]93

4:93®
4 93 46
4.95
£93!«
4,95!«

□■Fahrtdes Siegers □-Fahrt des Zweiten B'Falirldes Dritten
n ' Fahrer beim Boxenstopp XX «Fahrer aus dem Rennen

■ WH-Sland Fahrer

1. Lorenzo 90
2. Härguez 85

1
3- Rossi 78

1 4. Pedrosa 53

5. ViAales 49

6. P Espargarö 47

7. A. Espargarö 42

8. Barbeia 39

9 . laverty 35
10. lannone 25

11. Dovizioso 23
12. Bradl 23
13. Bautista 21

14. Smilh 20
15. Redding 16

■ WH-Sland Harken

1. Yamaha 115

2. Honda 95
3 . Ducali 67
4 . Suzuki 55

5. Apriiia 27

■ WH-Sland Teams

i 1 . Movislar Yamaha KoloGP 168
2. Repsol Honda Team 138
3. Team Suzuki Ecstar 91

4 . Monster Yamaha Tech3 67
5. Ducali Team 48
6 . Avinlla Racing 47

7 . Apriiia Racing Team Giesini 44' 8 .
Odo Pramac Yakhnlch 37

9 . Aspar Team MoloGP 36

F a h r e r - K o m m e n t a r e
nach dem Grand Pr ix
v o n F r a n k r e i c h .

Pol Espargarö (5.)
«Ich freue mich, dass

ich als bester Satellite-
Pilot die Top 5 schaffte.

Aber nach den guten
Leistungen in den Ses

sions zuvor erhoffte
ich mir weniger Rück

stand zur Spitze.»

Danllo Petrucci (7.)
«Ich bin überglücklich!

Nach meiner Verlet

zung liegt eine schwere
Zeit hinter mir. Als ich

h ie rherkam, wuss te
ich nicht, ob ich das
erste freie Training

beenden würde .»

Jack Hiller (out)
«Ich bin enttäuscht. Im

Warm-up lief es bei
mir sehr gut, ich war

bereit für das Rennen.
Ich ging ein bisschen

zu schnell in die Kurve
6 rein... Wie konnte

ich bloß so einen
Fehler machen?!»
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Fakten und Höhepunkte des Rennens

Start: LCithi kommt am besten

weg, vor Morbidelli und Naka-
gamr Aegerter stürmt aus Reihe
Sauf P6 vor, Folger P7.
1. Runde: Lüthl, Morbidelli, Rins,
Corsi, Nakagami, Baldassarri,
Aegerter, Schrötter, Folger und
Lowes sind die Top-10, Lokal
matador Zarco nur auf PH.
2, Runde: Folgers 4. Sturz in drei
Tagen! Rins vorauf P2.
4. Runde; Schrdtter und Lowes
an Aegerter vortsei auf P7/P8.
5. Runde: Rins attackiert LOtN,
der Schweizer kontert. Corsi.
Baldassarri und Morbidelli sind
wieder am Führungsduo dran.
7. Runde: Rins auf PI vor Lüthi,
Corsi, Baldassarri und Morbidelli.
Die Top-5 dicht beisammen.
Schrötter P8. Aegerter P9.
6 . R u n d e : C o r s i u n d B a l d a s s a r r i

an Lüthi vorbei. Simon stürzt.
9. Runde: Rins will wegfahren,
schafft es aber nicht.
11. Runde: Zarco nur auf P8, vor
Schrötter. Aegerter fällt Immer
weiter zurück (P14).
13. Runde: Rins und Corsi ziehen
von Baldassarri und Lüthi weg.
14. Runde: Morquez stürzt.
16. Runde: Rins und Corsi 1 sec
vor Baldassarri und Lüthi.
Schrötter P9, Aegerter P16,
MulhauserPig, RaffinP23.
17. Runde: Lüthi vorauf P3.
Zarco stürzt auf P8 in Tum 13.
19. Runde: Lüthi 1,8 sec hinter
Rins und Corsi.
22. Runde: Baldassarri stürzt
hinter Lüthi auf P3.
24. Runde; Rins lässt Corsi
stehen. Lüthi 2 sec hinter Corsi.
Schrötter nur P13 vor Aegerter.
26. Runde: Rins mit 1,5 sec
Vorsprung In die letzte Runde.
Corsi und Lüthi P2 und P3. ♦ ml

W / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

M O T O R R A D - W M l o . M a i a o i e / M o t o r s p o r t a k t u e i

l O u a l i f y i n g |
L lü th i 1:36347
2 R i n s 156399
3. Corsi 137.168
4. Zarco 1-37.180
5. HortHcWli 137239
6. Nakagami 137324
7. Bakiassarl 1:333S
8. Folget 137.359
9. Lowes 137396

l a M a r i n i 137,438
Ü- APons 137,496
11 Schröttw 137,631
15. Aegerter 137,700
14. Oliveira 1:37,764
15. Simön 137,812
16. AKötQuez 137,942
17. Syafirin 1:37,994
10. Salom 138,003
19. Pasini 138.038
20. Simeon 138,09T
21. Kent 1:38281
22. Viwge 138,326
23. LVifales 138,550
24. Wilairot 138,748
25. Muinäuser 138,855
26. TonuccI 139,370
27. Raffln 139,873
28. Eslick 1:40,404
- C o r t e s e rwJit gestartet

GRAND PRIX VON SPANIEN - MOT02/Resultate
le Kans/f; 8. Hai 2016; 5. lauf zur Moto2-Weltmei5leisthalt: 108,81 km ober 26
Runden i 4.185 km; 28 Fahrer gestartet, 25 gewettet; Wetter/Piste: sctiön/irocken;
lütt: 21 Grad. Asphalt: 27 Grad.

1. Alex Rins (ß
2. Simone Corsi (i)
3.lhomas Lflttii(CH)
4. Franco Horbldelli(l)
S.Iakaaki Nakagami (I)
6. Sam Lowes (GB)
7. Axel Pons (E)
8.HandiSvahrin(MAL)
O.Higu^ OiiveirafP)

lO.luls SalomlF)
11. Xavier Simeon (B1
12. luca Hatini (l)
13. Oomlniflue Aegerter (CH)
14. Marcel Schrötter (D)
15. Xavi Vierge (E)
16.Hat1laPasinj(l)
17. Lorenzo Baldassarri (I)

18.RobinHulhauser(CH)
19. Danny Keni(G8)
20. Isaac Vlöales
2LRaIthapaikWila]rotOHA)
22. AFessandiü lonucci (I)
23. Je^ Raffln (CH)
24. lottann Zarco (F)
25. Danny Eslick (USA)

Nicht Massiert:
- Alex Karquez ^
- Julian Simön (E)
- Jonas Folgei (D)

Nicht geslartei:
- Sandro Cortes« (0)

Motorrad Rdn. Zelt/ROckst. Sdtneliste Rd. Pkte.

Kalex 26 42:27,312 1:37,297 25

Speed-UD 26 -1,002 1:37,408 20
Kalex 26 •4,608 1:37,442 16
Kalex 26 •9,148 1:37,466 13
Kalex 26 ♦9.028 1:37,650 11

Kalex 26 • 10,626 1:37,509 10
Kalex 26 • 25,477 1:38,054 9

Kalex 26 • 25,961 1:38,110 8

Kalex 26 • 29.481 1:38,001 7
Kalex 26 • 29,368 1:38,500 6

Speed-up 26 • 29.573 1:30.128 5
Kalex 26 • 29,773 1:38,095 4
Kalex 26 • 30.183 1:38,239 3
Kalex 26 •30,244 1:38,260 2

rech3 26
^ - 36,538

1:38,473 1

Kalex 26 • 30.602 1:38.461
Kalex 26 •44,911 1:57.401
Kalex 26 •45,297 1:38,679
Kalex 26 •45,755 1:38.793 -

Tech3 26 •50.278 1:38.864 -

Kalex 26 •55,773 1:30,983
Kalex 26 •1:01,790 1:39,356
Kalex 26 •1:02,201 1:59,290
Kalex 26 •1:02,484 1:36,056
Suter 26 •1:39,502 1:40,150 -

Kalex 13 •13 Rdn. 1:38,081
Speed-Up 7 •19 Rdn. 1:58,205
Kalex 1 •25 Rdn. - -

Kalex

Durchschnittstempo des Siegers: 153,7 km/h
Sdtneliste Runde: Alex Rins(E). 4. Runde, in 1:37,297 min (• 154,8 km/h)

Höchstes Rennen: 24. Mai 2016, Hugello/I
InteriKt; www.motogo.com

VfH-SIandFaltrer ■ 13. Pons
14. Schrötter

17
13L Rins 87

1 lowes 82 15. Oliveira 12
3. LOtlii 69 ferner:
4. Zatcp 5 6 2 L C o r t e s e 5
5. Folger 47 26. Raffln 2

6. Corsi 4 6 27. Hulhauser 1

7. Aegerter 4 6
8. Salom J7 ■ WH-StandKonslnikteure 1
9. Hörbidelfi 37 L Kaiex 125

10. Syatirin 36 2. Speed-Up 56
IL N^soaml 30 3. Tech3 6
I I S m e c n 23

Topstart von Lüthi (012), Folger (94) mit heftigem Wheelle

G r a n d P r i x v o n F r a n k r e i c h - M o t o Z

Die Favoriten
stiaudieln
B T

Rins: Dank Le-Mans-S1eg Lowes an der WM-Spitze abgelö:

i f / i t e r w e t t e
LOthl : Zwei ter Podestplatz2016

Vo n M A R K U S L E H N E R

O b w o h l e s f ü r d e n L e -
M a n s - F a v o r i t c n To m L ü t h i
«nur» zu Rang 3 reichte,
war er genauso zu£rieden
wie Sieger Alex Rias. Denn
ihre direkten WM-Gegner
Lowes, Zarco und Folger
b ü ß t e n v i e l e P u n k t e e i n .

Für Sandro Cortesc war der GP
von Frankreich in Lc Marts be
reits am Freitag zu Ende. Weil
de r K reuzbandr i ss am rech ten
Knie vom Sturz beim GP Jcrez
v o r z w e i Wo c h e n e i n k o n t r o l
liertes Fahren unmöglich mach
te, reiste Conese vorzeitig ab.
D a m i t b l e i b t d e r M o t o 3 - W c l t -
mcistcr von 2012 auch nach fünf
Grands Pr ix we i terh in auf se i
n e n fi i n f W M - P u n k i e n s i t z c a

Crash-König Jonas Folger
Beim Dynavolt-Intact-Kolle-
gen Jonas Folger lief es zumin
dest abseits der Strecke besser.
Der 23-Jährige war als WM-
V i e r t e r u n d m i t z w e i P o d e s t
plätzen im Gepäck nach Le
Mans angere is t und unter
schrieb am Donnerstag vor
d e m R e n n e n e i n e n M o t o G P -

Verirag bei Tech3-Yamaha fur
die Saison 2017.

Der MütoGP-Aufstleg blieb
jedoch das einzige Highlight
für Folger in Le Mans. Der
Deutsche versenkte die silbrig-

Folger In Runde 2 Im Kit s

rote Dyiwvoll-Kiilex im Tra -
ning gleich dreimal im Kiei,
und auch im Rennen l.ig Feiger
n.ach weniger als zwei Runden
erneut neben der Strecke. «Sjo
was ist mir in meiner ganzî i
Karriere noch nie passiert!»,
klagte der Deutsche, der in dt r
WM-Gc.samtwertung wichtige
Punkte einbüßte, den fünfte •
Rang aber knapp halten kont
t e . N i c h t b e s s e r l i e f e s fi
Weltmeister Johann Zarco. di
ebenfalls im Training stürzt
Auch im Rennen tauchte er ziir
Enttäuschung des lleimpubl
kums nie Im Spitzenkampf in
Erscheinung und fiel in der 1
Runde auf Rang 8 liegend e
ncut aus dem Sat te l

Dieses Schicksal blieb doi^
als WM-Leader angereisten
Briten Sam Lowes zwar er
spart, doch mit nur zehn Punk
ten für den sechsten Rar^
musstccr die WM-Führung an
den Spanicr Alex Rins abtra
t e n .

Alles lief für Rins
Rins hatte in Kunde 7 dem iiii
Training überlegenen Tom I.il*
ihi die Füiirung abgenomme
und hielt im Finale den Italiciujr
S i m o n e C o r s i u n d L ü t h i i n
Schach. «Der Sieg ist schön,
aber noch schöner ist, d.ass mei
ne WM-Gegner Lowes, Zardo
und Folger viele IMnkte eing< -
büßt haben», erzählte tüns. ♦
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Nur Uidii in Top len
Vo n M A R K U S L E H N E R

Nach dem vcrletzungsbe-
dingTcn Forfait von Sandro
C o r t e s e s t a n d e n i n L c M a n s
n u r s e c h s D e u t s c h e u n d
S c h w e i z e r a m S t a r t . T h o m a s
Uithi war mit Rang3 der
b e s t e Ve r t r e t e r d e r D e u t s c h

sprachigen. Die anderen
l a n d e t e n e n t w e d e r I m K i e s
oder außerhalb der Top Ten.

Thomas Lüthi (3.)
« B e i m R a u s f a h r e n z u m S t a r t
funktionierte das Display im
Cockpit nicht korrekt. Meine
Crew konnte aber das e lek t ro
nische Problem lösen. Der Start
war dann perfekt. Ich konnte
rasch vier Zehnte) Vorspning
herausfahren, aber genauso
rasch habe ich begriffen, dass ich
mich nicht von den andern lösen
konnte. Alex Rins fuhr einen ho
hen Rhythmus. Ich konnte sein
Tempx) knapp haJica habe aber
im Kampf mit Baldassairi zu viel
Zeit verloren. Jetzt liege ich auf
dem dritten WM-Rang und
freue mich auf Mugello. Hof
fentlich mache ich nicht densel
ben Fehler wie 2015 - icli fiel da
mals in Führung liegend um!»

Jonas Folger (Sturz)
«Vier Stürze an einem Wochen
ende, das ist mir in meiner gan
zen Karriere noch tue passiert.
Der Rennsturz kam ohne jede
Vorwarnung, genau wie die an
dern Crashs. Wir müssen dieses
Weekend rasch vergessea Ich
bin sicher, dass wir in Mugello
wieder stark sein werden.»

Narcel Schrötter (14.)
« I c h k a n n i m m e r n u r f ü r e i n

paar wenige Runden auf höchs
tem Niveau mithal ten. Das war
schon in Jerez so. Der Start war
gut. ebenso die ersten Runden.
Dann fehlte das Vertrauen in die
Front . Ich konnte Uiwes weder
h in te r mi r ha l ten noch danach

LQthl (ff12) führte zu Beginn das Rennen an: Dahinter RIns (040), Morbidelli (021), Corsi (024), NakagamI und Baldassrarrl

folgen. Im Schlussduell mit Sa-
lom gab CS Feindberührung, die
ganze Gruppe konnte so an uns
v o r b e i r a u s c h e n . »

Dominique Aegertor 03.)
«Be im S ta r t b rauch t man ke in

perfektes Set-up. und auch nicht
den optimalen Grip. Deshalb
konnte ich aus der füriRcn Rei
he bis auf Rang 7 vorpreschen.
Aber ich wusste, dass ich nicht
lange da vomc bleiben konnte.
Ich war einfach nicht schnell ge

nug, ich habe im Moment das
Vertrauen in das Bike verloren.
Wir müssen dringend Lösungen
finden, denn ich habe doch nicht
plötzlich das Fahren verlernt!»
Robin Hulhauser (18.)
«Ich war heute stärker als in Je
rez, obwohl ich dort einen WM-
Punkt ergattert habe. Ich war
beim Start eingeklemmt und
habe in den ersten beiden Kun
den 15 Sekunden verloren. Die
Sache ist ganz klar; Icli muss

mich unbedingt in der (Jualifi-
kation steigern!»

Jesko Raffln (23.)
«Mich quälte die ganze Woche
eine schwere Angina, mir fehlte
einfach die Kraft. Der Start war

gut, aber ich konnte das Tempo
der Gruppe mit Mulhauserund
Kent nicht mitgehen.»

Sandio Cortese (Startverzicht)
«Nach dem Jerez-Sturz sah die
Knieverlelzung nicht schlimm

aus, ich bin sogar den Test in
Barcelona gefahren. Erst nach
fünfTagen\vurdendie Schmer
zen stärker. Die Ärzte spa-dien
von einer HcUungszcit von vier
Wochen. Jeder weiß, dass ich
tücht wehleidig bin. Also habe
ich es in Le Mans probiert. Aber
die Schmerzen waren unerträg
lich, und wegen der Seliwcllung
konnte ich das Dein k. iuni ab
biegen. Ich werde jetzt alles ver
suchen, um für Mugello wieder
f i tzu werden.» ♦

LQthl: Jetzt WM-Dritter Folgen Vier Stürze irt Le Mans Schrötter: Nur anfangs schnell Aegerten Kein Vertrauen Cortese: Vorzeitig abgereist
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M o t o Z

NeueOhlins-Gabel

Jonas Folgar; Besseres Feedback von der neuen Cabel

Die neue Öhlitw-Gabcl. die Jo
nas Folger und Sandro &>rtese
v o r l e t z t e Wo c h e I n B a r c e l o n a

getestet hatten, wurde itt Le
Mans bereits im Kennen einge
setzt. «Die neue Gabel, die wir
dort probiert haben, liai schon
m e h r G e f ü h l f ü r s V t t r d e r r a d
vermittelt«, verrät Inlacl-Team-
und Technikchef Jörgen I Jngg.
"Desha lb haben w i r s i e i n Le
Mans auch gleich verwendet.
Wir haben das Rennwochen
ende mit ihr grob so begonnen,
wie wir in narcelona aufgehört
h a b e n . »

Die neue Gaiwl weist ein kom
plett neues Diimpfungssystem
auf. «Es ist wieder ein System

N A C H R I C H T E N

Fahrstil-und Reifen-
analvsenbeiLüthi
Moto2 Auf die Frage, warum
er in Katar und in Le Mans
gleich einen so schnellen
Rhythmus fand und bei den
rest l ichen dre i Rennen nicht ,
hat te der Schweizer Ka lox-
Pi lo t e ine e in leuchtende Er
klärung. «Bei der Leistungs
dichte in der Moto2 muss alles
sehr genau stimmen. Auch
die Reifen arbeiten in einem
sehr k le inen Fenster.
Bekommen sie zu viel oder zu
wenig Temperatur, dann funk
tionieren sie nicht optimal. So
muss man mi t der Abs t im
mung genau dieses Fenster
treffen. In Katar und in Le
M a n s h a t t e n w i r d i e s e v o n A n

fang an gefunden. Eigentlich
mag ich schnelle Kurven, und
davon gibt es in Le Mans nur
eine, trotzdem lief es die letz
ten Jahre dort immer gut.»
Sein Crewchief Gilles Bigot
geht noch weiter: «Tom liebt
zwar die schnellen Kurven,
aber er lehnt sich dort nicht
so we i t vom Moto r rad w ie
Rins und die ganzen Jungen.
Er spürt das Limit in voller
Schräglage, heizt die Reifen
dabei aber mehr auf . Daran
müssen wi r in Zukunf t arbe i
t e n . » ♦ I P

mi t e inem Ga.< idruckbchäl ter» .
erklärt Lingg. «Die STX und die
RVP, die wir zuletzt gehabt ha-
bca waren ohne Gasdruck. Es
Lst ein ganz anderer Weg, als
was sie in der MoioGP gehen.
Don fahren s ie immernoch d ie
'Ilirough-Rtxi-Systemc. was wir
letztes Jahr gefahren sind. Für
h i n t e n h a b e n w i r a u c h e t w a s
neues pmbiert. Es geht jetzt
richtig wirwärt.s. Wir werden
auch nach dem CP in MugcUo
wieder neue Teile probierca»

Ü h l l n s Vo r s i o S h a t d e n
Dämpferkrleg in der MotcZ
weiter angeheizt. WP soll bald
e b e n f a l l s m i t n e u e m M a t e r i a l
kommen. ♦ iP

K O N P A K T
» >

Moto2 Wie s ich le tz te
Woche herauss te l l t e , ha t
s ich Sandro Cortese bei
seinem Sturz in Jerez das
h in te re K reuzband im
rechten Knie angerissen.
Der 26-Jährige versuch
te in Le Mans zu fahren,
gab wegen der Schmerzen
aber nach FPl auf und flog
rtach Hause in die Retia.
In Mugello will er wieder fit
se i n .
» >

Moto2 Die hervorragende
Formsteigerung von Miguel
Oliveira setzte sich in Le
Mans for t . Teamchef Stefan
Kiefer grinste üt>er das gan
ze Gesicftt. als der Portu
giese In die Top Ten vorstieß
und sch l ieß l i ch Neun te r
w u r d e .
> »

M o t o 2 F ü r We l t m e i s t e r
J o h a n n Z a r c o e n t w i c k e l t e
sich sein Heimrennen zu
e inem Desas te r. Vom
vierten Startplatz aus hatte
er sich eigentlich einen
Heimsieg vorgenommen,
verpatzte aber den Start
und stürzte in der 17. Runde
auf Platz 8 liegend. Er hob
dos Motorrad aber auf und
fuhr das Rennen auf dem
24. Platz zu Ende. ♦ IP

Fakten und Höhesunkteds Rennem

Start Antonelli verteicigt seine
PoFepcsItion. später üloemimmt
WM-Leader B. Binder die Spitze,
t. Runde: 6. Binder führt vor
Antonelli. Fer»ti, Navarro urgj
Canet Lokalmatador und Leo-
pard-Pilot Quartararo belegt
Rang 8. Öttl folgtauf Rang 23,
hat nach dem Start 5 Positionen
ver lo ren.
3. Runde: Fet«ti in Front.
4. Runde: Wieder ist B. Binder
vorne. Für ÖttJ ist nact» eir>em
Sturz schon Feierabend
5. Runde: Die Top 11 hat den
Rest des Feldes um zirka 1.5 Se
kunden distanziert,
6. Runde: Quartararo holt sich
mit schnellster Runde Platz 6.
7. Runde: Fertati holt sich Rang 1
zurück. Leopard-Pilot Mir (PIS)
s t ü r z t
10. Runde: B. Bindergeht wie
der in Führung, vor Fenati, Na
varro und Quartararo.
11. Runde: Canet holt sich Platz
4 von Quartararo, und die Top 4
setzen sich um rund eine tralbc
Sekunde ab.
13. Runde: Fenati erobert sich
die Spitze zurück.
14. Runde: Das Top-Quartett
mit Fenati. Carret, B. Binder und
Navarro ist dem Rest um rund
1.5 Sekunden enteilt
16. Runde: Leopard-Plot Loca-
telliin den Top 10.
23. Runde: B. Binder bläst zur
Schlussattacke und holt sich

Rang 1 zurück.
24. Runde: 6. Binder siegt Im
Schlusssprlnt vor Fenati urud
Navarro. Canet auf Rang 4 ver
gibt seine Chance auf einen
Podestplatz in den letzten
K u r v e n . » W H J

Qualllying
1. Anicnell i

2. B. Binder
3. Car«
4, Navarro

5. Fenali

6. Buiega
7. Guevara
8. Quartararo
9 . Pawi

10. Dl Giannantorao

I L Komfeü
12. LH

I i Sucuki
14. l o c a t e i

15. H a s l w i
16. Orw

17. Higno
18. Öttl
19. Bagrraia
20. Rodngo
21. Bendsneydet
22. 0. Binder
23. Marlin
24. t t r

25. HcPhee

26. H » k a

27. Oanlo
28. VaRidini
29. Boulom
30. Hertära
3L Norrodin
32. Petrarca
33. SpiraneOi

F t o o i r

'NKhtQualdsiert

GRAND_PRIXVONFRANKREICH-Molo3/Resu«ate
L« FUns (F):8. Hai 2016:5. von ISlÄulenrur Wctlmcisterxhaft: 100.4« km
über 24 Runden ä 4.1 J4 km; 53 Fanrer gestartet 25 gevierlet; Wetler/Prste:
tievrölkt/lrocken; lult: 19Crad. Asphalt: 21 Grad.

Gacrî  Rodiigo (RA)
Etuo Boulom if)
HBOkiOooU)
Oarryn Binder (RSA)
Philipp ̂ l(D)
Kites Danilo (F)
Adam NoriDdin (HALl
KarelFlanikalCZ)

O K

O H
Honda

Kahindra
O H

Honda

Honda
Kahindra

23
16
15
10
3
2
0

• I W e .
•8 Rdn.

•9 Rdn.
•14 Rdn.
•21 Rdn.
•22 Rdn,
•24 Rdn,

•24 Ron.

Durchuhnitlslempo des Siegers: 145.1 km/h
Schnellste Runde: Canet, Runde 11 In 1:42.923 min (• 146.3 km/h)
Wehster Grand Prix: 22. Hai 2016, Hugeilo (I)
Internet: www.mologo.com

■ ■ WH-StandFahrer ■ 16. Danilo
2.756 1. 6, Binder 102 17, Higno
2.825 2. Navarro 78 18. Guevara
2.625 3. Fenali 67 19. Ono

2.B42 4. Buiega 47 20. HcPhe«

2,865 5. Antonelli 39 2L Martin
2.888 6 Bagnaia 38 22. Norrodin
3,0B4 7. Komled 36 23. Rodfigo
3,092 e. locaiel i i 30 24. Herrära
3,106 9. Pawi 29 25. Bendsneyder
3.198 10. Bastianini 29
3J14 I L öni 27 ■ WH-Sland Konstrukteure
3J24 12. KK 25 L KTH
3J75
3J30

1 1 Canet 23 1 H o n d a

14. LH 21 3. Hahmdra
3.355
t I 7 f c

15. (kraitaidru 1 9 4. Peugeot

FiArer Hutorrad R t i a Zel/ROcksL SchneAsleRil Ftte.

1. Brad Btnder (ZA) KIM 24 41:51.041 1:43.064
2. Romano Fenali (1) K I H 2 4 •0,099 1:45,081 2S
1 Jorge Navarro (E) Honda 24 •0,387 1:43,188 161

13!4. Aion Canet <t) Honda 24 ♦1,554 L42,923
5. Hkok) Buiega (1) KTM 24 •7.147 1:43,263 1 1

6. F^ Quartararo (F) KIM 24 •7.616 1:42,960 10
7. Andrea Higno (1) KTM 24 •8.016 1:43.129 9

8, NKCOlöAntotrelliO) Honda 24 •8.457 L43.229 8

9. JakutiKomteii((2) Honda 24 •9,850 1:43,268 7

10. Andrea Locaielii (1) KIM 24 •9,926 1:45,444 6
IL Itvio lol (B) Honda 24 •12,293 1:43,503 5
12. Francesco Sagnaia (!) Mahindra 24 -13,730 1:45,342 4

liJuanIran Guevara (i) KTH 24 -13,511 1:43,264 7

14.Khalrul Idham Pavri (MAL) Honda 24 •13,907 1:43,478 2

IS.Iatsuki Suniki (J) Mahindra 24 •14.382 1:43,437 1

16. Bo Bendsneyder (Nl) KTM 24 •20,915 1:43.808
17. Fabio di Glannantonlo (1) Honda 24 •21.229 1:43,494

IB. Jorge Martin (8) Mahindra 24 •24,091 1:43,341
19. Alexis Hasbou(F) Peugeot 24 •38,782 1:43,869
20. John HcFTieeCGB) Peugeot 24 •38,852 1:43,758
2LHariaHenera(F) KTH 24 •38.986 1:43,898

22. Stefano ValtulinI (1) Hahindra 24 •54.550 1:44,530
23.FabiO'Spiranc1li(I) Mahindra 24 •1:03.526 1:45.179
24. Lorenzo F>elrarca(l) Kahindra 24 •1:03.593 1:45.345
25. Joan Mir (D KIM 24 •1:05.491 1:43,431

NKht klassiert:

1:45,796
1:44.536
1:43,742
1:43,755
1:44,337

LScfif l In für die Pole: Antonell i (rO mit MotoGP-Champ Lorenzo
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Grand Prix von Frankreich - Moto3 Philipp Öttl

/ / / / / m .

3 1

Binder doppelt Böses Ende
gieidinadi
Nach seinem Premicrcnsieg
zwei Wochen zuvor doppel
te Brad Binder beim Grand
Prix von Frankreich gleich
n a c h . M i t s e i n e m z w e i t e n
Saison- und Kaniereerfolg
b a u t e d e r S ü d a f r i k a n e r d i e

Führung in der Moto3-Welt-
m e i s t e r s c h o f t w e i t e r a u s .

Der erste Sieg i.st immer der
schwierigste, heißt es in der
Rennfahrersprache - und viele
R e n n f a h r e r k ö n n e n d a v o n e i n
Lied singen; Viele blieben auf
dem einen TViumph sitzen. Brad
Binder wollte diesbezüglich of
fenbar nichts anbrennen lassen
und holte sich nach demCrand-

Prix-Sicg zwei Wochen zuvor
in Jerez (E) gleich noch Platz I
beim Krankreich-Lauf. Den Sieg
in Le Mans s te l l te derKTM-Pi -
lot sogar noch über seinen his
torischen Premierenerfolg; «Ich
genieße diesen Sieg mehr als
den. Denn in Jerez hatte ich
auch ein paar Tage später nicht
begriffen, was da passiert war.»
Zur Erinnerung: Beim WM-Lauf
in Spanien musste Binder das
Rennen auf die letzte Startposi
tion strafversetzt in Angriff neh
men. gewann aber dennoch sen
sationell. «Zwei Siege in Serie,
jedes der bisher fünf Rennen auf
dem Podium beendet - fantas
tisch!», schw.armte Binder.

A u e l ) Te a m c h e f u n d W e l t -
meistcrmaclier Aki Ajo zog
den 1 iut vor der Ia;istung seines
Scliützlmgs: «Es war ein kom
plett anderes Rennen als jenes
in Jerez. Aber Brad hat wieder

zugeschlagen, und er hat ge
zeigt, wie stark er derzeit ist.»
Binder sei nicht abgehoben
nach seinem ersten Sieg, blieb
trotz der WM-Führung auf dem
Boden, und er sei in Lc Mans ein
echt intelligentes Rennen ge-
fahrea meinte der Finne welter.
«Au f den l e t z ten Runden und
in Führung liegend habe ich ge
merkt, dass ich den Verfolgern
n i c h t d a v o n f a h r e n k a n a A b e r
ich wusste auch, dass ich sie
hinter mir halten kann, wenn
ich noch härter bremse und die
Linie halte», erklärte Binder sei
ne erfoigrciclie Strategie nach
dem zweiten GP-Sieg.

Fenatj muss Gas geben
Romano R>naii liaiie das Nach-
sehca Dem I ta l i ene r aus dem
N a c h w u c h s t e a m v o n M o t o G P -

Superstar Valentino Rossi blieb
mit 0,099 Sekunden Rückstand
Platz 2. «Für die WM ist auch
dieser zweite Platz wichtig»,
meinte R'nati. Mit Blick auf eine
R e v a n c h e b e i m k o m m e n d e n
Rennen, seinem Heim-GP in
Mugcllo (I), weinte er dem
hauchdünn verpassten Sieg
nicht lange nach. Er tut offen
sichtlich gut daran. Denn die
italienische Sportzeitung «La
Gazzctia dcllo Sport» schreibt
v o n t e a r a i n t e m e n Ü i f f e r e n z e a
S e i l d e m A u f t a k t - G P i n K a t a r

pngen sich Fcnati und MotoS-
Itookie NIcolo Bulega lieber aus
dem Weg. Letzterer soll aufge
baut werden, Fcnati dagegen
mache zu wenig aus seinem Ta
lent, heißt es. ♦ WHJ/IP

«Tator t» Zie lkurve: In der Raccordement stürzte öt t l

Einmal endet jede Serie:
Philipp öttl blieb erstmals
in d i ese r Sa i son be i e i nem
L a u f z u r M o t o 3 - W M o h n e
P u n k t e . B e i m G r a n d P r i x
v o n F r a n k r e i c h e r w i s c h t e
es den Deutschen aber
noch hSrten Handgelenks
b r u c h .

Aus Runde 4 von 24 kam Öttl
n icht mehr zurück. Nach ver

patztem Start (von Position 18
auf 23) setzte der KTM-Pilot
i m w i l d e n h i n t e r e n Te i l d e s
Feldes zur Aufholjagd an. In
der Zielkurve passierte es
dann: «Phil ipp hatte einen
Highsidcr», erklärte Papa und
Teamchef Peter Öttl gegen
über «MSa». Der Junior war
da schon andernorts, in der
C l i n i c a M o b i l e . « B e i m R ö n t
gen hat sich die Erstdiagnose
bestätigt: Philipp hat sich das
rechte Handgelenk gebro
chen», erz-ählte der ehemalige
GP-Piiot Peter Öttl weiter.
«Weil es offenbar keine Rol le

spielt, ob d.ts hier oder in
Deutschland operiert wird,
e n t s c h i e d e n w i r u n s f ü r d i e

MotoS |unior-WH

Heimreise. E in Termin in der
Sportklinik Stutt^irt ist ot^-
nisicrt.» Philipp Öttls Hand
gelenk kam gestern Montag
(nach Redakt ionsschluss) un
ters Messer. «Wann Philipp
wieder Rennen fährt, hängt
auch von der OP ab. Erste Ten
denz: Die Therapie be^nnt in
v ie r Wochea Aber war ten w i r
tna! ab», meinte Öttl senior.

S e i n S o h n h a d e r t e a b e r
schon t.igs zuvor in der (Jua-
i i fi k a t i o n : P b t z 1 8 w a r 2 0 1 6
die schlechteste Posi t ion von
Philipp Öttl im Kampf tim die
Startplätze. «Es fühlt sich sehr
schwierig zum Fahren an. Ich
iiabe kaum Grip», erklärte er.
TVotzdem war der 20-iährige
D e u t s c h e z u v e r s i c h t l i c h . E i
nersei ts wei l er während sei
n e r G P - K a r r i e r e a u f d e m
Rundkurs von Le Mans bisher
immer Punkte geholt hatte
(2015:10. Platz; 2013/14: jeweils
15.). Andererseits: «Es wird
sicher kein <Über-Super-Ren-
ncn>, aber etwas steigern wer
de ic l i mich können», mein te
er. Seine Le-Mans- und seine
GP-Sorie endeten. ♦ WHJ/IP

Sieg für Dalla Porta

Dreikampf; Brad Binder vor Navarro (t.) und Fenati (r.}...

. . .und a ls S ieger au f dem Podest Loka lmaUdor Qua i ta raro (P6)

Wenn ihn der Japaner Kaito
Toba auch bis zum Scli luss be

drängte, konnte der IS-jährige
ital ienisehe Ihisqvnrna-Pi lot
Lorenzo Dalla Porta in I.e Mans
nicht nur einen Sieg, .sondern
auchein perfektes Wochenende
feiern, denn er durfte auch die
Pole-Posi t ion und die schnel ls
t e R u n n r u n d e v c r b u c h e a « E s
war wirkl ich mein bisher bestes
Rennen in diesem Jahr, ich hof
fe. dass ich so weitermachen
kann», meinte l^alla Porta.

Der lö-jährige Japaner K.aito
T o b a a u s d e m A s i a T a l e n t
Team, der weiterhin in Japan
lebt und für jedes Rennen nach
Europa fliegt, versuchte alles,
musste sich aber mit dem zwei
ten Platz zufriedengebca «Ich
h a b e e s i n d e r l e t z t e n K u r v e

probiert, aber Dalla Porta hat
sehr spät gebremst.» Der Deut
sche Max Kappler wurde 21.

In der Gesamtwertung führt
Leopard-Junior Marco Ramirez
mit 58 Punkten vor Dalla Porta
(52) und Tuba (51). ♦ IP

N A C H R I C H T E N

Saxoprint-Peugeot
wird verkauft
MotoS Das aus dem Racing
Team Germany hervorge
gangene Saxoprint Peugeot
Team, mit dem Peugeot nach
Ober 80 Jahren in den Motor
radsport zurückgekehrt ist.
sol i verkauf t werden. Da die
bisherigen Ergebnisse hinter
den Erwartungen blieben und
viele Sponsor-Verträge leis
tungsabhängig geschlossen
wurden, wollen die Gesell
schafter aussteigen. Derzeit
gibt es zwei Interessenten,
m i t denen Teamche f Te r re l
Th ien verhande l t . Noch vor

Mugello soll der Deal über
die Bühne gehen. «Mir Ist es
wichtig, dass alles sauber
über die Bühne geht und alle
Verpflichtungen gegenüber
Peugeot, Sachsoprint und
den anderen Sponsoren ein
gehalten werden. Dazu ist
es meine erste Priorität, dass
ich die beste Möglichkeit
für das Team selber f inde»,
sagt Teamchef Terrell Thien.
So wie es derzeit aussieht,
möch te de r neue Bes i t ze r
Th ien we i te r dabe ihaben. «Mi r

liegt sehr viel an dem Team,
und mir ist es wichtig, dass
alle Teammitgiieder für das
Engagement, das sie für das
Projekt aufgebracht und für
all das Vertrauen, das sie dem
Team gegeben haben, eine
gute Zukunft finden. Sie
sollen sich auf mein Wort .
ve r lassen können .»
Auf der technischen Sei te
möchte Mah indra , zu dessen
Holding Peugeot Motorrad
gehört, die Probleme so
schnell es geht lösen, Die
größte Baustelle ist das Ge
triebe, eine neue Schalt
e inhe i t wurde be im br i t i schen
Spezialisten Nova Racing in
Auftrag gegeben. Wunder
konnten die Pi loten auch in
Le Mans nicht vollbringen,
Alexis Masbou wurde 19.,
John McPhee 20. ♦ IP

K O M P A K T

M o t o 3 R o m a n o F e n a t i
kam nach dem to l len zwei
ten Platz seines jungen
Teamkollegen NIcolo Bu
lega in Jerez teamintern
richtig unterDruck. In
Le Mans hat er die Kräfte
verhältnisse wieder richtig
gestellt.
> »

Moto2 Der le tz te verb l ie
bene Suter des ver le tz ten
Efrän Väzquez wurde in
Le Mans von Ex-US-Spor t -
Bike-Meister Danny Eslick
gefahren. Aber der US-Boy
kam nicht über den le tz ten
Platz hinaus. ♦ IP

Husqvama-Pi lo t Da l la Por ta
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M a x N e u k i r c h n e r m u s s t e I n d e r

Eifel zurückstecken, hiel t seine
T i t e l e h a n c e n a b e r a u f r e c h t

, -

'«('t-—ftf! Internationale Gesellschaft- Sieger.

^ Mathfeu GInes (F), Marvin Fritz (D),Jan Halbich (CZ),.

IDN Siipeibike; Nürbdtgring ^
VflMflW

i
p V l ,E > V " - . .

SP

Leichte Beute in der Elfe!
v o n A N K E W I E C 2 0 R E K

BMW gegen Yamaha. Ma
th! eu Glnes gegen Max
N e u k i r c h n c r . D i e F a h r e r
kamen punktgleich als
Spitzenreiter in die Eifci.
Am Ende des Ihges hatte
s i c h d e r F r a n z o s e e i n e n
Vo r t e i l v e r s c h a l R . U n d e s
gab noch einen weiteren
Sieger: Marvin Fritz.

Fritz gewann den ersten Lauf
u n d e r f ü l l t e s i c h d a m i t d e n
innigen Wunsch, mit seinem
kleinen Bikerbox-Racing-Team
einmal vor der großen MGM-
Vamaha-Truppe mit den Werks-

motorriidem ins Ziel gekonuiien
zu sein. Seine Manttschaft war
auf dem Nürburgring von vier
aufdrei Mliartviter geschrumpft.
Finer blich wegen des runden
(teburtstnges seiner Ehefrau zu
litnise, wenn auch in stiindiger
HcreilscImft.nerDatarecording-
Sjiozl stand über den Tcatn-Vie-
wer per laptop zur Verfugung.
Am Montag vor einer Woche,
d i r e k t n a c l i d e m I D M - A u f t a k t
auf dem laiisitzring, hatte der
2.t-)iihrige noch gezweifelt, ob
er überhaupt auf dem Nürburg
ring ftilirt. Der Bänderri.ss in der
rechten .Scliulter, den er im Feb
ruar in Valenc ia er l i t ten hat te ,
m a c h t i l i m t i o c h z u s c h a f f e n .

IhKh Fritz biss sich durch. Jetzt
ist er nur noch \-ier Punkte von
N e u k i r c h n c r u n d s e c h s v o m
Füha-ndcn Gines in der Gesami-
wertungenifemt.

(lines gewann den zweiten
lauf mit 2,578 Sekunden Vor-
.sprung vor Fritz. Theoretiseli
l i i lUc so auch der erste enden
können, doch dahatte der Frati-
zose e inen Frühs ta r t fabr iz ie r t
u n d m u s s t e . s e i n e S t r a f e m i t
d e m D u r c h f a h r e n d e r B o x e n

gasse ableisten. Das warf ihn
von der Führung auf P29 zu
rück. von dem er sich gnaden
los wieder nach vorn kämpfte.
Gines s taubte immernoch zehn
Punkte .ib.

M a x N e u k i r c h n e r s t a n d m i t
der Yamaha YZF-RIM ebenfal ls
n u r e i n m a l a u f d e m P o d e s t .
« W i r w a r e n l e i c h t e B e u t e f ü r
die Konkurrenz», -zuckte er mit
den Schu l tern . «Zwisc l ien dem
ersten zum zweiten Rennen i.st
die Asphtilttemporatur von .R)
auf dK Grad gestiegen. Icli hatte
am Miiiierrad keinen Grip.» Im
von l'irelli zu Dunlop gewech
selten Yamalia MCM-Teani gehl
die Testarbeit jetzt richtig los.
«läle Dimiop-Reifen halten län
ger. Wir könnten damit 150 statt
der 70 K i lometer Ronnd is tanz .
fahren. Aber das brauchen wi r
nicht. Ein bi.sschen Extra-Grip
in Schräglage wäre dafiir gut».

m e i n t Te a m c h e f M i c h a e l G a -
l inski. Weil das Team direkt .m
der Weiterentwicklung beteiligt
i.st, nimmt Neukirchner in zudi
Wochen in Merival an denTe;;i

tagen des Herstellers teil.
W i l h e r s - B M W i s t d a s z w e i t :

Team, das Dunlup führt. Chi f
Benny Wilbers denkt: «Vie
leicht ist der Reifen besser al i
der l'irelli, nur bisher verstehe i
w i r d i e C h a r a k t e r i s t i k n i c h .
Niemand wäre auf die Idee yi •
kommen, dass Geometrie un I
Abstimmung des MotorraJ.s
komplett auf den Kopf gesiel t
werden müssea Insofern mu.«
ich unseren F.ihrer Bastion Mä-
ekels in Schutz nehmen.» ♦

1DM Superstock 1000

Grünwald auf Wolke sieben
Zwei Siege machen Luca
Grünwald endgültig zum
Spitzenreiter. Und das, well
ihm das Team Freudenberg
noch ^e Chance gab und
s e i n e m E x - M o t o 3 - F a h r e r
e i n e l O O O e r - Va m a h a s t e l l t e .

D i e K a r r i e r e v o n G r ü n w a l d
s tand schon ö f te r aus F inanz

gründen auf der Kippe. In
großer Notlage half ihm 2016
s e i n f r ü h e r e s Te a m a u s d e r
K lemme. Nun revanch ie r t s i ch
Grünwald. Gleicli zu Beginn der
b e i d e n R e n n e n h i e l t e r v o r n e
mit, am Ende des ersten Laufes
war einzig Supcrbiker Marvin
Fritz vor ihm. Das spielte wegen
der getrennten Wertung keine
R o l l e . G e n e r e l l s c h e i n e n d i e
Newcomer wie auch Jan Sühn
zum Maß der Dinge zu werden.
Der aufgestiegene Supersport-
6 0 0 - M e i s t c r v o n 2 0 1 5 h a t b e
reits drei IHidiumsplätze geholt.
Obwohl er den Start im ersten

Grünwald ISsst es krachen: Vier Rennen, drei Siege

Lauf versiebte. In Gang ge
kommen i s t abe r auch Roman
Stamm. Der Ti te l favor i t verbes
serte sich in der Eifel um zwei
Plätze in der Ges-imtwertunp.
Der dritte PLitz nach der durch
wachsenen Vorstellung auf
der b randneuen Kawasak i i va r
ein Befreiungsschlag fur deti

S c h w e i z e r. « We n n i c h a l l e i n e
bin, kann ich den Speed fahren
wie Grünwald und Daimy de
Beer, ich brauche aber noch zu

lange, um nach vorne zu kom
men. Wenigstens konnte ich
d e n A b s t a n d n a c h h i n t e n v e r
w a l t e n . M e i n e M e c h a n i k e r h a
ben nach jedem Training das

W i e d e r d a : S t a m m

komplette Motorrad umgeb.iut
und bis n.ichts geschraubt.»
Vom I'ech verfolgt ist derzeit
Österreichs Hoffnung Luk.is
T r a u t m a n n a u s d e m T e a m
Yamaha MGM: Sturz in lauf 1.
Dabei verbog sich ein Kupp-
lungsteU. weshalb Trautm.inn in
lauf 2 vorzeitig aufgab. ♦ AWi

lOHSupeibike, H6hegunkle
1. Lauf, Start: Die erste
Startreihe mit Gines. Fr i tz,
Halbich kommt perfekt
weg, doch Halbich wird in
d e r M e r c e d e s - K u r v e w e i t
nach außen getragen.
3. Runde: Gines erhält eine
Strafe wegen Frühstarts,
die er in Runde 6 mit einer
D u r c h f a h r t d u r c h d i e
Boxengasse ableistet. Er
r u t s c h t a u f P 2 9 a b .
8. Runde: Fri tz führt vor
Neukirchner. De Boer, Grün
wald, Alt, Nekvasll. Buhn.
13. Runde: Grünwald über
ho l t Neuk i r chne r,
18. Runde: Sieg für New
comer Fritz. Gines P13.
2. Lauf, Start: Fritz rast an
Gines vorbei, Halbich P3.
3. Runde: Gines führt,
Neuk i rchner ru tscht von PS
langsam nach hinten.
S. Runde: Mackels rollt mit
Motorschaden an d ie Box .
18. Runde: Gines hat sich
2.S See abgesetzt und siegt!
vor Fr i tz und Halbich, der
seinen ersten Podiumsplalz
in der lOM Superbike ein- |
f ä h r t . l
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INTERNATIOHALE DEUTSCHE HEISTERSCHAFT/Resultate

NGrtiursiIng Xuu (D): 06.-08. Hai 2016,1 ftundeor tntematwnaien Deutsdwn
HotonadmelstefKfiait; Stretkenlinge 1,618 km.

Sugerbilit/SupMslodilOOO
1. Lauf: 18 üurHicn, 19 Fahtar gcstarlet 31 gewcrtet
lupeibike: 1. Marvin frilz (D/Yamafia). in 26:02.496 (= ISOJM) 2. Ha* Ncukiröiner (O/Va-
raalaa) »3.811 sec 3. Florian Alt (DAarraha) 4. Jan Halbidi (CZ/Honda) *11.400:
5. Baslien Hackeis (B/8MW) *22,006:6 Hathieu Ginesff̂HW) *26,477:7. Nigel Walraven
(NL/Nonfla) *45.281:8 Glan Hertens (NL/Yamaha) *51137
SuperStock 1000: L luca Griinwald (DAam^ ki 26.-04.493 min (> 150:62 km/tO; 2. Daitny
de Boet (NlAamatia) *2,496 see 5. Jan Buhn (D/BHW) *4 J37:4. Karco Nekvasit (A/BHW)
*5375; 5. Roman Stamm (CH/KawasÄ) *18727; 8 Stefan KerstAaumer (A/Kawasaki)
-20,959:7.luC¥0l(5(krff(0/BHW*21714;8 BiY*i Leu (FAanaha) *27362
ScJinellste Runde: Katlwu Gines(F/BHW), in 125.779 min
1 Laut: 18 Runden. 38 fal*er gestartet. 52 gewertö.
Superbike: 1. Halfiieu 6ines<F/ßHW), in 2554.415 tiin (= 152.48 taî O: 2. Harvm Fnlz (0/
Yamaha) *2.578 sec 3. Jan Halbidi<C2/Honda) *7,447; 4. Ha* Neukirdiner (DAamaha)
*3.647:5. Florian Alt (DAamaha) *23,992; 6 NigeJ W t̂aven (NL/)londa) *58.667; 7. Christian
NtAel ro/Kawasaki) •107373:8 Giai Hertens (NlAamSia) *111518
Superstock 1000:1. Luta GninwaldCD/Yamahal in 26114 JB5 tnic 10armv de Boer (Nl/Ya-
maha) *0,102 sec 3. Roman Stamm (CH/Kawasakö *5,612:4. Jan BOhn (D/BHW) *9,119:
5. Marco Nekvasll (A/BMW) *10,254:6. Pepijn 8iistettosch (Nl/EHW) *13388; 7. Lucy Glöck
ner (D/8HW) *15,706; 8, Stefan kersüAaumer (A/Kawasakt) *20,736
Schnellste Runde: Hatfileu Gines (F/BMW). in 1:253169 min

Stand Superbike (nach 2 von 16 ISuten): 1. lines, 80 Funkte; 2. Neukirchtrer 78:3. Fritz 74:
4. Alt 56; 5. Halbich 51; 6 kasberger 33; 7. Hackeis 27; 8»ora 20
Stand Superstock 1000 (nadi 2 von 16 LAufen): LäOnvvzM 95:3 De Boer 85:1. NekvasY 56;
4. Buhn 49:5. Stamm 45:6. Kerschbaumer 40:7. Vncon 29; 8 Irautmarn 26

Superstock 600
1 Lau): 16 Runden, 21 Fahrer gestartet, 16 jewertet.
1. Haurice Ullrich (D/Yamaha), in 24310,356 min (= 144,68); 2. Chnsllan Stange (D/Ka»a-
saki)*0,131sec 1. Jonas Ge>lner(D/Kawasaki') *1,114:4. JanuschProkoptO/Kawasaki)
*9,609:5- Rafael Neurer (0/HV Aguste) *9.648 8 Sebastian ZieinskI (DAamaha)
*11,282; 7. Lesly ten Tussthet (Nl/Suniki) *21516; 8 Bryan Selwuten (Nl/Yamaha)
*27,416:9. Alen Gydrfi (HU/Yamaha) *31,612; 10. Hart Buchner a)/Yamaha) *32.19!
Schnellste Runde: Bryan Schoulen (Nl/Yamaha). In 1393191 min

2. laut: 16 Runden, 20 Fahrer gestartet, 18 gewertet.
1. Bryan Scheuten (NL/Yamatia). in 23:51141 min («145.6112 Haurice UHtlch (0/
Yamaha) *2.800:3. Christian Slange (D/KawasakI) *5.7214. Jonas Geitner (D/KawasakI)
•5,913; 5. Janusch Piokop(D/Kawasaki) *11.473; 8 Sebastian Zielinskl (DAamaha)
•11.7127.Ra-
fael Neuner (D/HV Agusla) *12,260:8 Tatu tauslehlo (FIN/Suzukl) *31.534; 9. Braeden
Drtt (CAN/Honda) *33,416; 10. Alen Gydrh (HUAamaha) *33.579
Schnellste Runde: Bryan Schoulen (NlAamaha), In 128,952 min
Stand (nach 4 von 16 Uufen): lURrkh 81 Punkte: 2 Stange 813. Schoulen 59:4. Geüner
55:5. Zielinski 39:6. Buchner 37; 7. taustehio 34; 8. Heuner 34; 9 lYokop 32

IDHSupermono
14 Runden. 31 Fahrer gestartet. 25 gewertH.
1. Jerry van de Bunt (Nt/Rota>0. in 22 32.036 min (> 134,86 km/h). 2. Lukas Wimmet (D/
IIXR) *2,740; 3. löset Frauenschuh (AUF/iaH) *9.100:4. Ane Vos (Hl/KTM) *10.252:5. Da
vid legallc (F/8HW) *10.452:6. Ezeguiel Iturrioz (ARG/HkR) *10,515:7, Robert Sctiolnian
(Nl/KFM) *44,698; 8. Nick Weidemann (D/HKR) *50,448:9. Frank BrOntrup (D/HKR)
*51,900; 10, Rvan van de Lagemaat (Nl/KIM) *52409; U. Allard Ketkhoven (Nl/KTH)
•52,702; 12. Michael Verbrugghe (BEl/RTH) *101.286:13. )oep Ovetbecke (Nl/KlM)
*1:07.828; 14. Johan Flammann (D/HKR) *ID8,712
NSchslet tauf: 1B.-19. Juni. Zok)« (Nt)
lntemetwww.superbike-ldm.de

lOH Sidecar

17 Runden. 19 Gespanne gestartet. ISgewertel.
1. Schlosset/Koter (CH/ICR-Suzuki), in 2638990 min {= 14032 km/h); 2. SlreuerAoertS
(Nt/lCR Suzuki) *20.378; 3. Roschei/Burkhard (D/tCR-BHW); 4, Ruu/Fnes (D/ICR-Ysna-
ha) *55,421:5. G8llro5,70aalhui7en (S/ICR-Suzukl) *113420; 8 fWiler/Wecfiseibeigei
(*UI/RS8-Suzuki): 7. üideveld/flemme (Nl/Kawasaki") -122798

Stand (nach 2 von 8 laufen): 1. Streuer SO: 2 Rosct« 49; 1 ScWosse; 38:4. Rutz 36
Nächster lauf: 14.-15. Hai. Most (C2) Internet www.ig-gespannrennHi.de

KlASSIKTROPHY/Resultate

NQtbutgting Kurz (b): 12 Runden i 3,618 km; 32 Fahrer gestwiet, 25 gewerlel.
1. Timo SchOnhals (D), In 19:32,719 min; 2 Ammar» (D) *11388 sec; 3. Harry Fath
(0) *11,417:4. Hanlred Fisther (D) *38,259:5. Uwe Zimmermann (D). *57,633:6. Andreas
Braun (D) •1--00343:7. MKhael Burkardt (D) -1:183418 Ranz Braun (D) *143.870.9.
Boris Deiläer (D) *130.317; 10. Franz Strckter (D). *133477; llJewiifer Kflther (D).
•llRdn; 12. Kjell ündgren ß). *3.607; 13. Swen Hoffmann flO. • 18082:14. Hubert
Schuize-Weiberg (D). *14.722:15. limo Faust (DX *19̂ 03
Kldisler tauf: 5. Juni. WalldOm (D)
Internet www.kiassik-molorsporLcom

IDN Superstock 600

Jung, jünger, Ullrich

6 A .

Der Titelkampf ISuft über Sctiouten, Geitner, Ullrich und Stange

«Wenn ich viermal gewinne,
habe ic l i meine Nul l runde wie
der bereinigt», meinte der in
der Lausitz disqualifizierte Nie
derländer Br>-an Schouten. Der
Plan lief gut an, zumindest bis
zur siebten Runde, dann rutsch
te er in FüJirung liegend aus. Ais
Zwöl f te r kehr te e r zu rück . Um
die Führung kämpften bald
Christian Stange und Jonas
Geitner. Das war ein Highlight,
d e n n z w e i K a w a s a k i s a n d e r

Spitze sieht man höchst selten.
In der letzten Runde schlug
jedoch Maurice Ullrich, der
Yainaha-Cup-Zweito von 2015,
a u f d e n l e t z t e n M e t e r n d e r
Start-Ziel-Linic zu und schnapp
te .sich denSicg. «Ich halte nicht
viele Chanceadenn im Hatzen-
b a c h r e n n e n d i e K a w a s w i e
irre.» Ullr ich ist das Küken der

Klasse, aber «Teds komme sehr
gut zurecht. Im Yamaha-Cup
war das Niveau sehr hoch. Das
war die beste Schule, die ich je
hatte. Mit 14 Jahrenbin ich dort
rein und mit 16 raus.»

Im zweiten Lauf ist ScJiouten
w i e d e r m i t v o n d e r P a r t i e i m

(Juariei t ganz TOme, tiintcr dem
eine Lücke klafft. Der Holländer

gewinnt das Reimen und ist
schon w ieder Gesamt -Dr i t te r.

G a n z u n v e r h o f f t k a m a u c h
'i'atu Uiuslelito auf der Mayer-
Suzuki wieder zum Einsatz. Der
olincliin angeschlagene Austra
lier Kane Burns, dessen Mana
ger (der Vater von MotoGP-Star
Casey Stoner) vor Ort war,
s t ü r z t e i m e r s t e n L a u f . L a u s -

lehtosprangnach lediglich fünf
Warm-up-Runden im zweiten
ein und wurde Achter. ♦ AWi

YAMAHA-R6-DUN10P-CUP / Reiultale

NOtburgting Kurz (D); 14 Runden \ 3.618 km; 33 Fahier gehärtet, 29 gevrertet.
1. Matt Zetlhöfer (D), in 21:54,211 mm; 2. Palryk Kosniak (PI), • 0,016 sec 3. fr» Kuglef
(D), *4,990:4. Daniel Rubin (D), *5,227:5. Andreas Klambauer (A), *8068; 6. Dennis Slei-
zer (D), *9.093; 7. leon tangstädller (0), *12,595; 8. (fwistol WNet (0), *17,296; 9. Jan Hohr
(A), *24,569; 10. Jan Viehmann (D), * 25,297
Punktestand nach 2 von 8 Läufen; I. Kosiniak, 45 Punkte; 2. ZelltiOler 35:3. Klambauer 3L
4. Rubin 26; 5. Höfer 24:6. Kuglet 22; 7, Stelzet 19; 8. Ihuimayet 14; 9. Hohr 1810. tang-
stSdtler9

Kachstertauf:03.-05.JunllaiisltziingDIH(D) Internet: www.yamaha-cuptle

I D N S i d e c a r

Weltmeister führen
Im Sprintrermen hielt sich ihr
Vorspning noch in Grenzen,
doch im Hauptlauf über 17 Run
den war das WM-Gespann mit
Markus Sch losse r /Thomas Ho
fer dann doch wieder eine Welt
für sich. Mit 20 Sekunden Vor

sprung siegten die Schweizer,
denen im Freien Timining noch
der Molorblock gerissen war.

Mike Roscher, der auf dem
Lausitzring mit Anna Burkard
gewonnen hatte, liegt der Nür-
buigring im ersten Sektor über
haupt nicht, und am Start spiel
te die Kupplung verrückt. «Zu
s ä t z l i c h e n B a l l a s t m ü s s e n w i r
hier auch noch mitschleppen.»
Ausbeute war e in dr i t ter Platz.
Den beiden heizt im Utelkampf

jetzt auch noch das aktuelle
We l t m c i s t e r d u o B o n n i e S t r c u -
cr/Geert Koerts ein, das einen
Punkt mehr hat. Die Niederlän
der sagten am Soimtag. dass sic
n e b e n d e r W M - T i t e l v e r t e i d i

gung auch nach der EDM-Krone
greifen wollen, während Schlos
ser/Hofer die IDM zu Trainii^
zwecken nutzen. ♦ AWI

V o l l e s H a u s b e i d e n S i d e c a r s

N A C H R I C H T E N

Holzhauer wünscht
sich Honda-Update
IDM Superbike Spätestens
jetzt haben viele Teamchefs ein
Auge auf Jan Halbich vom
Team Holzhauer Racing Pro
motion geworfen. Der 22-jäh
rige Tscheche wurde auf der
unterlegenen Honda Dritter.
Das Motorrad verfügt lediglich
über die 2800 Euro teure Kit-
Elektronik statt einer Version
für um die 30000 Euro, wie
sie Ibei BMW eingesetzt wird.
Teamchef Jens Holzhauer hoff t
vor der Erscheinung der neuen
Honda, über deren Auftritt im
Sommer spekuliert wird, noch
auf ein Update für Halbichs
Modell. Halbich unterloot auf
dem Nürburgring mit einer
Rundenzeit von 1:25,936 min
den bisher von Karl Mugge-
ridge gehaltenen teaminternen
R u n d e n r e k o r d .

Deadline fürs vierte
Quartal festgelegt
Superbike IDM Die Saison
2016 und damit das vierte
Jahr in Folge bringt Promoter
MotorEvents noch zu Ende.
Um nicht tiefer in die roten
Zahlen zu kommen, wurde
der üvestream gestrichen.
Mit 180000 Euro war er der

größte Marketing-Posten. Es
gab günstigere Angebote.
Ob MotorEvents weitermacht,
entsche ide t s ich im v ie r ten
Quartal 2016. «Wir sind am
Schauen, wie sich die Serie
verändern kann. D ie Indust r ie
partner haben konkrete Vor
stellungen.» ♦ AWI

K O M P A K T
» >

(DM Superstock 1000 Lucy
Glöckner wo l l te be i max imal
drei Veranstaltungen als
Gas t fah re r in an t re ten , doch
Te a m c h e f S t e f a n S c h m i d t
hat sie permanent einge
schrieben. Das war billiger.
> > >

IDM Superstock600 Nach
zwei Veranstaltungen geht
die Klasse bis zum 8. Jul i
s c h o n i n d i e S o m m e r p a u
se. Die Superbike/
Superstock- 1000-Klasse
gastiert das nächste Mal
ab dem 3 . Jun i im Rahmen
d e r D T M a u f d e m L a u s i t z

r ing.

IDM Sidecar Insgesamt 22
Gespanne traten an. Wie auf
dem Nürburgring fahren
demnächs t auch i n Zo lde r
und Assen v ie le N ieder län
der mit. die gleichzeitig ihre
L a n d e s m e i s t e r s c h a f t a u s
tragen und separat gewer
t e t w e r d e n . » A W I
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BOSCH-Akkuschrauber „1X0 V"
Damit haben Sie den Dreh raus! Kompakt und
extrem leicht (nur 620 Gramm), mit automatischer
Spindeiarretierung, Power-Light-LED und Softgrip
für besonders guten Halt.
3,6 Volt 1,5Ah Lithlum-Ionen-Akku
(Ladedauer: 3 h). Inkl. Ladestation und
Bitsethalter mit 10 Bits.
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Freidig und der Meilenstein
Von WERNER J . HALLER

Der Schweizer Motocross-
Fahrer Loris Freidig hat in
s e i n e m L a n d G e s c h i c h t e

geschrieben - obwohl der
Bemer erst 17-jährig ist. Er
hat einen Vertrag mit Motor
radhersteller Husqvama,
genießt die Unterstützung
d e r S c h w e i z e r O t & o a d -

Legende Philippe Dupas-
quier - aber vor allem ist er
«olympisch».

Bescheiden wirkt er. fast leise
spricht er beim Interview mit
MSa. Loris Freidig .sieht man
den wi lden Ker l au f e iner Mo
toc ross -Masch ine au f den e rs
ten Blick nicht an. Dabei düthc
er sich auf seine noch junge
Motorsport-Karriere durciiaus
etwas einbilden. Der LeLstungs-
ausweis des 17-jälirigen Schwei
zers ist zwar noch dürftig.
"IVotzdem investiert man in sei
ner Heimat in d ie Zukunf t des
N a c h w u c h s f a h r e r s .

In diesem fahr ist Freidig in
der höchs ten na t iona len Moto
cross-Klasse. der sogenannten
Inter MX2, angekommen. Und
wie. möchte man fast sagea Mit
einem Vertrag von Hersteller
Husqvama in der T'asche: «Im
Kopf findet .schon ein Um
schwung statt, immerhin ist
Husqvama aus dem Hause
IClTri und damit die Nummer 1
a u f d e m O f f r o a d - M a r k t . D a s
Motorrad ist super, die Einstel
lungen stimmen», schwärmt
Loris Freidig. Sich was abge
schaut hat er auch von Philippe
Dupasquicr, dem zigfachen
Schweizer Meister (auch in der

Supermoto) und WM-erprob-
ten Ex-Prof i rennfahrer. «Er hat
mir zu Husqvama geraten, und
er hat mir auch erklärt, dass es
besser sei, wenn ich in meinem
ersten Jahr in der höchsten SM-
Klasse eirrfach für eine Equipe
fahre - und noch nicht für das
Schweizer Nationalteam. Ja,
von Philippe habe ich schon das
eine oder andere Mal profi
tiert», erklärt Freidig, hält aber
fest, dass Dupasquicr nicht etwa
sein persönlicher Motocross-
Coach sei. «Es sind kleine, aber
feine Sachen, die er mir erklärt.
Er ist sozusagen das i-Pünkt-
dien bei meinem Aufstieg. Phi
lippe erklärt mir TVainingsein-
hcitcn, aber auch, wie ich mich
erho len so l l .»

Wie ein Ritterschlag
Den größten Sprung in seiner
noch jungen Motocross-Karrie
re machte Loris Freidig aber
letzten Sommer, Er ist der erste
Schweizer Motorsportler, der
vom Nationalen Olympischen
Verband Swiss Olympics unter
s t ü t z t w i r d . G e f ö r d e r t w i r d e r

Will hoch hinaus: Der 17-|ährlge Freidig fährt seil diesem Jahr In der höchsten Klasse der Motocross-SM

nach diesem «Ritterschlag»
aber nicht finartzicll («Ich habe
mein Saisonbudget nicht ausge
rechnet, es bewegt sich aber bei
r u n d 5 0 0 0 0 S c h w e i z e r F r a n
ken»), Der Teenager darf dank
des Okays von Swiss Olympic
eine sogenannte Sportichrc
z u m K a u f m a n n m a c h e n . S t a t t
der üblichen drei jähre lernt er

vier Jahre im Betriobund in der
B e r u f s s c h u l e . D a s t u t e r w o -

chent.igs zu 70 Prozent, die üb
rigen 30 büffelt er quasi für sei
ne Motocross-Karriere, sprich:
Loris Freidig trainiert mehrmals
unter der Woche auf tmd neben
der Rennpistc, bevor er am Wo
chenende meist irgendwo im
In- oder auch im Ausland, bei-

Hat gut lachen: Freidigs Karriere erhält viel Unteistützung

K O M M E N T A R

Motorsportler bleiben
unterschätzte Sportler

V o n W E R N E R J . H A L L E R

Endlich hat in der Schweiz
e in «normaler» nat ionaler
Sportverband gemerkt, dass
Motorsport mehr ist als Gas
geben und Bremsen! Die Fit
ness eines Motorsportlers
wird meist gewaltig unter
schätzt - von der psychischen
Belastung wollen wir erst gar
nicht reden. Trotz der Unter

stützung eines Motorsport-
Talents durch «Swiss Olym

pic» wird sicli nichts ändern.
Das Verhältnis der Schweiz
zum Motorsport bleibt ai^e-
sp.innt. Das ewige FÜckhack
um das Verbot von Rundstre-
ckenrcnncn seit der Le-Mans-

Katastiophe 1955 sagt alles.
Schweizer Motorspon-Talen-
te haben im Ausland besse
re Chanwn. Selbst aktuelle
Schwe ize r Renn-Asseund
Ex-Wel tmeis ter wie Marce l
Fässler oder Tom Lüthi kön
nen davon ein Lied singea

spiclsweise sporadisch in
D e u t s c h l a n d b e i m A D A C M X
M a s t e r s o d e r b e i d e r M o t o
c r o s s - E M , R e n n e n f ä h n . « A l s
ich dum zuständigen Schulleiter
beim Bewcrbunpsgcspräch für
diese Sportlehre crkläne, wie
mein Motocross-Alltag mit
Trainingsund Rcrmen aussieht,
hat der nurgestaunt und gesagt:
Hoppla, du tust ja mehr für dei
ne Sportkarriercals vergleichs
weise e in Fußbal ler !»

Motocross fasziniert Freidig
a u f m e h r e r e n E b e n e n : « D u
brauchst technisches Verständ
nis, du musst fit sein - auch Im
Kopf, CS braucht Mut, und ja
klar, die Geschwindigkeit gefällt
mir auch.»

Das Benzin im Blut ist vererbt
Nachdem er schon als Knirps
moto r i s ie r t um d ie Hausecken

getuckert war, fuhr Freidig
sechsjährig seine ersten Ren
nen. «Meine Motorsport-Kar
riere lag auf der Hand», sagt er
mit einem Lächeln: «Mein Vater
H e i n z w a r m e h r m a l s E n d u r o -
Schwe ize rme is te r. Das Benz in
im Blut ist also quasi vererbt.»

Vorb i l d i s t abe r e i n ande re r
D e r z e h n f a c h e M o t o c r o s s - R e -
k o r d w e l t m e i s i c r S t e f a n E v e r t s
aus Belgien. «Dem habe ich
auch schon genauer über die
Schulter schauen dürfen, als ich
zweimal bei ihm in einem TVai-
ningscamp war. Everts ist in je
der Hinsicht ein Vorbild, sei es
vom Fahren her, sei es von der
Einstellung her, sei es von der
Fitness her.» Da. wo Everts war,
möchte Loris Freidig auch mal
hin - wenigstens aiLsatzwcise;
«Ich will mal in der Motocross-
WM dabei se in .»

Na also, klingt zum Schluss
des In te rv iews mi t MSa schon
mehr nach Kampfansage. ♦

N A C H R I C H T E N

Smolinski-Teani
verpasst Podium
Speedway Best Pairs Das
polnische Fogo-Power-Team
mit Bartosz Zmarzlik (16*1
Punkte) und Plotr Pawlicki
(7) gewann am Donnerstag
im Final lauf das zwei te Ren
nen des Best Pairs Cups In
Landshut vor Nice Racing
mit Antonio Lindback (12)/
Grigorlj Laguta (11). Martin
S m o l l n s k i s T e a m T r a n s M F

Pro Race verfehl te das Po
dium um nur e inen Punkt .
Der Landshuter erkämpfte
zwö l f Punk te , wäh rend Pa r t
ner N ick i Pedersen (d re ima l
Letzter) völlig enttäuschte.
Das rein deutsche City-Team
(Ka i Huckenbeck 9 , Tob ias
Kroner 1, Toblas Busch 0)
w u r d e L e t z t e r.

Erik Riss dominiert
Klassiker Herxheim
Langbahn VIzeweltmelster
Erik Riss gewann vor 14500
Z u s c h a u e m i n H e r x h e i m
den Vatertagsklasslker ohne
Punktverlust überlegen. Der
Br i te R ichard Ha l l wurde
Zweiter; der Franzose Ma-
th ieu Tresar r leu m i t w iederum
d e u t l i c h e m A b s t a n d D r i t t e r .
Michael Härtel (7.) verpatzte
a ls bes te r Deutscher zwe ima l
den S ta r t . We l tme is te r Jan
nick de Jong hatte Im Finale
einen Platt fuß. Bei den Ge
spannen siegten die Nieder
länder Matthljssen/Moilema
überlegen vor Hundsrucker/
Günthör und Brandhofer/Zapf.

Senior Diener ge
winnt Lüdinghausen
Langbahn Der 56-jährige
Bernd D iener konn te an
Chr i s t i H imme l fah r t au f de r
Grasbahn In Lüdinghausen
seinen sechsten Tagessieg
landen . Zwe i te r wu rde de r
N iede r lände r D i r k Fab r iek vo r
dem Deutschen Meister Jörg
Te b b e . Vo r 6 0 0 0 Z u s c h a u e r n
gewannen Venus/Helss die
Gespannklasse vor Detz/
Auwema (NL) und Harvey/
Hogg (GB).

Polen entscheiden
«Wofa-Pokal»
Speedway Die Polen Sebas
t i a n U l a m e k u n d G r z e g o r z
Wa l a s e k m a c h t e n d e n Wo f a -
Poka l an Chr i s t i H imme l fah r t
In Wclfslake unter sich aus.
Ulamek gewann erst im Ste
chen. Dr i t te r m i t zwe i Punk
t e n R ü c k s t a n d w u r d e d e r
Däne Mads Korne i l ussen vo r
d e m b e s t e n D e u t s c h e n M a
thlas Schultz (beide zwölf
Punkte). ♦ TS
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Vo n A L E X H O D G K I N S O N

Multi-Champion Toni Cairo-
U meldete s ich in Teutschen
t h a l m i t z w e i M X G P - W M -
Lau&iegen In den WM-
Kampf zurück, aber der neue
WM-Leadcr heißt Tim Gaj-
ser. Der kranke Max Nagl
verpasste das Podest knapp.

«Die Schultermuskeln, die ich
im letzten Jalir .schwer verletzt
habe, wachsen nicht mehr voll
ständig zusammen, und ich
habe we i t c r i i i n P rob leme, den
Lenker richtig festzuhalten.
Aber ic l i habe mein Se lbs tver
trauen dennoch nie verloren)),
sagte Toni Cairoli nacli sei
nen beiden Ijufsiogenin Teut
s c h e n t h a l z u f r i e d e n . « W i r h a
ben in der Vorwoche neue Mo
t o r e n - u n d F. i h r w e r k t c i l e a u s
dem KTM-Wcrk getestet, und
mein Bike ist dadurch noch bes

sergeworden. Diese Woche ste

h e n v o r m e i n e m H e i m - G P i n
Arco wei tere Tests an.»

Respekt vor dem Altmeister
Der 30-jährige Cairoli gewann
die Starts in beiden WM-Läufen
und wehrte crfoigreich alle An
griffe der Konkurrenz ab. Der
neue WM-Leader Tim Gajscr
stürzte im zweiten Lauf, als
er versuchte, das Tbmpo des Alt
meisters mitzugehen. Der slo
wenische Teenager hatte bereits
Im ersten L.iuf den Kürzeren ge
zogen. obwohl er schon zweinwl
an dem Siziliarer vorbeigekom
men war; «Ich bin glücklich
über die rote Nummemiafel des
WM-Führenden, aber ich ziehe
meinen Hut vor Cairol i Ich war
zweimal vorbei, und er hat zwei
mal gekontert: und er hat mich
so nervös gemacht, dass ich ihn
am Schluss ziehen lassen muss
te», erzählte Gajser.

Die WM-Führung verdank
te der Honda-Teenager einem

hektischen ersten Lauf von Ro
m a i n F e b m - . D e r W e l t m e i s t e r
war sich schon vor dem ersten
Diuf mi t se inem Yamaha-Team-

kollegen Jeremy van Horebcek
wegen der Start platzwahl in die
H.iare geraten.

D i e b e i d e n Ya m a h a - P i l o t e n
k a m e n s i c h I n d e r S c a r t n m d e
bedrohlich nahe, und der Fran
zose ging zu Boden. Weiter als
Rang 10 schaHle er es bei sei
ner Aufl io l jagd n icht mehr.
Mit Platz 3 hinter Evgeny Bob-
ryshev Im zweiten Rennen
konnte er den Verlust in Gren
zen tuilicn. er liegt aber jetzt in
d e r W M - Ta b e l l e a c h t P u n k t e
hinter Gajscr zurück und nur
noch 28 iSjnklc vor CairolL

Nag! trotz Grippe stark
Ma.x Nagl büßte ein paar Zähler
ein. aber die Leistung des Deut
schen vor seinem Heimpubli-
Koim war bemerkenswer t : « Ich
leide an einer grippalen Infek

t i o n u n d h a b e n i c h t d i e v o l l e

Energie. Während der Qualifi
kation habe ich mlcl) geschont,
und dank zwei guten Starts
konnte ich zwei gute Ergebnis
se fahren. Doch nach 15 Minuten
im zweiten Laufwar ich fertig.»

HX2: Herlings unter Druck
Schon im MX2-Pfiichttraining
stand Jeffrey Herlings unter
Druck, denn der Niederländer
versuchte mehrmals vergeblich,
die Zeiten von Jeremy Secwer
zu egalisieren. Der WM-Füh
rende erklärte; «Ich war krank,
zudem Is t Teu tschentha l ke ine
meiner Lieblingsslrecken. Ob
wohl ich bis jetzt alle WM-Iäu-
fe gewonnen habe, strebe ich
nicht nach der perfekten Saisoa
Mein Ziel ist der WM-Titel, egal
wie viele GP ich gewinne.»

NachdemSieg im ersten Ijuf
mit 14 Sekunden Vorsprung war
für Herlings die Welt noch in
Ordnung, aber der zweite Lauf

verlangle ihm alles ab, wie e
zugab: «Ferrandis hat mir nacb
dem Start die Vorfahrt gonoi.v
men. das war aber korrekt. Ab .'r
in der Startrunde ist mir Secwer
nach einem Dreifachsprungvor
das R.id gcfahrctu Wann er da:
nochmals macht, springe ic
ihm im Nacken !»

Herlings Attacke auf Seewer
Der Schweizer liatte Herling.
30 Minuten lang mit clcvei '
Spurenwah) und viel Einsatz in i
Schach gehalten. Seewer koiif
tcrte Herlings verbalen Angrill'
bei der Pressekonferenz beton|
ruhig: «Ich denke nicht, dass ich
etwas fal.sch gemacht habe. let
war vorne und habe meine Sp.i
verteidigt.»

Henry Jacobi erkämpfte di.
Plätze 12 und 17: «Das Team ha
im Frühjahr in Italien getoste
Für Lettland hatten wir kein gu,-
tes Sct-up, aber hier konnte ich
angreifen und Spaß haben.» ♦

MX2; Jeffrey Herlings (hier vor Ferrandis und Jonass) dominierte nur im ersten Lauf klar Jeremy Seewer setzte Herlings in Lauf 2 mächtig unter Druck
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10. Mai 2016/MOTORSPORT aktuell MOTOCROSS-WM/OFFROAD

MOTOCROSS-GP DEUTSCHLAND / Resultate MX6P _
TeuUtfienthal (D): 8. Hai 2016,7. WH-lau(, Wettei: schftn/trocken

1. Uirt: 54 fahfer gestartel, 54 gewftel; 19 Runden a 1.540 km (• 29,260 km).
L Antonio Calroli O/Kffl), 19 Runden in 55:21.882 min (■ 49,645 km )̂
2. Tim Gajsei (SlO/Ho«laX 4,991 sec iunkk
3. Ha* Hagl (D/Husgvama), 12,252 sec ankk
4. Oirislophe Charliet (f/Husijvafna); 5. Kevin Slfijlws (B/Su2uki): 6. Jeremy van Hocebeek
(B/Yamatia): 7. Ben Townley (NZ/Suniki); 8. Evgeny Bobryshev (RUS/Honda); 9. Shaun
Simpson (G8/KIH); 10. Romain Febvre (F/famaha); 11. Jake Nicfwiis (GB/Husqvamat;
12 Grdgoty Aranda (F/YamatiaX 13. Tommy Seaile (CB/Kawasakl): 14. Vaienim Guillod
(Oi/YamanaX 15, Tanei Loek (EST/KIH); 16 Glenn CoidetAoft (Nl/KIHX 17. Hiiko Poti-
sck (F/Yamaha); IB. Josd Bulron (E/KTH), 1 Runde zurOck; 19. Alessandm Lupmo (l/Hon-
daX 20. Steven lenoii (F/Honda): 21. Dennis Uincfi (O/KIM); 22. Kevin förs (B/HcndaX
21 Amiinas Jasikonis (IT/Kawasaki); 24, Angus Heldecte (D/KIH)
StfineOste Runde; Tim Gajser (äO/Honda), In 1:47.686 min (• 51,435 km/h)

2 laut: 34 Fahrer gestartet. 34 gewrlet: 18 Runden a 1,540 km (• 27,720 km).
1 Antonio Calroll (l/KTH), 18 Runden In 33:52.905 min (■ 49,088 km/h)
2 Evgeny Bobryshev (RUS/Honda), 2,783 sec ZurOck
3. Romain Febvre (FAamaha). 5,349 sec zurOck
4. IlmGajsef (SlO/Honda), 5. Valenlin Guiilod (CH/Yamaha); 6, Max Nagl (O/HusQvamaX
7. Ben Townley (NZ/Suzuki); 8. Stiaun Simpson (G8/KTH); 9. Tommy Seaile (GB/Kawasaki):
10, Kevin Stiijbos (B/Suzukl); 11. Glenn Coldenholl (Nl/KTH); 12. Jake Nicholls (GB/Hus-
tn2rna): 13. Christophe Charller (F/Husgvarna); 14. Jos6 Butron (E/KTH), 15. Tanei loek
(tSI/KIH); 16. Hilko Potlsek (F/Yamaha); 17. Kei Yainamolo (J/Honda); 18. Arminas lasi-
konis (IT/Kawasaki): 19. Angus Heidecke (O/KTH); 20. Dennis Ultlffi (C/KIH); 21. David
Phiiippaerls(l/Yamaha):22.TomsHacuks(lV/Kawasaki)
Schnellste Runrle: Antonio Calroll (l/KTH). In 1:46,546 min (■ 51,075 km/h)
Nächstes Rennen: 15. Hai 2016. Pielramurata/I
Inlernetwwvi'.mxgp.com

WM-Stand Fahrer HXGP

1. Gajser
2. Febvre
3. Calroll
4.' NagKD)
5, Bobryshev
6. VanHorebeek
7. Stnibos
8. Simpson
9. Guillod (CH)

10. Coldenholl

299
291
263
238
232
215
169
168
139
136

30. lleidcckeCD)
35. Ulrich (D)

WH-Sland Hersteller HXGP

1. Honda
2. Yamatia
3. KIM

4. HusQvarna
5. Suzuki
6. Kawasaki

305
298
270

249
192
154

HOTOCROSS-GP DEUTSCHLAND / Resultate HX2
Teutschenttitf (0): 8. Kai 2016.7. WH-lauf, Wetter sOOn/trocken.

L laut: 57 Fatew gestartet 57 gewertei; 18 Runden ä L540 km=27,720 km.
1. Jehrey Ftekngs (Kl/KIH). 18 Runden in 54:21787 rrw{' 43.84S km/h)
2- Dylan ferrandts (F/Kawasakr"), 14,077 sec zurück
3. Mai Ansle (Gß/Hus(tv«na), 2LS75 sec zurück
4. Jeremy Seewer (CH/SuzuklX 5. Pauls Jonass (IV/KTHX 6. AWcsandr Tonkov (RUS/Ya-
maha): 7. Berwil Paturc! (F/YamahaX 8. Brent Vs) Dontnck (B/YamahaX 9. Ysevolod
Btylyakoy (RUS/KawsasakiX 10. Brian Stögers CNl/KIH): IL Ctivur trtaanderen (Ht/KTMX
11 Heruy toccö {D/HondaX 13. Petar PeUov ®G/KawasakiX 14. GFuseppe Ttopepe (1/
Husovama). 15 David Herbreleau (F/Honda); 16. Iker larranaga (E/KTH); 17. Hlchele
(ervellin (l/HonĉX 18. Jorge Zarazoga (E/Honda); 19. Adam Sterry (GB̂CTHX 20.
Samuele Bemadiri (l/THX 21 Conrad Kewse (SI/HusgvanuX 22 SirKoe Zccchitra (1/
yamahaX - femer 32 Oiriä(«her Valente (CH/KTH)
Schnellste Rindr Heriings. KTH. m 149 J64 min (' 50693 km/h)

2 laut: 36 Fahrer gestartet 36 gewertet; 18 Runden d 1540 km«27.720 km.
1 Jellrey Herkngs (Hl/KTH), 18 Runden In 34:26.873 min (= 48,282 km/h)
2. leremy Seewer (CH/SuzukD, 2365 sec zurück
3. Dylan F̂ arxHsiF/KawasatäX 19i20 sec zurück
4. Benoi) Palur̂  (F/yamaha); 5. Hai Anslie (GB/HusgvarnaX 5 Samuele Bemadini (l/IH);
7. Brent Van Domnck (B/YarrtahaX B. Vsevolod Brylyakov (RUS/KawsasaklX 9. Brian Rogers
(Nl/KTH); 10. Robert Jusls (IV/KTH); 11. Petar Petrov ©G/KawasakiX 12. Pauls Jonass
(IV/KTHX13. Aleksandr Tonkov (RtJS/YamahaX 14. David Herbreteau (F/Honda); 15. Jorge
Zarazoga (Ê onda); 16. James Dum (GS/Husgvarna); 17. Hcnrv Jacob! (D/Honda); 16.
Afvin ösllund (S/Yamaha); 19. Simone Zecchlna (I/Yamaha); 20. Fteek van der Yiist (Nl/
Kawasakix 1 Runde zurudc 21 Lars van Berkd (Nl/Husqvarna): 22 Adam Sleriy (GB/
KTH); -lernen30.ChristopherValmte(CH/KTH)
Schnellste Runde: Heriings. KTH.n 149.9S6 min (■ 50,420 km/h)
HSchstes Rennen: 15 Hai 2016, Pielramurata/I Internet: www.migp.com

WH-SiandEahierHK2

1. Herirngs
2. Seewer (CH)
3. Jonass
4. Tonkov
5. Paturel
6 . Pe l rov

7. Anslie
8. Brylyakov

18. JacoblCD)
27. Valente (CH)

1
■ W H - S i a n d H e r s t e l l e r H X 2 ■

350 1 KIM 350
270 2, Suzuki 270
218 3. Kawasaki 244
186 4. Yamaha 243
186 5. Husavaina 218
183 6. TH 149
162 7. Honda
157 132

55

20

Supercross-WN Las Vegas

Itotz Ausfall Vlze-Champlon
SupercToss-Wultmeister Ryan
Dungey (IQIVI) bestätigte
s e i n e D o m i n a n z b e i m E n d
lauf in Las Vegas mit dem
neunten Saisoosieg. Ken Ro-
czen (Suzuki) wurde trotz
eines Ausfalls Vizechampion.

Heftiger Regen am späten
Nachmittag hattedie Strecke in
der Wüstenstadt Las Vegas in
e i n S c h l a m m b a d v e r w a n d e l t .

Dcxzh der bereits als Weltmeis
ter feststehende Ryan Dungey
blieb ruhig und gewann bereits
seinen Vorlauf überlegen.

O b w c i l i l s e i n V i z e m e i s t e r - Ti -
tel ebenfalls gesichert war, woll
te Ken Roczen mit e inem dr i t
ten Sieg in Folge ein Zeichen für
d i e b e v o r s t e h e n d e F r e i l u f t s a l -
son setzen. Der Tliüringer jagte
d e n f ü h r e n d e n K T " M - P i l o t e n .
und in der fünften Runde sprin

tete er im Waschbrett an Dun

gey vorbei Doch wenige Sekun
den später stürzte er nach ei
nem Spnrag. Dungey kam auch
zu Fall, konnte aber sofort wei-
te r fah rea Roczens Suzuk i wa r
stark bescTiädigt, er musste auf-
gebea

Dungcy siegte elf Sek-undcn
vor Husqvamas lasen Ander-
soa dem drittplatzierten Eli To-
mae fehl ten Im Ziel berei ts 35

SUPERCROSS-WH/Resu»ate

S e k u n d e n a u f d e n a l t e n u n d
neuen Meister. Nur dre i wei te
re Fahrer blieben in der glei
chen Runde des auf 16 Runden
verkürz ten F ina les .

In der 25C)-ccm-Klasse konnte
Cooper Webb (Yamaha) den
Westküsten-Titel knapp vor
Jocy Savatgy (Kawasaki) vertei-
digea James Stewarts jüngerer
Brüder Malcolm (Honda) ge
wann den Ostküsten-Titel. ♦ ah

N A C H R I C H T E N

Ferrandis fahrt 2017
US-Supercross
MX2-WM Dylan FerrancJiS
wird 2017 in der amerikani
schen 250-ccm-Supercros5-
Serie für das Star-Yamaha-
Team fahren. Vor zwei Jahren
hat te der Franzose bere i ts
einen Vorvertrag mit Kawa
saki ausgehandelt, wobei vor
gesehen war, dass er dem
We s t s c h w e i z e r A r n a u d To n u s
in das offiz ie l le Kawasaki -
USA-Team von P ro -C i r cu i t
folgen sollte. Doch zuerst soll
te er 2015/2016 in der fv1X2-
WM für die Grünen um den
WM-Ti te l fahren . Doch d iver
se Verletzungen haben seine
Ti te lamb l t l onen in den be iden
Jahren zunichte gemacht.
Inzwischen ist die Spannung
im Team derart gereizt, dass
der 21-Jahrige zum Saison
ende gekündigt hat.

Kai Huckenbeck im
WM-Halbfinale
Speedway-WM In Torenzano
qualifizierte sich am Sams
tagabend Kai Huckenbeck
als erster Deutscher für e in
S e m i fi n a l e d e r G P - Q u a l i fi k a -
t ion 2017. Der Wer l ter wurde
nach siegreichem Stechen
gegen Jurica Paviic mit neun
Punkten Siebter, obwohl er
in Heat 13 stürzte, Renö Ded-
dons schied als Elf ter aus.
Sieger wurde Piotr Pawlickl
(PL) vor Kim Nilsson (S) und
Michael Jepsen Jensen (DK).
In Slangerup/DK setzte sich
Bartosz Zmarzlik (PL) vor
Mikke l Bech Jensen (DK)
und Timo Lahti (FIN) durch.
Im britischen King's Lynn
siegte der Schwede Fredrik
Lindgren vor dem im Stechen
erfolgreichen Krzysztof
Kasprzak (PL) und Kenneth
Bjerre (DK). In Abensberg
am Pfingstmontag (16. Mai)
greifen Martin Smolinski,
K e v i n W ö l b e n u n d D a n i e l
Gapome ie r (A )e in .

Alle Deutschsprachi
gen in Mumck raus
Speedway-EM Belm zweiten
Semifinale der Speedway-
Europameisterschaft am
letzten Donnerstag in
Mureck/A triumphierten die
Dänen Michael Jepsen Jen
sen (ungeschlagener Sieger)
und Hans Andersen. Krzysz
tof Kasprzak wurde Dritter
vor dem Italiener Covatti, der
d e n Ts c h e c h e n S u c h a n e k a u f
den Reserveplatz boxte. Die
Deutschsprachigen hatten
das Nachsehen: Fr i t z Wai lner,
Kevin Wölbert, Daniel Gapp-
ma ie r und Renä Deddens
schieden auf den Platzen 7.9,
13 und 14 aus. ♦ AH/TS/AD

Las Vegas (USA): 7. Häi 2016,17. 'iVH-lauf.
ruialc 1 Ryan Dungey, KTK 2 lason Anderson, Husgvama; 5. Bi lomac, KavrasakI (alle
USA): 4. Riad Reed (AUSX Yamaha; 5 Blake Baggelt, Suniki; 6. Broc Tickle, Suzuki; 7. Jusiin
Brayton, KT«: 8 Trey Canard, Honda: 9. Cole Seety, Honda: IQ. iusl'n Barcia. Yamaha: 11. Josh
Giant, Kawasaki: 12 Jake Weimar, SuoAi; 13. Vince Friese. Honda; 14. Justin Bogle, Honda;
15. Hike Alessi, Honda; 15 NkolasSchmldl, Suzukc 17, Bracken Han, Honrä; 18. Hid: Wey,
Kawasaki 19. Benrry Bloss, KTH (alle USA): 20. Ken Roczen R)), Suzuki: 21 Marvin Husouin
(F), KTH; 22 Davi Hillsaps (USA), KTH

WH-Endstand nacii 17 Uufen: 1. Dungey, 391 Punkte; 2 Roczen 331:1 Anderson 315;
4. lomac 290; 5 Reed250; 6. Seely 219; 7. Husguin 214; 5 Brayton 200; 9. Canard 196;
10. Weimer 128; 11 Bogle 127; 12 Alessi 126; 13. Weston Reick (USAX Yamaha 125:
14. Hillsaps 106; 15 QiristofiiePourceKT) Husovama, 94; 16. Friese 9217. Baggett 87;
15 Grant 79:19. TidJe 61; 25 Wl riahn (USA), Kawasaki S Sanaa je 56

Ryan Dungey (KTM): WM-Titelfeier mit dem neunten Saisonsieg InlemeC wwwaiTisup«aoss.com
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A S S p o r l b a c k . E Z 1 0 / 2 0 1 4 . 2 3 8 0 0 k m ,
185 kW(224 PS), grau, Teillsder, Itevi, Tel.,
Klima, Xenoo. SHZ. unlaIHrei, Garagen-
laivzeug, Nicntrauchertahireug. Winter
reifen sind vorhanden, Anschluasgaranlie
bis Oktober 2017. VB 40,800,- C
Tel. Q176/30607765. kammerme^r-markusa
t - o n l i n e . d e

i p c v t d t r e j n e r

Tuning - 'Made in Germany* aalt 1964
w w w t > b - a i j t o r T ) o t ) i t t e c r n i k d e H

GräSla Cobra-Ausstellung Deutscht,
Te l , 02947 /611 , www.cob ra - c l ass i cs .deH

Suche Ferrari 488 GTB & 488 GTS (Ckxipe
und Spiderl für sofort und Verlrage. Tel.
0 1 7 2 / 6 8 0 0 3 8 0

P O T T H O F F
D A S L E A S T S I C H G U T l 0 « n e u e A u d i
Supersportwagan RS, 397 kW, faeufrg ,
bei uns fUr eme monatiche Leasing-Hate
von unglaublichen 999,00 < (Mwsl, aus-
wb,), bei einer Leaslng-Laulaeit von 36
Monaten und emer Fahrteistung von
10000 km p.a. (UPE des Heraleller*:
165,000,00 €), Mietsondtfzahkmg 20.000,-
£ (MwSt autwb.), Em Angetxri der Audr
Leosng, Zwergmedeilesaung der Volkt-
wagen Loosing GmbH, Gifhomer Str. 57,
38112 Braunschweig. Krafttloffvortxauch
1/100 km: Inneror ts 16,7; auOeror ts 8.4;
kombiniert 11,4; C02-ErT>isa»onen kombi
niert 272 g/km; C02-EfruieruUasse Q,
Herr Setiaslian Dellwig freut sich ulw
I h r e n A n r u f u n t e r Te l . 0 2 3 8 1 / 7 9 9 6 3 1 8
W.POTTHOFF GmbH, Hf rsers t r. 1 , 59065
Hamm, H und RS Modelle alOndig auf
Lagerl Kein Sportwagenkaul ohne unser
Angebol! Mehr unter www.potli de H

m e V r » * ) m w « I e * r # n o l a r v n e v c f t m f * U f O t

S L S - / G - PA H A D E : d i v e r s e M o d e l l e a b
Lager, WIR KAUFEN ANII! Kfz-Hondel am
Tegernsee , Te l . 08022 /6607080 H

j n a h r u c r t M 9 2 / 9 7

Tuning • 'Made In Germany* seit 1964
w w w . b b - a u l o m o t > : l o c h n i k , d e H

Anhangerkupplungen für eile Mercedes
zum Top-Preis. Auch AMQ Pakel, z. B. A-
Klasse 849,- € mkl. Montage.

E R S A T Z T B L - G R O S S L A G E R I N e u u n d

gebr.. ^le Typen, www.jaguar-teile.de
T e l . 0 4 3 3 2 / 1 4 1 9 H

TVmlng • 'Made In Germany* sell 1984
w w w b b a u t o m o b i l t e c h n i k . d e K

www.kupplung-vor-ort.com.
Te l , 0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

Tunirrg - 'Made In Germany* seit 1964
w w w b b - a u t o m o b i n e c h n i k d e H

, « 2
28 zu kaufen gesucht, 0172/7664600 H

Mal was anderes fahren? Biete AMG GTS.
suche AMQ SLS Coup«, zahle gut auf. pn-
vat an prtval, Tel. 040/599222

R H D E F E N D E R 9 0 , A L f TO B l O G H A P K Y
1 OF 30 L td , Sondermodel l 114,800. - €
und ADVENTURE ab Lager. T081S1-2S80&
AVG Leasings Sportwagenzen bum GmtjH,
Murtchnerstr, 20, 82319 Starnberg H

e e r v a m m i i t r w i n i e v v a r . m c . s e c r r a e r K Z Z z r r

Vana-sportlich-einiigartJg 'MetroUNE*
- HAHTMANN Crtan 109 CDI. EZ 06/2013,
ca. 38000 km, Front-, Dachspoiler u.
HeckschiJrzs, saill, Tr Itbretler, FORSSA 2
/tlu-Radsatz mit Bereifung 225/50 R16,
Klimaanlage, Dachreling, /UHK. Einpark-
hilfe und vieliss mehr... 15.500.- € (MwSl.
awb.) VANSPORTS.de by Hartmann-Tu-
nlng, Heinz Harlmann GmbH, Ziegeleistr
5 . 4 1 4 7 2 N o u s s . 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

f f w h r t r t o m a r W j i H D - f f k a v - u n d w i y f d » * » S 2 7 7 t

9s 063 AMG, NEU MY 2016, GROBAUS
WAHL ab 148.688,- €, Verür. VI 00 km; in.
orta 172; auS.ods 11,8; komb. 13,8; C02
komb ^2g/km, C02-Efftzienz: Q.
T. 08151 -28808, AVG Leasing & Sportwa
genzentrum GmbH, Münchnerstr, 20.
8 2 3 1 9 S l a m b e r g K

n M r S 2 7 2 S

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelheftbestellunaen
Tel . 0711 /32Ü68888

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Bes te l l sen ice ' un t f Abo-Serv i ce

niotorsportaktuell@dpv.de
'Bttta Bankverbindung angeben

Chiffre
Zuscbritten richten Sie bitte an:
MotBfPnsse Stuttgart BmbHi Co. KG

SPORI
« k f i i e n

V M O T O R S P O R T a k t u e l l
' Chiffre Nr...

Ttna Stuttgart

I



>10T0R-MARKT̂
www.Rennsportshop.com

, R e n n s p o r t - A u i i r ü s t e r
v lA Tel. D8E7B/S4B

t v w w . g a - r a c i n g . c o m

W / Z / z W / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

10 .Ma i2016 /MOTORSPORTak tue l l KLEINANZEIGEN

' ^ M ^ n a ^ O P ^ y m . a s
e r H A A r M A X H ' T U N I W S

V C * r t i ( e t C a i « H

Vans -sportlich .eiittlgartlg "VP Spirit",
HARTMANN V 250 Avanlgarele, £Z
0l/30t5. ca. 13500 km, Aerodynamikpa
ket VP Spirit (From-, silen-, Heck- und
OachsDoiler). Sporttedersata, Atu-Rad-
saU V0LA2 mit 245/il5 HI 9 Conb (neu).
SportauspuH mil VS Sound, Chlpluning.
sehr gute AUSSTATTUNG! alle Assisten
tert, AHK abnehmb., Vollleder schwarz,
7-Sitzer. Burmeslor Soundanlage, Nävi
Comand online, 360" Kamera u.v.m, VerOr.
1/100 km: in,orts6,6; auß.orts 5,6; komb.
6,0; C02 komb. 157 gflrm, C02- Effizienz
A. 75.450,- € (MwSt. awb.)
VANSPOHTS.de by Hartmann-Tuning,
Heinz Harlmann GmbH, ZIegelelstr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 6 0 8 8 - 5 0 H

n ' t f f N r . 3 S n 6

GT3 RS Neu 2016 , Vo l l auss t . . Ceramic ,
Lifting. Chrono, 269.999,- £ MwSt. awb.
Verbr. 1/100 km: in.orts19,2; auB.orts 8,9;
komb. 12.7; C02 komb- 296 gAm. C02-
Etfizienz;G.T.oei5l-28S08.AVGLeasmg
& Sp«twagatuentrumGmbH. Münchner-
s i r . 2 0 , 8 2 3 1 9 S l a m b e r g H

(T)«M?«uTomanri «wTe''nefor'ur)0>Spart o» W; ^7}^

AnhSngerkupplungen Inkl. Montage auf
2.5 Std. für Porsohe Macan - Panameia ■
und Cayanne zum günstigen Festpreis,
www.kuppiung-vor-^.com,
T . 0 9 9 3 3 / 9 0 2 D 2 3 H

A V C - L C A t M H 4 S » O A T « A 4 1 " r ( i r * » M M

S L S A M Q G T R O A D S T E R " F I N A L E D I
TION". 1 OF 350, 1. Hd., EZ 4/2014,
16.600 km, Nuuwagonzust.. 339.999,- €
Iv1 wSl- awb, T. 08151 -28808, AVG Leasing
SSpodwagenzonlrum GmbH, MUnchner-
s l r , 2 0 , 8 2 3 1 9 S t a r n b e r g H

r i h y r r v F M V * r 4 t < o i j / V » c o n . O $ N r . 3 S T 2 4

M O T O R S P O R T Z U D C H D R

E L E K T R O N I K

993 Coupe MY 96. 6 Gg.. 1. Hd., Orig.
5 6 0 0 0 k m l l l M U S E U M S Q U A U TAT. a u s
Sammlung von Arzt. VARIORAM, in NEU-
WAGENZUSTAND, 99.999, - € .
T. 08151-28608, AVG Leasing & Sportwa-
gertzonlrum GmbH, Münchnerstr. 20,
e 2 3 1 9 S t a m b e f g H

mehr 4urpTi»*r «t/r0>/nMir>g?>5>socit <M Nr. 33TI9

I Beratung • iferkauf • Serficej
ISA-Racing GmbH

Tel.; 02651 • 9625 0 • tww.lsaracmg de

MOTOR
SPORT
aktae i l

Je tz t on l ine abonn ie ren !

Top-Prämien und attrakäve Geschenke zur Auswahl!

■ Leser werben Leser ■ Testabos

■ J a h r e s a b o s ■ G e s c h e n k a b o s

www.motorsport-aktueii.com/abo

R e n n f a h r e r h e l m e -

Ihr Lieferant und Importeur

Service & Vertrieb

. BSA-Motorsport c».
ifi lo 'bsa -n t i l onpD/ l . eon i

Kunstslonsciteiben klar od. grOn getönt,
Schlebelertsler.mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeug, auch
rtachträglicher Einbau v. Schietterenstem
mög). T. 08157/998760

Hewland Vertrieb Oeutactiland, Wartung,
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840.
E - m a l i ; m o l o r s p o r t R i e g i e a o l . c o m H

M n i w . B I M T K E - T R A / L £ A o E

Bratke Trailer. Ideal fUr Sportwagen/Oldtl-
mer, kippbar, 100 km/h, Ladeklappen,
elektr. Sei lwinde. Neul Ab 17.900.- € inkl .
MwSI.Tel.4^49(0)211-54169751 oder Mobil
. f 4 g ( 0 ) 1 7 2 - 7 1 8 6 2 6 6 H

S C H A R f „ « S C H N E a

CATCAMSbb
T E L . 0 2 < 0 1 1 » 0 . 2 S . « )

ex Cayman GT 4. NEUWAGEN GROe-
AUSWAHL ab 108 .680 , - € , Ve rb r, 1 /100
km;ln.ortsl4,8; auß.orts 7,8; komb. 10,3;
C02 komb. 238 gßim, C02-Effizlsnz; Q.
T, 08151-28808, AVG Leasing 6 Sportwa-
genzenlnjm GmbH, fdünchnersv. 20,
8 2 3 1 9 S t a r n b e r g H

r m e r K / t o m p « « u t p m o M A u v - i p o r r d » N r . 3 2 7 i t

Privat sucht 993 S od. 964 Targa. deut
s c h e s A u t o , k a m A u t o m a t i k . T e l e f o n
0 1 7 6 / 1 7 9 11 7 9 1

N o c k e n w e l l e n
& Z u b e h ö r

IVentVeder. -Tcler. fAV-RAder, ...|

R e n n P l e u e l
(SAF. 4340. getchmertetl

www.ber1in-tunlno.com

er, ...|

ö
w w w , a l l r a d - d a o w a l . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

M o t o r r a d m a r k t

K e l l e r
M o t o s • a . <

K a t i Y B s a k i

april ia

A L L E M O T O R R A D E R & R O L L E R
ab Lager lieferbar

PLATIN MODELLE (spezialumsauten)
v o n Y a m a h a u n d K a w a s a k i

n u r b e i u n s e r h ä l t l i c h

GRÖSSTE MIETFAHRZEUGFLOTTE
5 0 - 1 9 0 0 c o m

Über 150 OCCASiONEN mi t Garan t ie

B E K L E I D U N G I S t f S
H E L M E

Z U B E H Ö R m a i E R !

L A D Y - + K I D S - C O R N E R

W i r f r e u e n u n s a u f I h r e n B e s u c h .

W e r n e r K e l l e r & Te a m
CH-5301 Siggenthal-Station
Te l . - h J I 5 6 2 8 1 1 3 1 3

w w w . k e l l e r - m o t o s . c h

.jnehr im Web; Nr. XXXXXXX" onterwvirw.automarkt.auto-motor-und-sport.de



V e r s c h i e d e n e s

Tuning • "Made in Germany' seit 1964
w w w . b b - a u t o m o O ' n e c i t n i k d e H Digitale Tuningboxen I. Dioseilabrzeuge

u. Benzindirekteinsprtzer ab 148,- €;
♦ 2l>-25% Leistung und Drehmoment.
www.asa-tuning.de, •'49-7e22-073635 H

L O G O i n G e m
AulnSher. Oirextbesticku^, ab t Stck.,
Lioforn von Team-BekJeidung. Hemden,
CaiM, Overaiis usw. Tel. 05021/B2198.
w w w . i o g o - l n - g a m . d o H

Verk. Motorsport ektueil-Zeitsciiriften
i m b o s t o n Z u s t a n d , 1 9 7 6 - 2 0 1 6 . Te l .
0 1 7 2 / 8 5 0 3 4 6 9

AUTO Jshr kpi. Sammlung 1 -59 2u v^kau-
(en, Preis VS. Tel . 02865/2509768; ab 17
U h r

S C H L U E S S E L D I E M S T M O N T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

Lamlnlerer30 Jahre Erfahrung GFK. CFK.
Vak.teeh., Formbau, Rennsport und Repiika
Erfahrung sucht neuen Wirtürngskreis, Halle
vo rhanden . To i . 0157 /50462005

Vers icherungen

.y/ ^rten Sie mit unsi

BAUER AG ■ 79312 EfTifnending^DF^

Turboprobieme? STK Turbo Technik,
0 2 6 8 2 / 2 6 2 9 9 - 0 . w w w. t u r t x i i a d O f . n e t ,
m a i i S l u r b o l ^ e r . n e t H

Kai kaputt? Preisworte Neubestückung
Te l . 0 7 2 3 1 / 1 0 1 0 0 0 . w w w. u n i - k a t . d e H

Beratung - Verkauf - Service

(^ELt)X^heLMETS/ Importeur

Lütticke motorsport
0 2 3 5 4 - 7 0 4 6 9 9 3

www.lms-racing.com

E53 M o t o r r a d m a r k t

Z u b e h ö r

Rece Events, Dmerdays, Enzettraiixng,
DMSB Lizenz. LNirginge Infos: RTS,
0171/4222466, www.speed-i:Ajb.de H

<portvers.deVersicherungen
für den Motorspofl

R e n n k a s k o
Veranstal terhaf tpflicht

'v5_ B A "
R E N N S P O R T

V E R S I C K E R U N G E N
C L I C K v e i ^ l c h e r t I n s Z i e l t w i l b e r s . d e

ANZEIGEN-SERVICE
Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Oo. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzelgen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben einsenden an: Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
Fahrzeugmarkt MSA

oder auch über unseren elektronischen Bestelicoupon unter www.besteli-coupon.de/msa D-70162 Stuttgart

Anreigeniext; (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkf. Satzzeichen und Zwischenräume)

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von;
ü MOTORSPORT aktuell € 2.00
Ü MOTORRAD € 3,90

ü suto motor und sport € 3,90
ü spor t auto € 4 ,20

B i t t e v e r ö f f e n t l i c h e n S i e d e n Te x t .

der nächstmögllchen Ausgabe

Und zwar in der Rubr ik

. mal ab

m s a 2 1 / 1 6

u n t e r J A i 4 o s □ M o t o r r ä d e r

ü als Privatanzeige

□ als gewerbliche Anzeige
(wird mit *H* gekennzeichnet)

U mit Foto (rttax. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30,- €
gewerbl. zzgl. 50,- € (MlndestgröSe 3 Zollon)

ü unter Chiffre zzgl. 10.- €

Namo /r i rma

S i fl e
a n k r e u z e n

Gewünschte Xombication
(en ncr Hl cbe agnOntepuHlc DeuBOUnd)

□

Aruegenprese privat €
KOe

4 Z e « n

17.-

2 1 , -

6 0 , -

s e f t m
Zed«

4 ,25

5 ,25

15,-

Aiueigenpreiseenertlicft* €

I Zeile

9 ,20

15,-

50 ,40

2 Z a l e n

16,10

30,-

88 ,20

3 Z e i l e n

18 ,40

45,-

100 ,80

□ Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)

w e i l e n

Zede

4,60

15,-

2 5 , 2 0

• o e M i Ä i

Vorname (eusgescfmetienj

SuaSe/Nr. (kein Posdacn)

P l Z / O r t

r o l e f o n m i t Vo r w a h l

R e t i i t s v c f b i n d ü c h c U n t e r s c h n f t

I
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Elio de Angelis

Wie ein fömlscher Conte
V o n C H R I S T I A N

E I C H E N B E R G E R

Morgen Mittwoch vor 30
Jahren absolvierte Elio de
Angelis in Monaco seinen
letzten GP. Vier Tage später
verunglückte der überal l
beliebte aber irgendwie
nicht in diese Zeit passende
R ö m e r b e i F l - I V ^ t & h r t e n i n
L e C a s t e l l c t t ö d l i c h .

I n s e i n e m s c h w a r z e n R e n n

anzug sah Elio de Angelis aus
wie e i n r öm ische r Con ie - Und

genauso benahm er sich auch.
Der Mann, der 1958 in Italiens
Hauptstadt das ücht der Welt
erblickte, war eigentlich kein
Rennfal i rcr, der in die Zeit der
wilden 70er- und SOer-Jahre
passte. De Angelis war ein ru
higer. besonnener, wohlerzo
gener Zeitgenosse - ein Her-
rcnf ; ih rer im St i le e ines Ach i l -
)c Varzi oder Wolfgang Graf
Berghe von Trips, Ja. fast schon
ein Relikt glorreicher Motor-
s p o r t i a g c .

Do Angelis wurde bei Lotus
nicht nur «scliwarzer I'rinz» ge
nann t . H r s tammte ta t säch l i ch
aus e iner wohlhabenden Fami
l ie. Sein Vater Giuüo hatte mit
Immobilien das große Geld ge
m a c h t . U n d w a r n e b e n b e i e i n

begnadeter Power-Boot-Renn-
fahrer. Die Rncing-Gcne waren
dem kleinen Elio also schon in
die Wiege gelegt. Und die Fami
l ie un ters tü tz te ihn be i se inen
ers ten Versuc l i cn auch ta tk rä f
tig. Die einzige Bedingung; Elio
durfte das Klavierspielen nicht
vernachlässigen. Und die er
füllte er. Als er schon längst in
der Formel 1 war, griff er beim
legendären Streik von Kyaiami
1982 in der Hotellobby in die
Tasten, dass es dem einen oder
anderen Rennfahrerkollegen
die Sprache verschlug. Moder
nes und Selbstkomponiertes
spielte er am liebsten. Klassi
sche Musik mochte er nicht.

Ferrari-Test eine Sackgasse
1978 gewann de Angelis den
prestigeirächligen Formcl-3-
Klassiker in Monaco. Kurz dar
auf saß er im Alter von 19 Jah
r e n i m F l - F e r r a r i . D o c h d i e
Traumkonibination aus begab
tem e inhe imischem Rennfa l i re r
und der legendären Scuderia
kam nie zustande. De Angelis
wurde mit Versprechen ver
tröstet, er käme zum Einsatz,
w e n n G i l l e s V i l l e n e u v e d a s
Team ver lassen würde . A ls de
Angelis begriff, dass er in einer
Sackgasse steckte, gir^ er nach
England - und unterschrieb ei
nen Vertrag bei Tyrrell Doch
auch dort absolvierte er nie ei
nen Grand Prix. Tyrrell hatte

andere Pläne, und Elio kaufte
sich mit Hilfe einer Jeans-Firma
und e ines Schecks des Vaters
bei Shadow ein. Viele sahen im
schnellen Italiener lange Zeit
nur das re iche K ind . N ich t so
Peter Col l ins. Der starke Mann
neben Colin Chapman bei Lo
tus lud ihn Ende 1979 zu einem

Sichiungstcst eia Den gewann
Elio - und von da an blieb er (bis
1985) den «Schwarzen» trca

Seinen ersten Sieg feierte der
Jim-Clark-Bewunderer 1982 am
Österreichring. Es war ein Fo-
lüflnish-Triumph über Keke
Rosborg. Nur 0,05 Sekunden
trennten die beiden - der viert

knappste Zielc in lauf in der
G e s c h i c h t e d e r F o r m e l 1 . A m

Morgen des Rennens hatte De
Angelis noch einen neuen Drci-
jahresvertrag unterschrieben.
Doch je länger er Lotus die
Stange hielt, desto größer wur
de sein Frust. Als Aynon Senna
1985 zum Team stieß, waren de
Angelis' Tage gezählt. Und er
unterschrieb als Nachfolger von
Nelson Piquet bei Brabham.

Rätsel Ober Unfaliursache
Der BT55 von 1986 war eine re-
v o U i i i o n ä c e K o n s t r u k t i o n v o n
Gordon Murray. Sie war gegen
über dem Vor̂ ingcrmodell um
unfassbare 23 Zentimeter fla
cher. L i t t aber un ter Zuvcr läs-
sigkeitsproblcmen. Motoren
und Getriebe gingen reihenwei
se kaputt. Ein WM-Punkt in vier
Rennen war die magere Aus
beute. Brabham hatte die Tests
n a c h d e m R e n n e n i n M o n a c o
bitter nötig. Und weil de Ange
l i s n o c h s c h l e c h t e r m i t d e m
B T 5 S z u r e c h t k a m w i e Te a m
kollege Riccardo Patrcse,bat er
diesen, auf die Tests zu verzich
ten. sodass er sich mehr Fahr
praxis aneignen konnte. Pat resc
willigte ein. Für De Angelis
wurde CS eine Fahrt in den Tod.

Was genau der Auslöser des
fatalen Unfalls war, konnte nie
zu 100 Prozent geklärt werdea
Die wahrsche in l i chs te Ursache
war ein Bruch der Hcckflügel-
bcfcstigung. Es kann aber auch
sein, dass De Angelis die in
neren Randsteine so unglück
lich traf, dass sein Wagen auf
stieg und sich überschlug.

Fakt ist: Um die auf der Airbox

liegende Brabham-Flunderum-
zudrehea waren zu wenig Mar
shal ls vor Ort Außerdem waren
diese nicht richtig ausgerüstet,
als das Wrack Feuer fing. Zwar
w u r d e E E o n u r m i t l e i c h t e n
Verb rennungen und e inem
S c h l ü s s e l b e m b r u c h i n s K r a n
kenhaus gebracht. Doch tags
daraufverstarb er an Erstickung
infolge von Atemlähmung.

Der allseits beliebte Elio wur
de nur 28 Jahre alt ♦

Hatte keine Feinde; Elio de Angelis war ein überall beliebter und stets zuvorkommender Zeltgenosse

Z u r P e r s o n
Elio de Angelis
Geburtstag 26. Märt 1958
Todestag 15. Hai 1986
Geburtsort Rom (I)
HerkunftslaAdltall»;

K m i E R E
1972EtsleKa;lfennen
1974llal.Kaitmelsler
1975 Zweiter beltferKarl-WH
]976Kail-Euro[)amelster
1977 l ta l .n -Me is te r

1978 F3-Siegef Honaco, Ferrati-Fl-Tesl
1979 Fonnellmil Shadow (WH-15.)
1980 Fofmellrait Lotus (WH-7.)
1981 Formel l mit Lotus (WH-B.)
1982 Forme! 1 rail lotus (WH-9,1 Sieg)
1985 Formö 1 mit lotus (WH-P.)
1984 Formell mit Lotus (WM-5.)
1985 Formel 1 mä lotus (WH-5.1 Sieg)
1986 Formel I mit Brabham (tOdlicItei
Unlall bei Fcstfahrten in le Caslellel)

Sein letzter GP: De Angelis im Brabham BTSS1986 In Monaco
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Die Nai-Mghnghts de
vor 20 lahren

Jerez 1996: Ctivim (#4, vor Doohan) wird von den Fans besiegt

M o t o r r a d - W M D i e e i g e n e n
Fans bringen ihren Star Alex
Criviliö (Honda NSR) um den
Sieg beim SOOer-WM-Lauf in
Jcrez de ia Frontera. Bis fünf
Runden vor Sch luss fuhr t Cr i -
villü mit einigen Dutzend Me
te rn Abs tand vo r dem Aus t ra
lier Michael Doohan (ebenfalls
Honda). Doch dann kiettem die
ersten durchgedrehten Fans
über die Abschrankungen und
s t e h e n i n d e r l e t z t e n R u n d e
auf der Ideal iui ie. Cnvi l le muss

Tempo rausnehmen. Doohan
sch l i eß t au f imd übe rho l t den

Spanier wenige Kurven vor dem
Ziel Beim Konterversuch s türz t
Criville sogar noch per High-
sider. «Es war unfassbar», er
zählt der enttäuschte Spanier,
«ich war voll konzentriert, Doo
han auf Distanz zu halten, als um
mich herum Petarden einschlu

gen und überall Böllerschüsse
losgingen. Ich verlor die Kon
zentration und musste ein paar
L e u t e n a u s w e i c h e n . H ä t t e i c h

nicht einen oder zwei Gänge
runtcrgcschaltet, hätte ich ga
rantiert jemanden über den
Haufen gefahren. Doohan trilTt
keine Schuld, er hat alles korrekt
gemacht meine eigenen Lands
leute haben mich um den Sieg
gebracht» Doohan meint dazu:
«Ich war nicht sonderiich beun

ruhigt. ich vertraute darauL Hass
die Streckenposten die Leute
wieder zurückdrängen würden.
Ich kam mi r vo r w ie an e ine r

Rallye-Meisterschaft, wir ras
ten mit mehr als 200 km/h auf
d i e M e n s c h e n z i l I c h k o n n t e
k e i n e A u s l a u f r u n d e m e h r f a h
ren, sondern musste quer über
die Wiese zurück an die Boxen.
D i e S t r e c k e w a r v o l l e r M e n -
schca die hätten mich wohl er
drückt.» Die hofftiungslos Ober
forderte Reiuileitui^ sieht dem
lebensgefährlichen Treiben ta
tenlos zu, statt vorzeitig abzu
brechen, und Honda zieht we
gen interner Unstimmigkeiten
den zuerst eingereichten Protest

- man will die letzte Runde an •

nuUiert sehen - wieder zurücl
Bei den 250em siegt Max Biaa
(Aprilia) überlegen vorlfetsuy i
Harada (Yamaha), Ralf Wald-
mann und Jürgen Fuchs (bcU
Honda). Bei den 125em kämpft
ein Fünferpulk bis zum Schluss
um den Sieg. Schließlich ge
winnt Haruchika Aoki mit ei
nem Wimpemschlag vor Emill
Alzamora, Nobby Ueda (all
Honda), Valentino Rossi unÜ
Kazuto Sakata (beide Aprilia).
Superfaike-WM In Hocken
h e i m m u s s W M - L e a d e r T r o
C o r s e r ( P o w e r h o r s e - D u c a t
einen herben Rückschlag cii
s t e c k e n : E r s t ü r z t i n b e i d e i
Rennen. Dafür trumpfen di
Werks-Honda-RC45 auf. Dô
ersten Lauf gewinnt Aaron
Slight, den zweiten der übei -
gewechselte Weltmeister Ca 1
Fogarty. Die WM-Führun;
übernimmt JohnKocinski(Di -
cat i) mit 107 Punkten vor Aaro

Slight (97) und Corser (90).

vor 40 Jahren

Barry Sheene: Siege auf dem Salzburgring und In Mugello

M o t o r r a d - W M D e r S t r e i t u m
die Lärmbcgrcnrung geht wei
te r. D ie le tz ten Vie r tak te r von
MV Agusla und BMW verlie
ren zu viel Leistung wenn sie
auf die .ingestrebten 115 dB
gedämpft werden müssen. So
wird iiuch auf dem Salzburg
ring nur Probe gemessen, ernst
werden soll es nun in zwei Mo
naten, beim GP von Belgien In
Spa. Harry Sheene setzt wäh
renddessen seine Sicgcsfahrt
fort. Auf dem Salzburgring ge
winnt der Suzuk i -P i lo t vor se i
nen Markcnkol legen Marco
Lucchinel l i und Phi l Read. Mi
chel Rougerie erbt den vierten
Platz von Tepi Länsivuori, weil
dieser einen Tankstopp einle
gen muss und dabei den Motor
nicht abstellt und disqualifi
z ie r t w i rd . Bes te r N ieh t -Suzu -
ki-Pilot wird Giacomo Agostini
auf der MV Agusta auf dem
sechsten Platz, der aber mitt
lerwei le ebenfal ls stark an den
Kauf e ines Suzuk i P roduc t ion -
Racers denk t . Be i den 350ern
revanchiert sich Johnny Cecot-

to bei Le-Mans-Sieger Walter
V i l l a u n d f ä h r t e i n e n S t a r t -
Ziel-Sieg heraus, während sich
Villa ruich verpatztem Start erst
mülisam bis zum zweiten Platz

vorkämpfen muss. Bei den
125ern siegt Pier-Paolo Bianchi
v o r . s e i n e m M o r b i d e l l i - Te a m -

kuilegen Paolo PilcrL
He im GP von I ta l i en in Mu

gello tritt Agostini tatsächlich
mit einer Suzuki an. Er fährt mit
dem ungewohnten Motorrad die
Pole-Posi t ion heraus und fuhr t
das Rennen zehn Runden lang
an, bevor er von Sheene über
holt wird. Dann muss Ago we
gen einer defekten Hinterrad-
bremse aufgeben. PhU Read si
chert sich den zweiten Platz vor
Vir^nio Ferrari. Die eisten neun
Plätze werden von Suzuki-Fah-
reni belegt Bei den 350em tritt
Agostini mit der MV Agusta an
und fütirt für drei Rundea bevor
er wegen zu kurzer Obersetzung
an die Boxen fährt, weil er sei
nen Motor nicht kaputt drehen
will. Johnny Cecotto gewinnt
u n d ü b e n ü m m t d i e W M - F Q h -

rung. Bei den 250ern siegt e
ncut Walter Villa, diesmal vdr
P e n t t i K o r h o n c n . D i e b e i d e n

Morbideili-Werkspiloten Biar
ehi und Pileri sind wieder nicl t
zu schlagen. Otelto Buscherit i
prügelt seine Malanca zwar b
zum zweiten Platz vor, doc
gibt diese in der letzten Runt
ihren Geist auf. Bei den SOcrji
gewinnt Angel Nieto mit dt
Bultaco vor Eugenio Lazzarit i
(Morbidel)i) und Rudolf Kuî .
(Kreidler). Mugcilo wird ab»
z u m s c h w a r z e n W o c h c n c m l e .
Bei den 250ern s t i rb t Busch -
rini, bei den 350era Paolo Totti i,
weil ihnen tlie Fangzäune dt r
Formel 1 tödliche Verletzungc :i
zufügen.

A u f d e m S t r a ß e n k u r s v o a

Opatija können die Deutscl -
sprachigen zwei Siege feiern.
Nachdem Angel Nietos Bullae 3
zweimal festgeht, gewinnt dt r
Schweizer Ueli Graf (Kreitiler),
b e i d e n 2 5 0 e m D i e t e r B r a i m
(Yamaha). Dtxdi Brauns Freude
ist küre Bei den350em brichl er
sitdi tlic rechte Schulter.
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loinnadsports
vor 30 fahren

Freddie Spencer Nach dem Superjahr 1985 begann der Abstieg

Wayne Gardner (#4): Nach Spencers (tfl) Out in Jarama gesiegt

M o t o r r a d - W M B e i m S a i s o n
auf tak t zur GP-Saison 1980 in

|arama/E warton die 100000
Zuscliauer gespannt darauf, ob
Kahrgenie Freddie Spencer (er
gewann 1985 den 2S0er- und den
500er-WM-ntcl> seine gesund
hei t l ichen Probleme hinter s ich
gela.ssen Itat und die Königsk).̂ s-
.10 erneut dominieren kaim. Im

TYainingdoklassicrt er die Kon
kurrenz um eine halbe Sekunde.
Im Rennen gewinnt er den Start
und zieht sofort auf und davon.
Doch nach 15 Runden krasser
Überlegenheit rollt er an die
Box, drückt den verblüfften
Mechan ike rn d ie Werks -Honda
NSK 500 in die Hand. Iiält sicli
d e n r e c h t e n U n t e r a r m u n d
v e r s c l i w i n d e t u n L u x u s - M o b i l -
home. «Das Handgelenk ist an
gesehwollen, ich hatte kein Ge
fühl mehr beim Gasgeben und
Bremsen», erklärt der Amerika
ner später. «Schade, dabei Ist bis
dahin alles perfekt gelaufen.»
Markenkollege Wayne Gardner

vor 50 fahren

springt in die Bresche, überholt
den nach Spencers Out (uhrcn-
den Eddie Lawson und hält bis
ins Ziel das Yamaha-Quartett
Lawson, Mike Baldwin. Randy
M a m o l a u n d C h r i s t i a n S a r r o n
in Schach . D ie d re i Deu tKhcn
M.infred Fischer, Andreas Leu-
ihcundDleiniar Mayer belegen
die Ränge 18,20 und 21. Gustav
R a i n e r s t ü r z t i n d e r z w e i t e n
Runde auf dem sechsten Pl.itz.
In der 250cr-KJas.sc klassieren
sich fünf Deutschsprachige in
den Tbp-i5: Toni Mang (Honda,
2.), Martin Wimmer (Yamaha,
4.) und Jacques Comu (CH,
1 londa,5(), Rcinhold Roth (Hon
da, 13.) und Manfred Herweh
(Aprilia, 14.). Wimmer erzielt
d ie sc l i ne l l s t c Rcnnrundc . D ie
125cr-Klasse gewinnt Pauste
Gresini auf der Garclli. bei den
80-em versetzt der Spanicr Jor
ge Martinez (Derbi) die einltci-
mLschen Fans ins Delirium. Der
Schweizer Stefan Dörflinger be
legt trotz Sturz Rang 9.

Beim Grand Prix der Nationen
in Monza lässt Dörflinger dann
alle Zweifel vergessen und ge
w i n n t v o r d e n b e i d e n D c r b i -
Werksfahrem Jorge Martinez
u n d M a n u e l H e r r e r o s . A u c h
Toni Mang packt seine ganze
Routine aus und besiegt Carlos
Lavado um e ine Zehnte lsekun
de . Ma r t i n W immer w i rd V ie r
t e r . Vo n d e r H o n d a - F l c r r l i c h -
k c l t v o m W M - A u f t a k t b e i d e n
500em ist in Monza nidits mehr
zu sehen. Yamaha feiert e inen

Vierfachsiegmit Eddie Uiwson,
Handy Mamola, Mike Baldwin
u n d C h r i s t i a n S a i r o a

l,awson gewinnt auch auf
dem Nürburgring, Carlos La
v a d o u n d M a n u e l H e r r e r o s
verhindern die Heimsiege der
Deutschen be i den 250cm und
d e n S O e r n . B e i d e n l 2 S e r n

schlägt ein gewisser Luca Cada-
lora seinen Teamkollcgcn I'aus-
to Gresini imd feiert seinen ers
ten GP-Sieg. Man sollte noch
viel von i l im hören.

Jim Redman: Überlegener DebOt-Sieg der neuen Honda 500

Straßensport Bei dem nicht
z u r M o l u r r a d - W M z ä h l e n d e n
Großen Preis von Österreich
wird erstmals auf einer neuen,
a b e r n o c h i m m e r a u s e i n e m

gesperrten Autobahnteilstück
gemachten, 5,2 Kilometer lan
gen provisorischen Rennstre
cke. diesmal westlich von Salz
burg gefahrea Wie wichtig
dieses Rermen für die Repon
trotzdem ist. zeigt die Anwe
senheit von Bundespräsident
Franz Jonas bei der Veranstal
tung. Jjiigi Taveri gewinnt bei
den 125em klar, seine alte 250cr
hatte er Jim Redman geliehen,
unter dem langen Rhodcsicr
haucht der Vierzylinder aber
seinen Geist aus, so gewinnt
R e n z o P a s o l i n i a u f d e r A c r -
macch i . D ie 350e r we rden zu
einem Alleingang vom zu
Honda gewechselten Mike
Hailwood, die 500er gewinnt
Jack Findlay auf der Mclntyre-
M.n tch less . Das Gespann
rennen geht an Auerbacher/
Dein, das der 50er an Kreidler-
We r k s f a h r c r R u d o l f K u n z .

Eine Woche später startet
e n d l i c h d i e We l t m e i s t e r s c h a f t
im spanischen Monijuic Pare in
Barcelona. Taveri gewinnt bei
den 50em, seine erstmals in
Europa eingesetzte 125cr geht
gleich nach der ersten Kurve aus
und muss neu angeschoben wer
den. Vom Ende des Feldes ar
beitet sich der Schweizer bis auf
Platz 2 vor, den klar führenden
Bill Ivy auf der Vierzylinder-
Yamaha kann er aber nicht be
helligen. Bei den 250em stürzt
Jim Redman mit der Sechszylin-
der-Honda schon in der ersten
Runde, Phil Read muss an die
Boxen, so kann niemand Mike
Hailwood gefährden.

Auf dem völlig umgebauten
Hockenheimrii^ mit neu ange
legtem Motodiom starten erst
mals auch dieSOOet Die lang er
wartete neue Vierzylinder-Hon
da erweist sich als ebe Well für
sich. Aber an fim Redmans Ma-
schme geht im Training das Ge
triebe kaputt, er übernimmt das
Motorrad von Mike Hailwood,
d e r s o i m R e n n e n z u s c h a u e n

m u s s . S o s e h r s i c h G i a c o m o
Agostmi mit der alten VietTtylin-
der-MV-Agusta bemüht, Red
man fährt ihm auf der Hochge
schwindigkeitsstrecke davon
und gewitint mit 26 Sekunden
Vorsprung. Das gesamte rest
l i che Fe ld w i rd zwe ima l über
r u n d e t . B e i d e n 2 5 0 e m u n d
3S0em gewinnt Mike Hailwood,
die 125er Lulgi Taveri, die 50cr
Hans-Georg Anscheid t (Suzuki)
und die Gespanne Scheidegger/
R o b i n s o n ( B M W ) .
Geläodesport Die Österreichi
sche Alpenfahrt wird von den
D D R - P i l o t e n u n d i h r e n M Z
dominiert. Gesamtsieger wird
250er-Pilot Werner Sal evsky. die
3S0er gewännt Karlheinz Wag
ner, die 175er Peter Uhlig. In
d e n k l e b e n K l a s s e n h o l t s i c h

Zündapp mit Dieter Kramer
(125 ccm), Erwin Schmieder
000 ccm) und Leo Holy (75
ccm) sowie Volker Kramer (50
ccm) vier Siege. Die Klas.sc bis
500 ccm geht an Franz Marek
(TViumph), die über 500 ccm an
Herbert Schek (BMW),
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Ser ie, Tei l 1: Das 100. Indy 500 - die Strecke i

Der benihmtesb

w - • . -

So sah das CelSnde 1930 aus: Gut zu erkennen Ist die rechteckige Form des Indianapolis Motor Speedway, damals Im Besitz des Schweizers Eddie Rlckent>akfa

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Er 1st die Strecke aUer
Strecken: Der Indianapolis
Motor Speedway. Am 29.
M a l f i n d e t i m b e r ü h m t e s t e n

Nudeltopf der Welt zum
100. Mal das legendäre Indy
500 statt. Grund genug,
dieses Ereignis ausfUhriich
v o r z u s t e l l e n . D e r e r s t e Te i l
u n s e r e r S e r i e b e f o s s t s i e b
m i t d e r R e n n s t r e c k e s e l b s t

Seil 1911 gibl es die 500 Meilen
von Indianapolis. Doch weil
sich die USA 1917/1918 und von
1942 bis 1945 im Krieg befanden,
findet die 100. Ausgabe des wohl
ber i ihmte .s ien Autorennens der
Welt erst in diesem Jahr statt.

Es gibt nur ein Rennen, das
älter ist: die Targa Florio. Sie
w u r d e 1 9 0 6 z u m e r s t e n M a l
ausgetragen. n.ich einem töd
lichen Unfall 1977 aber einge
s t e l l t . A l l e a n d e r e n K l a s s i k e r
sind jüngeren Dalums: die 24h
von Le Mans gibt es seit 1923,
d e n G r a n d P r i x v o n M o n a c o
seil 1929.

Fünf Tote, zahlreiche Verletzte
Hin te r dem 2 ,5 -Me i len -Ova ] i n

Indianapolis steht eine Person:
C a r l G r a h a m F i s h e r . D e r m i t
12 Jahren von der Schule abge
gangene Fisher ist 1905 Zeuge
des Gordon-Benet t -Rennens in
F r a n k r e i c h . U n d a l s e r z w e i
Jahre später Großbritannien
b e r e i s t u n d e i n e n A b s t e c h e r
nach Brooklands mache, zur

ers ten per inanen lcn Renn
strecke der Welt, steht sein
Entsch luss fes t : Auch Amer ika
brauch t e ine Renns t recke .

Ende 1908 ist das passende
Grundstück gefunden: Kauf
preis: 72000 US-Dollar, was
nach heutigen M.aßstäben rund
eine Million Euro ist - ein Hau
fen Geld also. Doch Fisher Ist
überzeugt, lässt im März 1909
die Bagger auffaliren und schon
im August rattern die ersten
«Old t imer» über das Ge lände.

F i s h e r l ä s s t T r i b ü n e n f ü r
1 2 0 0 0 Z u s c h a u e r e r r i c h t e n -
von den zahlreichen Stehplät
zen im Infield abgesehen. Doch
der lose Untergrund aus Teer
und Schotter erweist siehals ge-
fäliriich. Schon am ersten Renn-
wochenendc gibt es fünf Tote

und zahlreiche Verletzte. Fisher,
d e r i n z w i s c h e n P r ä s i d e n t d e s

Indianapolis Motor Speedway
ist, muss den Betrieb daraufhin
einstellen. Und lässt die Strecke
mit 3.2 Millionen Ziegelsteinen
(eng), brick) bepflastern.

1 9 1 0 w i r d d e r R e n n b e t r i e b
wieder aufgenommen. Und
eineinhalb Jahre nach dem
fata len Auf takt is t es dann so
weit: Am Memorial Day wird
das erste Indy SCO ausgetragen.
Mi t F isher im Pacc-Car.

Der erste Sieger heißt Ray
Harroun. Er pilotiert eine ^
Zyiinder-Marmon-Wasp und
kassiert für den Sieg 10 000 US-
Dollar, was für damalige Ver
hältnisse ein Vermögen ist. Die
Durchschnittsgeschwindigkeit
Harrouns beträgt 120,06 km/h.

Für die 500 Meilen benötigt
6 S t u n d e n , 4 2 M i n u t e n u n d
8 Sekunden. Zum Vergleich:
2013, beim Rennen mit dem
höchsten Durchschnittstempo,
hane Siegor Tony Kanaan.schon
nach 2 Stunden, 40 Minuten
und 3 Sekunden Feierabend.

Die Zustände, die beim Re
nen 1911 herrschen, sind te
haarsträubend. Einer der Has; r-
deure verliert auf der Start- uikd
Zielgeraden seinen Mechaniki
die damals noch als Co-PQot<
mitfuhren. Ein anderer Fahrfer
kaim dum am Boden liegend'
Unglücksraben gerade no<
ausweichen, mäht aber in c
Box. die damals noch nicht v n
der Strecke abgetrennt w,
e inen zu r We i te r fah r t be re i ten
Fiat um. Tote gibt es bei der
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ludettopfderVlfelt

Indianapolls in den 30em: Start und Ziel aus Ziegelsteinen Oer erste Sieger: Ray Harroun in seinem Marmon Wasp 1911

Brickyard: Was von den 3,2 Mio Backsteinen übrig geblieben Ist Oer vorerst letzte Sieger 2015; Montoya vor der Indy-Pagode

indlatupolisKolorSgeedway

Länge 2,5 Heller (=4,023 km) 1Kurven 4

eaiking Kurven 9,2 Gmi)
Geiaden 0 Grad '-r!

kekwde Irainlng 37,61$ sec
Quail 37,895 sec

()uali23L908(4Rdn.)

(allel996A.luyendyk) / :Rennen 35,119 set

(1996 E. Cfieevei) L .

Icpsueed Training 385,052 km/h
Ouali 382216 km/h
Quali38L392km/h(4R.)
(alle 1996 ATuyendyk)
Rennen 379,971 km/h
(1996E.Cl)eevei)

Vj

' w -

Als das Indy 500 zur Pormei-1-Weltmelsterschaft zählte: Start zum Rennen 1952

!ndy-500-I'rcmiere wie durch
ein Wunder n ich t .

Aber die Rüttelpiste fordert in
den Jnlircn danach immer wie
der Opfer. Unrdllc sind an der
Tagesordnung. Fahrer stürzen
über die schlecht gesicherten
Stei iwandkurven. Oder s ie räu
men im Infield Zuschauer ab,
die dort sorglos das Geschehen
verfolgen. Gerät ein Auto in
Brand, läuft das Rennen weiter.

25732STribQnenplätze
Ais d ie Zah l de r Unß l l e 193S
selbst den Hartgesottenen zu
viel wird, werden immer mehr
Streckenteile asphaltiert. 1941
besteht nur noch die Start/Ziel-
gcradc aus Backsteinen. 1961
wird schließlich die ganze Piste
geteert - mit Ausnahme eines

e i n Y a r d b r e i t e n S t a r t / Z i e l
strichs. den CS bis heute gibt.
Und dem die Strecke den Spitz
namen «Brickyard» verdankt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg
befindet sich die Strecke in ei
nem desolaten Zustand. Besitzer
Eddie Rickenbaker (er kaufte
Fisher 1927 die Strecke ab) lieb
äugelt mit einem Verkauf. Auf
der 1,3 Millionen Quadratmeter
großen Fläche sollen Wohnsilos
entstehen. Doch Wilbur Shaw,
dreimaliger Indy-Siegcr, kann
den Untergang gerade noch ver
hindern - zusammen mit Hack-

pulver-MogulTony Hulman. Der
«Dr. Oetker der USA» kauft den

Speedway für 750 000 Dollar und
renoviert ihn. Shaw wird neuer
Präsident. Ab 1950 (bis 1960) ist
das Indy 500 TeU der Fl-WM,

Und audi danach zieht es immer
wieder Motorsportgriißen aus
Europa an. Die 60cr und 70er
Jahre gellen als Blütezeit. Auch
in den frühen SOern ist das Ren
nen jeweils schon ein Jahr im Vo
raus au.sverkauft. Bis heute gibt
es kein anderes Sportevent mit
so vielen Zuschauern an einem
Tag. Die genaue Zahl bleibt
lange ein Geheimnis, bis 2005 ein
Reporter vom «Indianapolis
Star» die Tribünenpläize nach
zählt: 257325 (ohne Infield).

Im Dezember 1989 übernimmt

Tony George, Enkel von Hul
man, den IMS. Fünf Jahre später
verkündet er die Gründung der
Indy Racing League, deren Sai
sonhöhepunkt das Indy 500 sein
wird. DicAufsplittungder Indy-
Car-Serie ist unabwendbar. Der

US-Formeisport erlebt seine
härte.slen zwölf Jahre.

Seit IRL und ChampCar wie
der gemeinsame Sache machen,
hat das Indy 500 wieder an
Stellenwert gewonnen. Von den
glorreichen Zeiten ist man aber
n o c h w e i t e n t f e r n t . W ä h r e n d
sich früher 50, 60, manchmal
sogar 70 Autos um die 33 Start
plätze stritten, ist man heutzu
tage froh, wenn 33 Fahrzeuge
z u s a m m c n k o m m e a

Auch 2016 wird diese Zahl er
reicht. Dank Auflagen an Honda
und Chevrolet, die dafür so^cn,
dass am 29. Mai die elf Reihen
zu je drei Autos voll sind. Und
es dann wieder heißt; «Gentle-
mea start your enginesl» ♦

2 , F O L G E : D I E A U T O S

Z U M T H E M A

Indy -500-Speda ls
» >

Mi l ch Trad i t i onen werden
beim Indy 500 großgeschrie
ben. So auch der Schluck aus
der Milchflasche, den sich
der Sieger nach dem Rennen
gönnen darf. Eingeführt hat
diese Tradition Lou Meyer,
der 1928.1935 und 1936
triumphierte. Nach seinem
dritten Sieg griff er spontan
zu einer Milchflasche. Noch
heute schlachtet der Mi ich-
verband von Indiana dieses
Ri tual werbewirksam aus.
> »

Unfälle Das Indy SOO hat
zahlreiche Todesopfer
gefordert. 55 Fahrer und
Bei fahrer, v ier Offiz ie l le und
Mechan ike r sow ie s ieben
Zuschauer haben seit 1911
ihr Leben gelassen. Zwei
Unfäl le waren an Skurr i l i tä t
nicht zu übertreffen: 1931
wird der 12-jährige Wilbur
Banks von einem wegflie
genden Rad tödlich getrof
fen. Banks hielt sich zu dem
Zeitpunkt gar nicht an der
Rennstrecke auf - er spielte
im Garten an der 16. Straße!
Auch 1987 wird ein Fan von
einem Rad erschlagen. Er
saß in der obersten Sitz
reihe ausgangs Turn 3.
> »

InHeid 1998 wurde im
Infie ld e ine GP-St recke
gebaut. Auf ihr fuhr die
Formel 1 von 2000 bis 2007.
Traurige Berühmtheit
erlangte das Rennen 2005
mi t dem Re i fenskandaf (nur
sechs Autos am Star t ) .
D a s e r s t e M o t o G P - R e n n e n
wurde 2008 abgehalten. Bis
2015 war Indianapolis fester
Bes tand te i l des Ka lenders .
Auch die IndyCars benutzen
die Ex-Fl-Strecke. 14 Tage
vor dem Indy 500 findet
dort seit 2014 der «Grand
Prix of Indianapolis» statt.
» >

Trophäe Die 162.5 cm hohe
und 45 Kilogramm schwere
Borg-Warner Trophy wird
seit 1936 dem Sieger über
geben. kehrt dann aber
w i e d e r i n s I M S - M u s e u m
zurück. Als Andenken kriegt
jeder lndy-500-Gewinner
einen <'Baby Borg)>. ♦ CE

Ole Borg -Wamer Trophy
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Motorrad-Stars gestern & bettle

A C H T U N G F A H R E R L A G E R !
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D I R K
R A U D I E S

Denke ich an den typischen Deutschen, fallen
mir meist gmßc. kräftige
T '̂pen ein. Je weiter sie aus
dem Süden der Republik
kummen, desto grüßer und
kräftiger, dazu bierbäuchiger
sind sie meist. Ende der 1980er

Jahre kam das krasse Gegen
beispiel Ins WM-Fahreriager
Dirk Raudies kam zu'ar ganz
aus dem Süden Deutschlands,
doch mit 1,62 m gehörte er zu
den kleinsten Fahrern, und er
war so schmächtig, dass er
mit seinen 47 Kiio leichter
war als selbst die kleinen

Südeuropäerund Japaner.
Trotzdem war er ganz der
typische Schwabe: präzise,
arbeitsam und geschäfts
tüchtig.

Der kleine Mann warauch eine Ausgeburt an
Fröhlichkeit. Sein Schwager
Uli Meier war gleichzeitig
sein Mechaniker. Raudies
konnte seinen körperlichen
Vorteil in der kleinsten
Klasse gut nutzen. Trotzdem
liat er alle überrascht, als er
sich 1993 mit einem Schlag
an die WM-Spitze katapul
t ier te. Hondahat te ihn nur
mit eineni B-Kit bedacht,
doch den bekam er zusam
men mit Uli über den Winter
so gut in den Griff, dass er
alle A-Kit-Hondas regel
mäßig abhängte, 9 von 14 GP
gewann und so überlegener
Weltmeister wurde - der
erste Deutsche bei den 125em
seit Dieter Braun 1970. Und
es sollten 17 Jahre vergehen,
bis nach ihm wieder ein
Deutscher e inen WM-Ti te l
in der Motor rad-Wel imc is -
le rschafi e in fuhr.

In seinem WM-Jahr warzunächst auch Mar io

Rubatto im Team dabei und
hal f ihm als Fährwerkstcch-
niker. Doch als die Anspan
nung Im WM-Kampf stieg,
überwarfen sich die beiden
In ihrem Temperament sehr
un te rsch ied l i chen Racer.
Der Titel verhalf Raudies zu
einem Sponsorvertrag bei
HB, und mit einem A-Kil
ging es 1994 an die Titelver
teidigung. Doch die neue RS
125 bekam Raudies nicht so

gut in den Griff wie das
ausgereifte Vormodell.
Er wurde mit drei Siegen
W M - V i e r t e r .

Schon während seinerKarriere hatte Raudies

begonnen, jungen Talenten
zu helfen. Damit machte er
notdt einige Jahre weiter,
nachdem er Ende 1997 seinen
Helm an den Nagel gehängt
hatte. Sandro Cortesc, der
nur wenige Kilometer von
ihm entfernt wohnte, gehörte
zu den Glücklichen, und er
soUie 19 Jahre nach dem Titel
seines Meisters ebenfalls
Welt meisicr in der kleinsten
Klas.se werden. Raudies
selbst profitierte auch im
späteren Leben von seiner
Rennfahrc r lau fbahn . Se in

ehemaliger Sponsor Willi
Balz brachte ihn ins Geschäft
der Windgeneratoren. Er ist
Besitzcrcines eigenen sol
chen Stromerzeugers, dazu
ist er ein Experte bei ihrer
Wartung. Außerdem wurde
der heute Sl-Jährigc dank
seines Fachwissens als
Kommentator bei Eurosport
engagiert. Wenn er dieses
Jahr auch bei der MotoGl'
nicht dabei ist, so können
ihn die /Zuschauer bei der
Superbike-WM hören.
P6PI BÖRÖCZKV/iP

'Autor Peol BOrOczky. Oer Im September 2011 gestorben Ist, hnt
Ocn MSa-Lcscrn fast 100 Folgen der beliebten Serie hinteOasscn.

K a r t m u t T h a ß l e r A m D o n

nerstag (12. Mai) wird eine
Legentie des ostdeutschen
A u t o m o b i l r e n n s p o r t s 7 5 .
Während des Krieges gebo
ren. ging Thaßier in den
schweren Nachkriegsjahren
zur Schule, machte ab 1957
seine Lehre zum Kfz-Schios-
ser und schloss 1967 den
begehrten Meisterbrief an.
um sich 1974 selbstständig
zu machen. Berei ts 1963 fuhr
er sein erstes Rennen auf
e i n e m 2 5 0 e r S e r i e n m o t o r
rad- Ab 1970 startete er im
Automobiisport. 1974 düpierte
der Leipziger die Formel-
Szene der DDR mit einem
se lbs t kons t ru i e r t en und
aufgebauten Rennwagen.
Mit dem HTS («Hartmut-
Thaßler-Shiguii») erkämpfte
sich Thaßler noch im selben
Jahr den dr i t ten Platz der
D D R - M e i s t e r s c h a f t . U n t e r
Federführung von Thaßier
en ts tand auch d ie unver
w e c h s e l b a r e S i l h o u e t t e d e s

L E S E R B R I E F E

« D D R - S t a n d a r d - R c n n -
wagens» MT77. Heute lebt
der Sachse mit seiner Frau
Rarrwana und einigen Katzen
in seinem gepflegten Haus
am Leipziger Stadtrand.
> »

Christian SchmarJe Wie MSa
erst jetzt erfuhr, verstarb der
■.Mini-Mann» berei ts am 20.
Januar mit 76 Jahren. Der
gebürtige Hamburger und
Wahi-Syiter erlebte Ende der
60er und Anfang der 70er-
Jahre eine kurze, schnel le
Karriere. Am erfolgreichsten
fuhr er 1968. als er mit seinem
Mini Cooper S reihenweise
Kiassensiege gegen Alfa
Romeo GTA Jun io r und NSU
Prinz erzielte, und erst im
Finale gegen eine künstlich
aufgebauschte Aifa-Werks-
A r m a d a « n u r » V i z e m e i s t e r
d e s d e u t s c h e n R u n d s t r e
cken-Championats wurde.
1972 beendete er seine
Karriere, als seine Schwester
be i e inem Verkehrsun fa l l ums
Leben kam. ♦ hm/MBR

H a r t m u t T h a ß i e r

Christian SchmarJe

Dirk Raudies: 1993 als Prtvatfahrer12Ser-Weltmeister

Das ist ja ofFensichtlich
Z u « M e r c e d e s : Te c h n i k a l s
Gegner», MSa 20/2016
In dieser Saison sieht man lei
der wieder sehr gut, dass in der
Forme! 1 nichts dem Zufall
überlassen wird. Nico Rosberg
wird dieses Jahr Weltmeister.
Das kann man bereits nacli 4
von 21 Rennen sicher sagen, da
es offensichiiich ist, dass Lewis
H a m i l t o n s Te c h n i k - P r o b l e m e
nicht mit Pech zu erklären sind,
sondern vom Kommandos tand
gesteuert werden. Nachdem
Rosberg zwei Jahre den Was
serträger gegeben hat. will man
ihn in diesem Jahr mit dem
WM-Ti te l da für be lohnen. Ich
habe nichts gegen Rosberg und
gönne ihm seine Erfolge, aber
es wäre doch schöner für uns
alle, wenn die.sc durch seine
fahrcrischo Leistung zustande
kämen und nicht durch die
ofTcnsichtiiche Manipulation
des Autos de.s Teamkollegen.
Jonas Merkel.
D-08468 //einsdor/ergrund

Glock kommt an
Z u r F o r m c l - I - B e r i c h t e r s t a t -
tung des TV-Sendcrs RTL

Danke RTL für den kompe
t e n t e n C o - M o d c r a t o r T i m e
Glock. Anstatt der nervigen
Mercedes-Werbefigur Lauda
kommen be i Timo G lock
fachlich fundierte Gespräche.
Hoffentl ich bleibt das so.
Sfe/an Padbcr};.
Ll-66069 Lemberg

Das war anders I
Zum Leserb r ie f «1977 s ta t t
1976», MSa 20/2016
Nicht MSa irrt, sondern Leser
Kraller Die Überschrift muss
«1975 statt 1976» heißen, nicht
«1977 statt 1976»! Zu den Fak
ten: Den GP Österreich 1976 ge
wann tatsächlich John Watson
aufPenske, denn der abgebro
chene Regen-GP (bei dem übri
gens Mark Donohuc aufPenske
tödlich verunglückte) mit dem
Sieg Vittorio Brambitlas fand
nicht 1976, sondern 1975statt!
Den GP Österreich 1977 gewann
Alan Jones auf Shadowl
Dr. Franz-Rasso Böcfc.
D-87435Kempten/Af(gäu

Das war anders II
Zum Leserb r ie f «1977 s ta t t
1976», MSa 20/2016

Herr Krallcr sollte sich besser
informieren. Den GP Öster
reich gewannen 1975 Vittorio
ürambilla, 1976 John Watson
und 1977 Alan Jones. Watson
fuhr ab 1979 für Meieren.
Olivier Vertsauf,
D-60598Frar>kfurl

Das war anders III
Zum Leserb r ie f «1977 s ta t t
1976», MSa 20/2016

Vittorio Brambilla gewann
den Österreich GP 1975, John
Waison 1976 (was die Einheimi
schen gefreut hat, weil er da
durch James Hunt Punkte
abnahm), und 1977 gewann

Alan Jones auf Shadow (!)
seinen ersten Grand Prix.
Matthias PIcwa,
D-48691 Vreden

Völlig gerecht
Zu «Happy Birthday,
Heinz!»», MSa 19/2016
Ich finde, das Interview mit
Heinz Prüller zu dessen 75. Gi
burtstag wird seinen Verdien:
ten um die Sportberichierstat
tung völlig gerecht. Wir habei i
uns 1995 in Imola kenncngcien it.
Prül ler hat Roland Ratzenber

ger auch während seiner 53
Tage in der Formel 1 mcdi.ai
begleitet und auch 1994 die
Erinnerung an Roland wach
gehalten. Es ist ein nicht un
bedeutender Zufall, dass sein
Geburlstag mit dem Todestaj:
von Ro land zusammenfä l l t .
Prüller erzählt immer gern,
wie ihm 1994 am Vormittag d
30. April die drei Österreiche)
Berger. Wendiinger und Ratrtin-
berger mit einer Geburtstags
tortc gratulierten. Leider war
es der Beginn des «Schwarze i
Wochenendes» von Imola .
Riidol/Rüfzenbcrger,
A-20I0 Salzburg

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E-Mall: msa-iesertrlbueneiä'
motorpresse.de
(Bei Mails bitte unbetJingt
die Postadresse angeben.)



Davon gibt es sogar Hoctellautos: Panfs mit Frankreich-Flagge

Der Sensationssleger. Der Sieg von Olivier Ranis am 19. Mai
1995 beim Grand R'ix von Monaco ging in die Geschichtsbü
cher der Formel 1 ein. Nicht nur, weil es der erste und einage
Sieg des Französen war, und nicht nur, weil es der letzte Steg
des traditionellen Ligier-Rennstalls war. Beim «Straßenrou-
lette» im Fürstentum erreichten nur vier Fahrer das Ziel - so

wenige wie in keinem anderen Formel-i-GP. Ranis war von sei
nem Triumph derart überrascht, dass er sich für das traditio-
nelleSieger-Oiner mit der Fürstenfamilie noch kurzfristig einen
Smoking besorgen musste. «Mir ist das fast peinlich», wurde
der einfache Franzose später zitiert.

Youtubecom honaco 1996: A shixli win for Pane n the Wet

T E R M I N E
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Z3.00 wfcc - Al Access: Magazin zur Touren-
vogen-WH EUROSPORTI
2330 EUancoain GT Series. Brands Hatch (GB).
Rennen (Zus.) EUROSPORTl
WTTWOCH.IIJ.
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SKY SPORT 2

■ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m ^ ^

DEUTSCHER SPORTFAHRER KREIS AKTUELL |
Sdt ütvcr 50 Jahren ist der Dcutscilc Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner. Ratgeber und IntcressenvertrcMcr.
Die nächsten Einsätze: 15/16. Mai, AvD Wolfs
felder Bergrennen; 27.-29. Mai. ADAC 24-Stun-
den-Rcnnen Nürbmgring
Weitere Infos im Internet ; www.dskev.de

HinyfocK,n.s.

IIIS, 1930HDtoCTos5-WH, Teutschenthal
(D). Rennen (Zus.) EUR0SP0RI2

DONNERSTAG, )2.5.

ODO Nolixross-WH, leulschenlhal (D),
RennentZusl JUR0SP0RT2

SAMSTAG, 143.
730 SüDert)ike-WH.SifoanglMAl),SuDef-

poie-OualilitaUondK) EUROSPORTl
830 SupertHke-vrM.SeDaogCHAU.Super-
poleOualilikalionCW) tUR0SP0R12
930 Superbike-WM.SepangtMAD.Suoef-

pote-OuAFikaliivK )̂ _EUR0SP0RI1
lODQ Suoerbike-WH. Sepang (HAI), L Ren-
n e n O W E U R O g O R T l
12JS Supeibike-WM, Seoang (MAI), l. Ren-
n e n t Z i s . ) E Ü R 0 S P 0 R I 2

SONNTAG. 1S3.

730 Supeibike-WH,SeDang(HAl),l.Rer-
n e n ( W ) E U R O S P O R T l

835 Supersooii-WH,Seoang(HAl).Ren-
n e n f f » 0 W R I ^ R T l
10.Ö0 SuperbUe-WN, Seom (HAI), 2. Ren-
( ^ { I W E U R O S P O R T l
UDO Supefsport-WM. Sepang (HAI), Ren-

nen(Z^ EUROSPORTl
1630 Hotöaöss-WM/HKZiPiHramuiaia (i],
2 J ! e n n e n ( B « e ) E U R O S P O R T l
22.00 Holixross-WH/HKZ, Pietrsmurala (i),
2. Rennen (Zusl EUROSPORI2
2230 HoiciacNS-WIWKGPTpieliamuraid (I),
2. Rennen (Zus.) EUROSPORTl

IH NÄCHSTEM
H E F T / 1 8 . 0 5 . 2 0 1 6

A U T O M O B I L
FMmel 1: Grand Prix Spanien
Ralyaoss-WM; Lauf In Belgien
M O T O R R A D
Holo-GP:V6rdeniltaBethfiP
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CHAMPIONS
Ein halbes Jahr lang MOWRSPOiu m m r
Wa l m ß j ! i i M 3 J ß ß j L u ^ ^

O

14%
PREISVORTEIL

LEGO Speed Champions
Mit diesen Hybrldspor̂ agen in der
LEGO- Version wird es rasant auf der
Rennstrecke! Inkl. Fahrer-Minifigur und
weiterem Zubehör. Maße: ca. 19x 14x6cm.
Wahlweise als Porsche 918 Spyder (1.)
oder LaFerrari (2.).

Ihre Vorteile im Abo: ■ Jeden Dienstag brandaktuelle News vom Wochenende frei Haus ■ 14% fheisvortell gegenüber B'nzelkauf
■ Tolles Extra dazu ■ GRARS-Ausgabe bei Bankeinzug ■ Online-IOindenservice ■ Ohne Risiko: Nach einem halben Jahr jederzeit kündbar

Schneller geht's online: www.motorsport-aktuell.com/aho
Ja, icli möchte MOnRSPOkTaktuell mit 14S Preisvorteil lesen. Best-Nr. 1509385
Icn «tiane UOTQR^ORT aktuel un HMiianreutiii ßS Ausgafier) ftir m nur 43,- (|0, Aj (Ca 74.5S Sfr.) «kl.
MwSI. iindVers3n(lstatlS0.-£(0|(A:52.sa<. CH.74 50 Sf') m EmMOiaul Du Scuhcnk meiner Wahl eiltaJte
ich nach Zahkiogsemgang der Ahogedüiv und »larige der Vmst reicht EisalHeferungen sind rorbehalten Bei
Bezahlung per Benkeirmig wird vorae eme GRATlS-AuseaM gebefetl. Nach AlHaul des ersten Benigsteilraumes
kenn ich ledemit tiundiseft

Ich bezahle per Bankeinzug und erhalte vorab eine GRATIS-Ausgabc:
l U K

J L

I J _ l

Meine persönl ichen Angaben: «004111
NMBP, Vor ■am« G t b M i t k d a t B r a

I I . i ' ? . 9 i

□ J>.ietfnQOBeauq»)oniiWanmaiV>MaiiiümixT><wnrttf«wainff^atgyi
o a g a M C f t M c t t P r g w S t ^ t G i r t e H & C f t H S i r t f t f M Vi i n ^ i y x w ^ k ^ » « ^ U i * i « t n a i f t e W- U f l e - P r e s s e O f f W& Ca KC Wregigttelsoief! m« fcnnTeii luftg »Kh pe T*!» iw E W «w ewi rtemme Ve*nv^et* ntorme-
rsL E tees kann e t #d r» i p f» E UM in w t i imKer ö» «d imA i i

SO 'MMeMTtnynA t i t f i c fTn l cmoBc l fOFVOMmhvaMmMf .K iBap rvD l 3 .?0»$H»T( iag .au t s9a r Uen t f -
k i . ic t fsnir ' ' f fvr DE//^^0000CW*W.»i i>»kimnat2i f tmiBwnir<t^ i toa)n»r»Li»aehi f teyaia»f ig i .2Li^c<cftwwai
f lWiKfEa*«fetata<wnae>[WD<if latf«fr 'r iMf»ifVi i i&Waym>>>i(craogacgBninlaMaigrfWn»najOmDwMangw-
frtocniwqrTVMferMmaoettll (IniiiWi vni mniini'iiaiiiTurtuwnrNn r>*oiinniiii<ttliinn«lBilimiiTirin (fcirntilTmiii"'
C ä a l r l e r T B e t r a o B s v a n M i O i n C i o o t a n a f » i B e a n f f t r g g t G t h b u n p o r R B c A m n o ,

Als Geschenk wähle Ich den LEGO Speed Champion: aannu 1 Krumacmm
□ 1. Porsche 91B Spyder Dz. laPrrrirl

Wld>mj>wK/H.Sak<mti>q>awwfc»^Dw<inUTiyn)Wiii^^9Uiiiyi&tfiBpitom*aiwdgrirtn De Frsj c«Qim an iet\
an Qem (M PfSlB berWte/kB^abe BftiMen. ctMjMoai «w ErtM «Mf «i'0trMtMiirv)o oerdAOM AAfen3erw0«n v«i
Art.24£a§l Ate 3Nr. tfG6G0 Zi/WirfxnäernflocMglbirettil»fedeeegeAteeTdinfie«njeuageiiartefi£f<8C«ü$ses,Oh Bent̂  n MOvnAa Skt karten nani M «MarutvlAate m» iWMpe 7 tu Mi 7*t* EOBCe alzn Ow WhferruT ts n
n c ^ t e i m U O T C n S P O i r U t j r l t t c a t f Y U t a t » 7 0 1 3 8 S M « ! Tc H i t e * 4 8 0 7 1 1 3 » 6 - 8 B 8 8 . Te l i e u * 4 9 0 7 l 1 T 8 2 2 S 5 0 i
E U a l c n o i c n t i o r a t o e i e e v fl i

Direktbestellung: d+49 (0)7113206-8888 +49 (0)711182-2550 © motorsportaktuell@ilpv.de ̂  www.motorsport-aktuell.com/abo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORTakfue// Aboservice, 70138 Stuttgart


